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Mit der nüchſteu Nummer 


des „Geſelligen“ beginnt das erſte Quartal 1899, 


Wer die Beſtellung des Geſelligen 
. das neue Vierteljahr noch nicht 
bewirkt hat, wolle dies nunmehr 


ſogleich thun, damit Unregelmäßigteiten in der 
Zuſtellung vermieden werden können. 

Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von 
den Landbriefträgern entgegengenommen. Der „Geſellige“ 
koſtet wie bisher 1 Mk. 80 *I, das Vierteljahr, wenn 
man ihn von der Poſt abholt, 2 Mk. 20 Pf., wenn er durch 
den Briefträger ins Haus gebracht wird. 

Unſeren in der Stadt Grandenz wohnenden Biertel- 
jahrs⸗Abonnenten wird der „Geſellige“, falls ſchriftliche Ab⸗ 
beſtellung nicht erfolgt, ununterbrochen durch die Zeitungs⸗ 
frauen in's Haus gebracht. — Abonnementskarten für den 
Monat Januar à 60 Pfg. find in der Expedition und 
in den bekannten Abholeſtellen zu entnehmen. 5 

Neuhinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des im 
Geſelligen erſcheinenden Romans „VBauernblut“ von G. von 
Amyntor, ebenſo die bisher erſchienenen Lieferungen des als 
Gratisbeilage zum Geſelligen erſcheinenden Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen koſtenlos nachge⸗ 
liefert, wenn fie ihren Wunſch der Cxpedition des Geſelligen 
mittheilen. \ Expedition des Geſelligen. 
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Das alte Jahr, 1898, 


das vorletzte im 19. eee neigt ſeinem Ende zu. 
Wie jeder ordentliche Kaufmann, iſt auch der Kulturmenſch 
von anderer Berufsangehörigkeit innerhalb derjenigen 
Völkerſchaften, die nach dem Gregorianiſchen Kalender 
rechnen, dabei, die Jahres⸗Bilanz zu ziehen. 

Wenn man ſich recht zum Bewußtſein bringen will, wie 
trotz unendlicher Fortſchritte auf dem Gebiete des 
Geiſtes und der Technik, beſonders in unſerem nun bald zu 
Ende gehenden 19. Jahrhundert, die Menſchheit im Banne 
alter Einrichtungen weiterlebt, dann braucht man ſich 
nur zu vergegenwärtigen, daß unſer großer öſtlicher Nach⸗ 
bar, das ruſſiſche Volk, noch immer nach dem 46 v. Chriſti 
Geburt von Julius Cäſar erlaſſenen Julianiſchen Kalender 
rechnet oder vielmehr die orthodox⸗griechiſch⸗katholiſche Kirche 
daran feſthält. Die Differenz zwiſchen beiden Kalendern 
wird im Jahre 1900 bereits auf 13 Tage angewachſen ſein, 
und es mehren ſich ſelbſt in Rußland die Stimmen, welche 
den Wunſch hegen, daß man ſich wenigſtens innerhalb der 
chriſtlichen Völker endlich vor Ablauf des 19. Jahrhunderts 
auf einen übereinſtimmenden Staatskalender einige. 
Eine ſolche Kalender: Reform, die für die bürgerlichen 
Verhältniſſe ja von großer Wichtigkeit iſt, dürfte kaum bei 
ernſtlichem Wollen ſo ſchwer ausführbar ſein, als die vom 
Zaren ausgegangene Abrüſtungs⸗Idee. 

Der Zar Nikolaus II. hat in ſeinem „Friedensmanifeſt“ 
und daun jpäter in der Unterhaltung mit dem engliſchen 
Journaliſten Stead einige Sätze ausgeſprochen, deren Rich⸗ 
tigkeit ja von keinem denkenden Menſchen beſtritten wird, 
z. B.: „Unſere Heere können wir gar nicht mehr mobiliſiren, 
ohne den ganzen ſozialen Mechanismus aus Rand und 
Band zu bringen“ und „Kein Staat kann einen langen 
Krieg beginnen, ohne dem Bankerott ins Auge zu ſchauen“. 
Aber ſchon der einzige im Jahre 1898 geführte große Krieg 
zwiſchen Spanien und Amerika hat wieder klar bewieſen, 
daß alle ſchönen Lehren nichts nützen, wenn eine mäch⸗ 
tige Nation den Krieg will und die andere ihn führen 
muß. Die ſchiedsgerichtliche Thätigkeit, die ja im 
Allgemeinen (nach den Worten des weiland amerlkaniſchen 
Präſidenten Grant) geeignet it, „das Gewiſſen der Menſch⸗ 
heit zu befriedigen“, iſt abgelehnt worden und ſelbſt der 
über Millionen Gewiſſen in der alten und neuen Welt ge⸗ 
bietende Papſt wurde nicht angehört und vermochte den 
jähen Sturz einer von der römiſchen Kirche ſeit ſo vielen 
Jahrhunderten unterſtützten Macht wie Spanien nicht zu 
mildern. 

Am 1. Januar 1899 wird auf Anordnung des Prä⸗ 
ſidenten der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika auf 
Kuba das nordamerikaniſche Sternenbanner gehißt 
werden und damit der offizielle Schluß eines weltgeſchicht⸗ 
lichen Dramas gekennzeichnet werden. Spaniens vielhundert⸗ 
jährige Kolonialmacht iſt zerſtört, das Mutterland iſt dem 
Staatsbankerott nahe; es hat geerntet, was es geſäet 
hat mit ſeiner ſchlechten, blutigen, bigotten Wirthſchaft, 
aber die Völker Europas haben keinen Grund, mit be⸗ 
ſonderer Sympathie des Siegers zu gedenken, der unter 
dem Mantel der Heuchelei, für die „Unterdrückten“ ein⸗ 
zutreten, das Schwert gezückt hatte, um einen wirthſchaft⸗ 
lich unbequemen Gegner niederzurennen und dem Unter⸗ 
nehmungsgeiſt der ankees neue Gebiete zu öffnen. 

Mit der Weltmachtſtellung der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika muß künftig mehr als je 
gerechnet werden. Der amerikaniſch⸗ſpaniſche Krieg hat 
gerade eine Anregung zu ftärferen Rüſtungen der euro⸗ 
päiſchen Großmächte zur See gegeben, und die Erfahrungen, 
welche die Union mit ihrem ſchwachen ſtehenden Heere und 
der Miliz gemacht hat, ſind auch nicht geeignet geweſen, 
die Feſtlandmächte zur Verminderung ihrer ſtehenden Heere 
zu veranlaſſen. Selbſt diejenigen Völker, welche „land⸗ 
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geſättigt“ ſind und deren Regierung der geplanten „Ab⸗ 
rüſtungskonferenz“ des Zaren im wunderſchönen Monat 
Mai 1899 grundſätzlich zugeſtimmt haben, ſind dabei, ihre 
Streitkräfte zu verſtärken an Zahl der Streitenden, 
an Zerſtörungswerkzeugen raffinirter Art, an Mitteln des 
Verkehrs, die ermöglichen, die gewaltigen Menſchenmaſſen 
auf den Schauplatz des Kampfes zu befördern, der in Zu⸗ 
kunft möglicher Weiſe wegen wichtiger Handelsintereſſen 
entbrennen wird. 


Ungeheure Summen koſten die Heere und Flotten der 
Großmächte. Das Kriegsbudget für das Reich des fried⸗ 
liebenden Zaren betrug für das Jahr 1898 nicht weniger 
als 918 Millionen Mark, in Deutſchland für das Landheer 
731, für die Flotte 146 Millionen; für die Zwecke der 
Wehrmacht in den Staaten Rußland, Deutſchland, Eng⸗ 
laud, Frankreich, Oeſterreich⸗Ungarn und Italien werden 
alljährlich über 4½ Milliarden 55 Mark) verwandt, eine 
gewaltige Verſicherungs⸗Prämie, und dabei ift noch 
gar nicht der Aus ſall jo vieler Millionen produktiver Mannes: 
kräfte für die gewerbliche und kulturelle Thätigkeit Über⸗ 
haupt in Betracht gezogen; die Staaten des heutigen Drei⸗ 
bundes (Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn und Italien) und 
des etwas lojen Zweibundes Frankreich⸗Rußland können 
nach der Berechnung eines Generalftabsvifiziers ohne Zu⸗ 
hilfenahme der Landſturm⸗Bildungen weit Über acht Mil⸗ 
lionen kriegstüchtiger Mannſchaften in's Feld ſchicken. Aber 
allen dieſen Zahlen, die den Friedensfreund zu ernſten Be⸗ 
trachtungen nöthigen, ſtehen freilich auch unendlich viele 
Milliarden an Werthen gegenüber, welche die einzelnen 
Staaten zu ſchützen haben. Das deutſche Reich hat 
durch das Flottengeſetz und auch wieder durch die neueſte 
Militär⸗Vorlage, welche Anfang des Jahres 1899 zur Be⸗ 
rathung kommen wird, den Entſchluß zu erkennen gegeben, 
daß es gewillt iſt, ſeine Machtſtellung zu behaupten. „Der 
Boden, wo der deutſche Aar ſich ſeſtgeſetzt hat und feine 
Krallen in's Laud hineingeſchlagen hat, dert iſt deutſch und 
wird deutſch bleiben“, hat der dewfiche Kaiſer im März 1898 
in Wilhelmshaven geſagt, unter Beziehung auf die Anfaug 
1898 durch friedlichen Pacht⸗Vertrag geſicherte deutſche Er⸗ 
werbung in China (Kiautſchau); aber das Kaiſerwort gilt 
auch für die koloniale Ausdehnung Deutſchlands überhaupt, 


Rußland ſteht vor einem Rieſenwerk, das zwar in erſter 
Linie der Kultur dienen will und die alten Handels⸗ 
beziehungen zwiſchen Aſien und dem „alternden 
Europa“ in den Fundamenten faſſen und möglicherweiſe 
den „Zug nach dem Weſten“, der Europas Völker bewegt, 
umkehren wird. Dieſes Kulturwerk aber, die traus⸗ 
ſibiriſche Bahn, die ihrer Vollendung entgegengeht, wird 
auch für den Kampf um die „Plätze an der Sonne“ die 
Streitkraft Rußlands verdoppeln. 

Als in alter Kaiſerzeit Deutſchlands Kraft erlahmte, 
mußte es das Waſſer verlaſſen. Die deutſche Hanſa, jener 
mächtige Kaufmannsbund, der von 1230 faſt bis zum dreißig⸗ 
jährigen Kriege dauerte und deſſen Seemacht den Kaufmann 
dort ſchützte, wo das durch innere Zwiſtigkeiten machtloſe 
deutſche Reich keinen Schutz gewährte, beſaß einſt Faktoreien, 
wo das heutige deutſche Reich nicht einmal vertreten iſt, 
aber wieviel beſſer iſt heute der Deutſche im Auslande 
geſchützt durch die Kriegsflotte des neuen deutſchen Reiches! 
Wie iſt der deutſche Mann jetzt hochgeachtet in aller Welt, 
mit welcher Sicherheit kann jetzt der deutſche Gewerbefleiß 
und Handel ſich neue Wege öffnen! Der Reichsangehörige 
kann getroſten Muthes im Auslande ſein, daß ein ſtarker 
Arm ihm helfen wird. Der deutſche Kaiſer hat durch 
verſchiedene Aeußerungen während ſeines Aufenthalts in 
Paläſtina energiſch betont, daß das deutſche Reich in der 
Schutzbereitſchaft über ſeine Angehörigen keinerlei Stell⸗ 
vertretung braucht und wünſcht, auch nicht von der 
älteſten Tochter der römiſchen Kirche, der vom Papſte durch 
allerlei Liebenswürdigkeiten verwöhnten franzöſiſchen 
Republik. 


Die Feinde des deutſchen Reiches ſind auch im Jahre 
1898 die alten geblieben; aufmerkſame Beobachter der 
Weltpolitik werden ſich durch gelegentliche Aeußerungen 
des Wohlwollens von Mächten, denen das Entſtehen 
und dann das kräftige Heranwachſen des neuen Reiches ein 
Gegenſtand des Neides iſt, nicht bethören laſſen. Die 
journaliftifchen Kußhände, welche in letzter Zeit über die 
Vogeſen nach Deutſchland herübergeworfen wurden, ſind 
ſicherlich nur Erzeugniſſe einer franzöſiſchen Gemüths⸗ 
ſtimmung, die ihre Grundlage in dem Aerger über das 
brutale Verhalten Englands hat, das im Jahre 1898 
ſeine Kolonialmacht in Afrika nicht blos befeſtigt, ſondern 
im Nillande erweitert hat durch den ſiegreich beendigten 
Krieg gegen den Chalifen. In Frankreich haben die 
engliſchen Drohungen aus Anlaß des Faſchoda⸗Streites 
dahin gewirkt, daß einzelne Revanchepolitiker wie Caſſagnac 
öffentlich erklärt haben, ehe Frankreich ſeinen Rang in der 
Welt verliere, würde es ſich zu einem Bündniß mit dem 
Teufel entſchließen, wenn's nöthig wäre! Der alte, neuer⸗ 
wachte Haß gegen die Nebenbuhlerin England, gegen die 
Konkurrentin auf kolonjalem Gloire- und Geſchäftsgebiete, 
wird aber kaum auf die Dauer den Haß gegen Deutſchland 
und die „Verſtümmlung“ durch den Verluſt Elſaß⸗Lothringens 
verdrängen, und ſo wird das deutſche Reich auch im Jahre 
1899 gut thun, Frankreich kühl bis in's Herz hinein zu 
behandeln und immer eines gelegentlichen unchriſtlichen 
Ueberſalles gewärtig und darauf gerüftet zu ſein. 


Der ungewöhnliche Zuſtand, daß deutſche Streitkräfte 
neben franzöſiſchen, engliſchen, ruſſiſchen, italieniſchen Sol⸗ 
daten auf Kreta als Liquidatoren des türkiſchen Bankerotts 
auf dieſer von den Griechen im letzten Kriege vergeblich er⸗ 
ſtrebten Juſel anweſend waren, iſt erfreulicherweiſe im 
Jahre 1898 aufgehoben worden. Die Veſaßung des deut⸗ 
ſchen Kriegsſchiffes wird froh geweſen ſein, als es die kre⸗ 
tiſchen Gewäſſer verlaſſen durfte, und die Admirale der 
auderen europäiſchen Kriegsſchiffe werden auch aufgeathmet 
haben, als ſie am Schluſſe dieſes Jahres die Ordre er⸗ 
hielten, nach der Einſetzung des griechiſchen Prinzen Georg 
— die das zähe Rußland doch endlich bewirkt hat — ab⸗ 
zudampfen. Nun iſt auch unter den Hammeldieben und 
ſonſtigen braven Leuten in Kreta Ruhe, die hoffentlich nicht 
im neuen Jahre ſo empfindlich geſtört wird, daß die inter⸗ 
eſſirten europäiſchen Großmächte der Gefahr ausgeſetzt 
werden, ihre Ohnmacht im Friedenſtiften auf orientaliſchem 
Boden der Welt zu zeigen. Die politiſche Welt iſt der 
Kretafrage ebenſo überdrüſſig wie der verworrenen und 
ſtaudalöſen Dreyfus ⸗ Angelegenheit, welche als uner⸗ 
ledigter Saldo⸗Vortrag in das internationale Hauptbuch 
von 1899 übertragen werden muß. 

Unſere beiden vertragsmäßigen Bundesgenoſſen, die 
Oeſter reicher und Italiener, haben 1898 traurige 
innere Zuſtände offenbart, die es dem deutſchen Reiche 
gerathen erſcheinen laſſen, nach Möglichkeit die eigene 
Kraft zu ſtärten. Fürſt Otto von Bismarck, des deut⸗ 
ſchen Reiches erſter unvergeßlicher großer Kanzler, deſſen 
Verluſt im verfloſſenen Jahre das deutſche Volt beklagte, 
ſchrieb in ſeinem diplomatiſchen Teſtament, den „Gedanken 
und Erinnerungen“, am Schluſſe des 17. Kapitels: 

Der Kaiſer Franz Joſef iſt eine ehrliche Natur, aber 
das öſterreichiſch⸗ungariſche Staatsſchiff iſt von ſo 
eigenthümlicher Zuſamerenſetzung, daß ſeine Schwankungen, 
denen der Monarch ſeine Haltung an Bord anbequemen muß, 
ſich kaum im Voraus berechnen laſſen. Die centrifugalen Ein⸗ 
flüſſe der einzelnen Nationalitäten, das Ineinandergreifen 
der Lebensintereſſey, die Oeſterreich nach der deutſchen, der 
italteniſchen, der orientalischen und polniſchen Seite hin gleich⸗ 
zeitig zu vertreten hat, die Unlenkſamkeit des ungariſchen 
Nationalgeiſtes und vor allem die Unberechenbarkeit, mit der 
beichtväterliche Einflüſſe die politiſchen Entſchlleßungen 
kreuzen, legen jedem Bundesgenoſſen Oeſterreichs die 
Pflicht auf, vorſichtig zu ſein und die Intereſſen der 
eigenen Unterthanen nicht ausſchließlich von der öſterreichiſchen 
Politik abhängig zu machen. 

„Ein treuer deutſcher Diener Kaiſer Wilhelms 1% 
jo wird die Grabſchrift, die fich Otto von Bismarck ſelbſt 
auswählte, im Frühling des neuen Jahres auf der Ruhe⸗ 
ſtätte des großen Deutſchen lauten, der das bedeutendſte 
Werk des 19. Jahrhunderts — die Einigung Deutſchlands 
— zu Stande brachte. Möge die patriotiſche Mahnung 
eines ſüddeutſchen Dichters allezeit beachtet, als Schwur 
der deutſchen Brüder treu gehalten werden: 

Wie Er, laßt ſchiemen uns das Reich, 
Mit ſcharſem Aug’ laßt um uns ſpäh'n, 
Daß nie ſein Geiſtesſtern erbleich'! 
Laßt uns, ein Jeder, Mann für Mann 
Ein Ekkehart dem Erbe werden, 
Das Er uns ließ, ein Schwert, ein Ehrenhort — 
Hie Deutſchland alleweg auf Erden! 
So iſt Er ewig unſer! 


Chriſtoph Moritz von Egidy 
eine eigenartige Perſönlichkeit im öffentlichen Leben Deutſch⸗ 
lands, ein unermüdlicher Freund der Armen und Elen⸗ 
den und tapferer Kämpfer für die Erziehung des Volkes zu 
hoher Sittlichkeit, iſt — wie bereits geſtern telegraphiſch gemeldet 
wurde — in der Nacht zum Donnerſtag in Potsdam, 51 Jahre 
alt, geſtorben. 

Herr von Egidy litt ſeit dem Herbſt an einem ſehr heftigen 
Gelenk⸗Rheumatismus, der noch nicht beſeitigt war, als der bis 
zuletzt eifrig thätige Mann eine Agitationsreiſe unternahm. 
Schwer krankt kehrte er nach Potsdam zurück. Der Gelenk⸗ 
Rheumatismus (der ſehr oft eine Erkrankung des Herzens nach 
ſich zieht) hatte eine Herzbeutel⸗ und Rippenfell⸗Entzündung zur 
Folge, an welcher v. E. geſtorben iſt. An ſeiner Bahre trauert 
die Wittwe mit zehn Kindern, fünf Töchtern und fünf Söhnen, 
von denen der älteſte Lieutenant zur See iſt. 

Der Oberſtlieutenant v. Egidy, weit über den Bereich ſeines 
Truppentheils (Huſaren- Regiment Nr. 18) als geiſtig hervor⸗ 
ragender Offizier bekannt, wurde mit einem Schlage weiteren 
Kreiſen des deutſchen Volkes vertraut, als er im Herbſt 1890 
ſeine Schrift „Ernſte Gedanken“ erſcheinen ließ. Es war 
etwas Ungewöhnliches, daß ein aktiver Offizier öffentlich 
ſich mit einer Frage beſchäftigte, die man als eine theologiſche 
anzuſehen geneigt iſt, die ihm aber eine Frage des Gewiſſens 
war. Er hatte ſeine Veröffentlichung mit der Verabſchledung 
zu büßen. Selbſt den Gegnern ſeiner freien religidien Anſchau⸗ 
ung aber nöthigte der von ihm bewieſene Muth Reſpekt ab. 
Daß er der Möglichkeit des Verluſtes ſeiner Stellung unverzagt 
ius Auge geblickt hatte, beweiſt der Spruch, mit dem er die 
„Ernſten Gedanken“ abſchloß, Huttens berühmter Spruch: „Ich 
hab's gewagt“. Er war mit Leib und Seele Offizier, wie es 
für den Sohn eines alten Soldaten und für einen Mann, der 
eine ungewöhnlich raſche Carriere gemacht hatte — er war mit 
42 Jahren bereits Oberſtlieutenaut — ſelbſtverſtändlich war. 
Trotzdem ſetzte er ſeine glänzende Stellung daran, um zu ſagen, 
was er für ſeine Chriſten⸗ und Mannes» Pflicht hielt. 

Ein perſönlicher Freund des Entſchlafenen ſchreibt uns über 
Egidy u. A.: Die Kräftigung des Triebes zum Guten, der die 
Handlungsweiſe des Menſchen beſtimmen ſollte, ſchien ihm das 
Glück der Menſchheit zu verlörpern. Nicht durch Geſetze, ſondern 
durch die Erziehung zu hoher Sittlichkeit ſollte die Verſöhnung 
der ſozialen Schichten mit einander bewirkt werden. Der 


Gedanke der Verſöhnung zwiſchen den u Theilen des 
Volkes jihrte weiter zum Gedanken der Verſöhnung zwiſchen 
den Völkern. So wurde der Mann, der ſich vor dem Feinde 
das Eiſerne Kreuz erkämpft hatte, zum eifrigſten Vertreter des 
Friedensgedankens. 

Was brachte er für die hohen Ziele, die er ſich geſteckt hatte, 
mit? Er vereinte mit einer außerordentlichen Intelligenz einen 
bewundernswerthen Fleiß, mit dem er bemüht war, Lücken ſeines 
Wiſſens auszufüllen. Mit der Gewiſſenhaftigkeit ging der 
Wagemuth des Huſaren Hand in Hand. Unverzagt hieb er drein, 
unbekümmert, ob er einen Feind ſich gegenüber hatte oder tauſend. 
Seine Worte klangen wie Fanfaren, die auch den Zögernden und 
Widerwilligen mit ſich ſortriſſen. Seine Herzens reinheit 
machte ihn auch denen lieb und verehrt, die zu mancher ſeiner 
Anſchauungen den Kopf ſchüttelten. 

Herr v. Egidy liebte es, in ſeinen öffentlichen Vorträgen ſtets 
die Situation des Augenblicks zu erfaſſen und kleine Vorkommniſſe 
zum Gegenſtand ſeiner Betrachtungen zu machen. Ein draſtiſches 
Beiſpiel dafür bot ein Vortrag, den er einmal in Zehlendorf 
hielt. Mitten im Vortrage wurde die Saalthür mit Ungeſtüm 
aufgeriſſen, und direkt von der Landſtraße trat ein reduzirt aus⸗ 
ſehender Mann in die Verſammlung, der ſeine Umgebung mit 
ſtarkem Fuſelgeruch erfüllte. Als er unter ſtörenden Aus rufen 
dle Nächſtſitzenden um eine Gabe anſprach, eilten die Saalkellner 
herbel, um den Eindringling hinauszuweiſen, da wehrte Herr 
v. Egidy ab, indem er ausrief: „Laſſen Sie den Mann 

ier! Gerade für ſolche Leute, für die Armen und 
lenden der Straße will ich ſprechen“. Und zu der Ver⸗ 
ſammlung ſich wendend, fuhr der Redner fort: „Und Sie, 
Männer und Frauen, ſorgen Sie dafür, daß wir einer 
Zeit uns nähern, in der es ſolche Verlorene nicht giebt. Jeder 
trägt ſelbſt die Schuld daran, vor allem jeder Vater und 
jede Mutter, wenn derartige Erſcheinungen im öffentlichen Leben 
noch möglich find * Der Fremde hatte ruhig zugehört. Einige 
der Anweſenden ſammelten eine kleine Spende, mit dieſer ent⸗ 
fernte ſich der Unglückliche und zog ſeines Weges weiter. 

Erfahrungen bitterſter Art hat Moritz v. Egiby gemacht, die 
jeden Menſchen von einer nur gewöhnlichen ſittlichen Kraft zum 
leidenſchaftlichſten Menſchenfeinde gemacht hätten. Ihm ſagte 
die Erfahrung von der Schlechtigkeit vieler Menſchen nichts an⸗ 
deres, als daß man deſto mehr bemüht ſein müßte, die guten 
Triebe im Menſchen zu entwickeln. Menſchen aber, die mit Leib 
und Seele, mit Stellung und Vermögen in die Breſche ſpringen, 
die nicht einen Theil ihrer Thätigkeit ihrem Volke opfern, 
ſondern ihr ganzes Ich mit allem, was ſie ſind und haben, 
ſolche Menſchen, ſolchs lebendigen Beiſpiele, die das Gute 
mit voller Energie wollen, braucht ein Volk, um vorwärts zu 


kommen. 
— en ne ] 


Berlin, den 30. Dezember, 


— Der Kaiſer hörte Donnerstag Vormittag den Vortrag 
des Staatsſekretärs v. Bülow. 


— Die Kaiſerin Friedrich wird von England in 
etwa vierzehn Tagen nach dem Feſtland zurückkehren. Die 
Kaiſerin wird in dieſem Winter Berlin nicht beſuchen, 
ſondern ſich von London direkt nach Florenz und ſpäter 
nach Bordighera begeben, von wo die Rückreiſe nach 
Deutſchland im April erfolgen wird. 


— Das Herrenhaus wird nach der Eröffnung des Land⸗ 
tages zunächſt nur zwei Sitzungen, am 16. und 17. Januar, ab⸗ 
halten. In der erſten findet die Wahl der Präſidenten und 
Schriftführer ſtatt, während die zweite Far Erledigung geſchäft⸗ 
licher Angelegenheiten beſtimmt iſt. Alsdaun muß ſich das 
Haus auf unbeſtimmte Zeit vertagen, da ihm geſetzgeberiſches 
Material vorläufig noch nicht zugehen wird. 

— Von einem großen Theil der preußiſchen Land⸗ 
wirthſchaftskammern ſind, wie die „Poſt“ erfährt, neuerdings 
Anträge an die königliche Staatsregierung gerichtet worden, die 
ſich auf die Aus geſtaltung der preußiſchen Zentralgenoſſen⸗ 
ſchaftskaſſe beziehen. Folgende Punkte find von den Kammern 
in Anregung gebracht worden: 1) Erhöhung des Grundkapitals 
der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe; 2) Herabſetzung des Zinsfußes 
und eine Stabilität dieſes niedrigen Zinsfußes wenigſtens für 
die ländlichen Spar⸗ und Darlehnskaſſen; 3) Bezüglich der 
Getreidelombardirung der Kornhäuſer: a. Das Getreide iſt als 
Pfandobjekt anzuſehen; b. in den Orten, wo neugebaute Silos 
vorhanden ſind, wird eine Filiale der preußiſchen Central⸗ 
Genoſſenſchafts⸗Kaſſe errichtet, oder es wird zum Zwecke der 
Lombardirung die vorhandene Reichsbankuebenſtelle benutzt; 
c, von Depotwechſeln muß ab⸗geſehen werden. 

— Die neue preußiſche Arzneitaxe für 1899 iſt ſoeben 
erſchienen. Die Veränderungen, welche ſie bringt, werden in 
pharmaceutiſchen Kreiſen als Verbeſſerungen bezeichnet. Die 
niedriger berechneten Stoffe find faſt durchweg Mittel, welche 
im Laufe dieſes Jahres einen Preisſturz erfahren haben, wie 
zum Beiſpiel Antipyrin, Salipyrin, Folla Menth. pip. ꝛc. Er: 
höht im Preiſe wurden namentlich Perubalſam, Codeinſalze, 
Morphium, Pepſin, Sulfonal ꝛc. Neu aufgenommen ſind im 
Ganzen 20 Mittel. 
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— 25757 Aerzte ſind für Ende des Jahres 1898 in 
Deutſchland gezählt worden (883 — 3,6 Proz. mehr als im 
Vorjahre). Die Zahl der Aerzte in Preußen beträgt 15454 
(497 = 3,3 Proz. mehr als im Vorjahre). Von den preußiſchen 
Provinzen zählt die Rheinprovinz die meiſten Aerzte: 2389 
(1897; 2355). Nächſt Berlin folgt Schleſien mit 1716 (1656) 
Aerzten, ſodann Brandenburg 1898 1447 (1897: 1379), Sachſen 
1228 (1189), Hannover 1205 (1153), Heſſen⸗Naſſau 1201 (1166), 
Weſtfalen 1105 (1060), Schleswig Holſtein 673 (626), Oſt⸗ 
preußen 621 (612), Pommern 616 (595), Poſen 510 (494), 
Weſtpreußen 480 (451), Sigmaringen 30 (25). 

— Die Vorunterſuchung gegen Profeſſor Delbrück hat 
bereits begonnen. Von ihrem Ergebniß wird es abhängen, ob 
der Disziplinarhof in die Lage kommt, ſich überhaupt mit der 
Delbrück ſchen Angelegenheit zu befaſſen. 

— Der Streik der Sammetweber in Krefeld ſchreitet 
fort, In der mechaniſchen Sammetweberei von Heinrich Eugen 
Jacobs reichten am Donnerſtag 130 Arbeiter die Kündigung 
um 11. Januar ein; es iſt dadurch die fünfte Sammetfabrik 
hi dem Streik in Mitleidenſchaft gezogen. 

Hamburg. Die dem Gewerkſchafts⸗ Verbande 
angeſchloſſenen Arbeiter haben bis Anfang Dezember 
90000 Mark für die Schuldentilgung des Hafen⸗ 
arbeiterſtreiks aufgebracht. 

Bayern. In München hat eine Verſammlung der 
bayeriſchen Centrumsführer, die von 300 Delegirten 
beſchickt war und an der auch die bayriſchen Centrums⸗ 
abgeordneten aus dem Reichstag theilnehmen, be⸗ 
ſchloſſen, nicht nur mit der „Neuen Bayeriſchen Landes⸗ 
zeitung“ ein insbeſondere gegen das Uebergewicht Preußens 
gerichtetes eigenes Organ zu begründen, ſondern auch 
„ſchärfſten Proteſt“ zu erheben wegen der Münchener 
Einigung zwiſchen dem Kaiſer und dem Prinzregenten 
in Sichen des bayeriſchen Senats am künftigen Reichs⸗ 
militärgerichtshof, — weil dieſe gegen das bayeriſche 
Reſervat verſtoße. Im Laufe dieſer Seſſion iſt darüber 
eine Vorlage im Reichstage i erwarten. 

Für die endgiltige Regelung der neuen Militärſtraf⸗ 
Fenn hat dieſer Proteſt freilich nichts zu bedeuten; 

enn das bayeriſche Centrum hat bereits gegen das Haupt⸗ 
wit 1 as dann ohne ſeine Zuſtimmung eine 
gro ehrheit fand. Offenbar iſt es dem bayeriſchen 


Centrum daher nur darum zu thun, die eigene Regierung 
„ins Feuer zu nehmen“. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Die deutſche Volkspartei 
in Steyermark hat eine Kundgebung beſchloſſen, in welcher 
alle deutſchen Abgeordneten aufgefordert werden, im 
Reichsrathe für ſolange eine energiſche Oppoſition wieder 
aufzunehmen, bis die Sprachenverordnungen zurück⸗ 
gezogen ſind. 

Holland. Die Königin⸗Mutter muß ſich, wie ver⸗ 
lautet, infolge eines Frauenleidens einer ſchweren Ope⸗ 
ration unterziehen. 

Frankreich. Präſident Faure beſichtigte am Don⸗ 
nerstag die Kriegsſchule in Paris, wohnte verſchiedenen 
Uebungen und dem taktiſchen Unterricht bei, u. a. einem 
Vortrag des Oberſt Laurezae über die Schlacht bei Jena, 
und verſammelte ſodann Lehrer und Schüler um ſich. Der 
Präſident dankte ihnen im Namen des Vaterlandes für 
ihre Hingebung und ihre Arbeit, welche zum Ziele habe, 
„die Armee auf die Höhe aller Hoffnungen Frankreichs zu 
bringen“. 

Rumänien. Eine Deputation des ruſſiſchen Ne 
giments „Wologda“, deſſen Chef König Karol iſt, hatte 
dem König ein paar Epauletten mit ſeinem Namenszuge, 
wie fie der Kaiſer von Rußland dem Wologda⸗ Regiment 
verliehen hat, überbracht. Bei einem Feſtmahl zu Ehren 
jener Deputation erinnerte der König in einem Trinkſpruch 
an die Kämpfe vor Plewna und fuhr dann fort: 

„Aber verlaſſen wir jetzt die Schlachtfelder und wenden wir 
unſere Blicke nach der Newa, wo die Morgenröthe eines 
Friedens anzubrechen beginnt, der den Völkern ſeine Wohl⸗ 
thaten ſo lange als irgend möglich ſichern will. Meine Gedanken 
ſind in dieſem Augenblicke dort und rufen in mir die Erinnerung 
an meine ſchöne Reiſe nach Rußland wach. Die herzliche Auf⸗ 
nahme, welche mir der Kaiſer bereitet hat, hat einen lauten 
Widerhall in Rumänien gefunden, welches ſich mit mir in 
wärmſten Empfindungen, die ich für das Glück und die lange 
und ruhmvolle Regierung Sr. Majeſtät hege, ebenſo wie in dem 
aufrichtigen Wunſche vereint, die guten Beziehungen zum ruſſiſchen 
Reiche noch enger zu geſtalten“. 

Kreta hat nach Neuordnung der politiſchen Verhält⸗ 
niſſe der Juſel auch eine neue Flagge erhalten, deren 
Zuſtandekommen nicht ohne Schwierigkeiten war. Prinz 
Georg, der neue Oberkommiſſar der Inſel, hatte ſich offen⸗ 
bar unter dem Einfluſſe ſeines Vaters, der noch immer 
im Herzen Däne iſt, für eine Flagge entſchleden, die genau 
der griechiſchen Marineflagge glich, nur daß die vier blauen 
Felder um das weiße Kreuz roth waren, alſo wie bei der 
däniſchen Flagge. Dieſe unpaſſende Nachbildung des Dane⸗ 
brog war den Großmächten nicht nach dem Sinne; ſie 
hielten deshalb eine Aenderung für nöthig. Sie ließen die 
griechiſche Flagge faſt ganz unverändert und machten, um 
die Oberhoheit des Sultans anzudeuten, das oberſte blaue 
Feld zunächſt der Fahnenſtange roth und ſetzten vor dem 
Halbmond den Stern hinein. So war den Wünſchen des 
Sultaus Genüge geſchehen, und die Chriſten, denen ja nur 
der Halbmond bei dem Stern verhaßt iſt, haben ſich die 
Sache bald zurecht gelegt: ſie betrachten den Stern auf 
rothem Felde als Stern der Hoffnung, der aus dem ver⸗ 
goſſenen Blute endlich aufgetaucht iſt. 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. Dezember. 


— Die Weichſel hatte bei Graudenz am Freitag 
einen Waſſerſtand von 1,56 Meter. Der Fährbetrieb nach 
dem Dragaßer Ufer iſt unterbrochen. 

In Folge ſtarken Grundeistreibens hat ſich an der über 
die Weichſel führenden Pontonbrücke bei Culm eine 
Stopfung gebildet. Der Trajektverkehr mußte deshalb 
unterbrochen werden. Der Perſonenverkehr erfolgt per 
Dampfer, und zwar nur am Tage. Desgleichen fallen die 
Morgen⸗ und Abendpoſten aus. Die Pontonbrücke iſt ab⸗ 
gebrochen worden. 

Der Stromübergang findet bei Kurzebrack durch 
Spitzprähme mit Hilfe des Dampfers für Perſonen und 
leichte Fuhrwerke ſtatt. 

Im Mündungsgebiet der Weichſel iſt leichtes Grund⸗ 
eistreiben eingetreten; das Eis geht glatt in See. 

— Für den Monat Jannar des Jahres 1899 
kündigt Rudolf Falb nach ſeinen Beobachtungen in der 
Zeit vom 1. bis 6. Januar ziemlich ergiebige Schneefälle 


an, die auch noch in den Tagen vom 7. bis zum 14. 


fortdauern. Der 12. Januar iſt ein durch eine (bei 
uns in Europa nicht ſichtbare) Sonnenfinſter⸗ 
niß verſtärkter kritiſcher Termin erſter Ord⸗ 


nung. Vom 15. bis 21. Januar verſchwinden die Schuee⸗ 
fälle nahezu gänzlich und es wird trocken und wärmer. 
Neue, aber ſchwächere und nicht ſo ausgebreitete Schnee⸗ 
fälle treten in der Zeit vom 22. bis 25. Januar ein und 
die Temperatur ſinkt. Sehr kalt wird es nach Falbs Be⸗ 
rechnungen vom 26. bis 31. Jannar. Der 26. iſt ein kri⸗ 
a Termin dritter Ordnung und die Schneefälle dauern 
ort. 


— [Stärte⸗Fabrik in Graudenz.] Zu einer Ver⸗ 
ſammlung werden Intereſſenten aus Stadt und Land, 
welche den Bau einer Kartoffel⸗Stärkeſabrik in Graudenz 
erörtern wollen, von einem Komitee (Siehe Anzeigen⸗ 
theil der heutigen Nummer) auf Montag, den 9. Januar 
1899, nach dem Saale des Graudenzer Schützenhauſes ein⸗ 
geladen. Sehr rege Betheiligung von Landwirthen und 
Städtern iſt erwünſcht. 


— Für den Geſchäftsverkehr am Neujahrstage, der 
diesmal auf einen Sonntag fällt, gelten die Beſtimmungen des 
Geſetzes über den Handelsverkehr an den Sonntagen. 


— Am Neujahrsmorgen findet in Graudenz großes 
militäriſches Wecken ſtatt. Die Kapelle des Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 35 wird um 7 Uhr auf dem Schloßberge einen 
Choral blaſen, und die Kapelle des Regiments Graf Schwerin 
wird ihren Weg von der Kaſerne des Regiments aus durch die 
Stadt nach der Wohnung des Herrn Generallieutenants von 
Amann nehmen, vor welcher ebenfalls ein Choral geſpielt wird. 


— Der kommandirende General des XVII. Armee: 
korps v. Lentze begiebt ſich Sonnabend zum Neujahrsempfang 
beim Kaiſer nach Berlin und übernimmt am Dienjtag wieder 
ſeine Dienſtgeſchäfte. 


— Zu einem wiſſenſchaftlichen Kurſus für ältere 
Laudwirthe, welcher, wie ſchon mitgetheilt, vom 27. Februar 
bis 4. März 1899 in Danzig ſtattfindet, laden die Weſtpreußiſche 
Landwirthſchaftskammer und das landwirthſchaftliche Inſtitut 
der Univerſität Königsberg ein, welches den Kurſus veranſtaltet. 
Es ſollen in möglichſt umfaſſender Weiſe mit beſonderer 
Berückſichtigung der oſtdeutſchen Verhältniſſe die neueſten 
Errungenſchaften der landwirthſchaftlichen Technik berührt 


werden. Folgende Vorträge ſind u. a. feſtgeſetzt worden: 
Profeſſor Dr. Backhaus⸗Königsberg: Eigenart 5 Aufgaben 
der oſtbeutſchen Landwirthſchaft. — Bedeutung und Durchführung 
der landwirthſchaftlichen Buchführung. — Geheimrath Profeſſor 
Dr. Gareis⸗ Königsberg: Der Bodenkredit nach dem neuen 
bürgerlichen Geſetzbuch. — Profeſſor Dr. Gerlach ⸗ Königsberg: 


Die ländliche Arbeiterfrage des Oſtens. — Vorbereitung der 


Handelsverträge. — Ingenleur⸗Dozent A. Nachtweh⸗ Zürich: 
Ueber die Neuerungen auf dem Gebiete des landwirthſchaftlichen 
Maſchinenweſens in den letzten Jahren. — Ueber die Bedeutung 
und Aufgaben der Kulturtechuik in der Landwirthſchaft. — 
Korpsroßarzt Pilz⸗ Königsberg: Die Tilgung der Tuberkuloſe. 
— Departements⸗Thierarzt Preuße⸗ Danzig: Bekämpfung der 
Schweineſeuchen. — Während der Dauer des Kurſus wird der 
Bund der Landwirthe, eine Verſammlung abhalten. Auf dem 
Danziger Schlachthöfe wird eine Ausſtellung von Herdbuchthieren 
und eine Auktion ſtattfinden. Die Vorträge werden im 
„Danziger Hof“ gehalten, wo auch Sonntag, den 26. Februar, 
Abends 8 Uhr, die Begrüßung der Theilnehmer ſtattfindet. Das 
Honorar des ganzen Kurſus beträgt 20 Mark. Anmeldungen 
find möglichſt bald an das lan dwirthſchaftliche Inſtitut 
der Univerſität Königsberg, z. H. des Herrn Profeſſor Dr. Back⸗ 
haus, und an die Landwirthſchaftskammer für die Provinz 
Weſtpreußen, z. H. des Herrn Generalſekretär Steinmeyer, 
zu richten. 

— Seinen Verletzungen iſt der Gaſtwirthsſohn Ernſt 
Schönfeld aus Weißhof im Krankenhauſe zu Graudenz er⸗ 
legen. Der Verſtorbene hatte, wie mitgetheilt, in der Wirth⸗ 
ſchaft ſeines Vaters Ruhe ſtiften wollen, wurde dabei von dem 
Arbeiter Will aus Gogolin in das Freie gezogen und erhielt 
von dieſem einen ſolchen Schlag auf den Kopf, daß die Schädel⸗ 
decke geſpalten wurde. Will, welcher nach der That verhaftet 
wurde, hatte damals, wie ebenfalls berichtet, in cyniſcher Weiſe 
geäußert, jetzt komme er ins Gefängniß, wo er eine warme Stube 
und gutes Eſſen erhalte. 

— I[Perſonalien von der Regierung.] Dem Regierungs- 
aſſeſſor Dr. v. Doetinchen de Rande aus Kaſſel iſt die 
kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamts Stolp übertragen 
worden. 

— [Perfonalien von der Schule.] Der Gymnaſial⸗ 
Direktor Dr. Kichl in Rawitſch iſt mit der kommiſſariſchen Ver⸗ 
tretung des verſtorbenen Schukraths Dr. Kramer in Magdeburg 
beauftragt worden. 

— [Prämien für Lebensrettung.] Die Fiſcher Goertz, 
Grablowski und Zelljahn aus Adlershorſt, die am 
13. Oktober d. Is. einen Fiſcherſohn mit eigener Lebensgefahr 
vom Ertrinken retteten, haben dafür eine Belohnung von je 
30 Mk. erhalten. 


— [Patentanmeldungen.] Herr D. Is raelowiez in 
Graudenz hat auf einen Acetylenentwickler mit beweglichem 
Gasausſtrömungs rohr und Herr P. Lorenz in Königsberg auf 
eine Rohrbrunnenpumpe ein Reichspatent angemeldet. 


A Danzig, 30. Dezember. Das zur hieſigen Panzer⸗ 
Reſervediviſion gehörige Panzerkanonenboot „Natter“ ging 
geſtern zur Vornahme einiger Winterreparaturen in das große 
Schwimmdock der kaiſerlichen Werft. 

Die Heilsarmee, welche ſeit einiger Zeit eine Centralſtelle 
hierſelbſt eingerichtet hat und regelmäßige Verſammlungsabende 
abhält, gedeukt im neuen Jahre ihre Thätigkeit auf mehrere 
größere Städte unſerer Provinz auszudehnen. 

Die Schutzleute See und Lehmann, bekaunt durch ihre 
angebliche Audienz beim Kaiſer und das Gnadengeſuch, das dem 
Kalſer übermittelt wurde, haben vor einigen Tagen ihre Ge⸗ 
fängnißſtrafe im Gefängniß zu Pr.⸗Stargard angetreten. Das 
Gnadengeſuch iſt alſo erfolglos geweſen. Der dritte betheiligte 
Schutzmann iſt vor kurzer Zeit geſtorben. 


* Kreis Culm, 29. Dezember. Vor Kurzem wurde auf 
dem Poſtamt Gottersfeld ein Geldbrief eines Theiles 
ſeines Inhalts beraubt gefunden und infolgedeſſen der Poſt⸗ 
gehilfe K. verhaftet, weil er ſich verdächtig gemacht hatte. 
Es hat ſich nun herausgeſtellt, daß dieſer Verdacht gerechtfertigt 
war. K. hat zugeſtanden, den Brief geöffnet und ihm 1000 Mk. 
entnommen zu haben. 900 Mk. hatte er ſeiner „Braut“ in einem 
Briefumſchlag, welchen er mit 20 Mk. deklarirt hatte, zugeſchickt, 
100 Mk. hatte er zu Ankäufen von Schmuckſachen und Genuß⸗ 
artikeln verwendet. Erſtere Summe wurde, noch ehe ſie in die 
Hände der Adreſſatin kam, angehalten und nach G. zurückge⸗ 
ſchickt; 100 Mk. wurden durch Verwandte des K. erſetzt, ſo daß 
der Poſt kein Schaden erwachſen iſt. 

* Schönſee Wpr., 29. Dezember. Heute Abend er⸗ 
ſtrahlten zum erſten Male die Straßen unſeres Städtchens im 
Acetylenlichte. Obwohl nunmehr 23 Straßenflammen 
brennen werden, ſollen dieſe der Stadt nicht mehr koſten, als 
die bisher gebrauchten neun Benzinflammen. Neben Strelitz in 
Mecklenburg iſt Schönſee die zweite Stadt im deutſchen Reiche, 
aber die erſte in Preußen, welche das Acetylengas für den 
ganzen Ort durch Errichtung einer Central⸗Gasanſtalt eingeführt 
hat. Erbauerin der Anſtalt iſt die „Allgemeine Carbid⸗ und 
Acelylen⸗Geſellſchaft in Verlin“. Die Polizei⸗Verwaltung hat 
eine Polizei⸗Verordnung erlaſſen, nach welcher die Flure 
und Treppen bewohnter Häuſer beleuchtet werden müſſen. 

Aus dem Kreiſe Dt.⸗Krone, 29. Dezember. Am 
Tlenſtag wurde in Roſenfelde die neue katholiſche Kirche 
eingeweiht. Tie Weihe vollzog im Auftrage des Erzbiſchofs 
der Propſt Falken berg aus Schrotz. Die Feſtpredigt hielt 
der Propſt Prandke aus Schmielau. 

O Pr.⸗ Stargard, 29. Dezember. Die am 24 Dezember 
auf der Chauſſee bei Rokoſchin gefundene Leiche iſt als die des 
Arbeiters Spahnke aus Semlin rekognoscirt worden. Die 
Sektion hat als Todesurſache Gehirnſchlag ergeben. 

Köuigeberg, 29. Dezember. Dem Generalſuperintendenten 
D. Braun iſt aus dem Kabinett der Kaiſerin ebenſo wie den 
anderen Superintendenten, welche an der Paläſtinafahrt theil⸗ 
geuommen haben, ein Album mit 36 Photographien von der 
Drientreiſe zugegangen. In dem Album iſt die eigenhändige 
Unterſchrift der Kaiſerin enthalten. 

5 Gumbinnen, 28. Dezember. Kaum trägt die Piſſa 
eine dünne Eisdecke und ſchon begaben ſich heute eine Schaar 
Knaben auf den Fluß. Ein kleiner Schüler brach denn auch 
bald ein und kam unter die Eisdecke. Der Oberprimaner Hans 
Pfundtner verſuchte ſofort das Rettungswerk, aber auch er 
brach ein, doch gelaug es ihm, durch Schwimmen den Knaben 
über die Eisdecke zu bringen. Pfundtner, der ſich an dem 
ſcharfen Eiſe die Hände blutig geſchnitten hatte, gelangte mit 
vieler Anſtrengung endlich ſelbſt an's Ufer. 


* Liebemühl, 29. Dezember. Einen ſchweren Unfall 
hat der hieſige Kutſcher Bader erlitten. Als er auf dem Hofe 
einen Spazierwagen weiter ziehen wollte, glitt er aus und fiel 
ſo heftig gegen die Wagenachſe, daß der an der Achſe befindliche 
ſpige Zapfen ihm tief in den Unterleib eindrang. 

* Mehlſack, 29. Dezember. Die ſtädtiſchen Behörden 
verpflichteten ſich in ihrer heutigen gemeinſchaftlichen Sitzung 
Namens der Stadtgemeinde, dem Kreiſe Braunsberg, falls 
dieſer eine Kreis⸗Chauſſee von Mehlſack nach der Pr.-Eylauer 
Kreisgrenze unter Benutzung der alten Landſtraße nach Lands⸗ 
berg baut, das dazu erforderliche, innerhalb der Stadtgrenzen 
belegene Gelände unentgeltlich zu gewähren und die etwa mit 
den Eigenthümern erforderlich werdenden weiteren Verhandlungen, 
ſowie deren Entſchädigung zu übernehmen. — Das Ortsſtatut 
betreffend die Einführung des Schlachtzwanges in der Stadt 
und die Benutzung des öffentlichen Schlachthanſes, das Regulativ 
für die Unterſuchung des Schlachtviehes und des von außerhalb 
eingeführten friſchen Fleiſches nebſt Gebührentarif und der 
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Tarif über die Erhebung von Geb für die N des 
— und für die Aakersa en von Vieh un eis 
haben die Genehmigung des Bezirksausſchuſſes erhalten. 
Pillan, 29. Dezember. Aus Furcht vor Strafe wegen 
Ueberſchreitung des Weihnachtsurlaubes hat ſich im Friedrichs⸗ 
hain in Berlin der 23 Jahre alte Cigarrenmacher Schwarz 
drei Kugeln in den Kopf geſchoſſen. Schwarz diente ſeit 
dem 1. Oktober d. J. beim 43. Infanterie + Regiment hierſelbſt 
und hatte ſich zu ſeiner kranken Mutter beurlauben laſſen. 


Bromberg, 29. Dezember. Seit heute Morgen ſind die 
preisgekrönten Entwürfe zu dem Bromberger Monumental⸗ 
brunnen hier in der ſtädtiſchen Turnhalle ausgeſtellt. Am 
meiſten intereſſirt der mit dem erſten Preiſe ausgezeichnete 
Lepcke ' ſche Entwurf. Aus einem länglichen Baſſin ragen drei 
Gruppen heraus, zwei kleinere an den Seiten, eine größere, 
höhere in der Mitte. Die ganze Szenerie ſtellt eine Art Sint⸗ 
luth dar, aus der ſich Menſchen und Thiere auf höher gelegene 
eljen zu retten ſuchen. Auf dem hohen mittleren Felſen ſteht 
die Figur eines kraftvollen Mannes, der ſoeben ein lebloſes 
Weib den Wellen entriſſen und einem anderen Manne, der der 
Fluth zu entrinnen ſucht, hilfreich die Hand reicht. Von der 
einen Seite erklettert ein ermatteter Löwe den Rand des 
rettenden Felſeus. Die Gruppe rechts ſtellt einen Kampf 
wiſchen einem Menſchen und einer Schlange dar, die um den 

latz auf dem ſchützenden ſchmalen Fels ringen, und auf der 
Gruppe links ſieht man einen Bären mit ſeinem Jungen im 
Rachen den Felſen erklimmen. 

(Poſen, 29. Dezember. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten übergab im Auftrage des Vorſtandes des 
24. deutſchen Juriſtentages der Oberlandesgerichtspräſident 
v. Gryezewski der Stadt Poſen eine Bronzebüjte des 
Freiherrn v. Stein als Ehrengeſchenk zur Anerkennung für die 
große Gaſtfreundſchoft der Stadt Poſen gegen den 24. Juriſten⸗ 
tag. Die Stadtperordnetenwahlen vom November d. Is. 
wurden ſämmtlich für giltig erklärt. Zum beſoldeten 
Stadtrath auf 12 Jahre wurde an Stelle des nach Halle 
berufenen Herrn Schnackenburg der Gerichtsaſſeſſor Pohlmann 
aus Frankfurt am Main gewählt und das Gehalt auf 
5000 Mark, ſteigend bis zum Höchſtgehalt von 6500 Mark, feſt⸗ 
geſetzt. Eine Stiftung der Rektors⸗Wittwe Auguſte Hecht von 
5000 Mark wurde angenommen, desgleichen eine Stiftung der 
Kommerzienrath Milch' ſchen Erben von 20000 Mark. Die 
Zinſen dieſer Stiftungen ſollen für die Armen verwendet 
werden. Zu den Vorarbeiten für das Projekt eines Groß⸗ 
ſchifffahrtsweges Berlin⸗Stettin in öſtlicher Linienführung 
bewilligte die Verſammlung dem Vorſtande des deutſchen 
Binnenſchifffahrts Vereins 2000 Mark. Auf dem am 
17, Januar k. 38. in Berlin tagenden allgemeinen preußiſchen 
Städtetage wird Poſen durch den Oberbürgermeiſter 
Witting und Geheimen Juſtizrath Orgler vertreten ſein. 

W Poſen, 28. Dezember. Eine Verſammlung unter 
dem Vorſitze des Taubſtummen⸗Anſtaltsdirektors Radomsti 
beſchloß heute die Gründung einer Bau- und Spar⸗ 
genoſſenſchaft zur Errichtung von Arbeiterwohnungen. 
Es ſollen zunächſt etwa 100 ſolche Wohnungen für die ärmſten 
Arbeiterklaſſen zu etwa 120 Mk. Jahresmiethe errichtet werden. 
Es kam zur Sprache, daß etwa 5000 Perſonen ſich in Keller⸗ 
und Dachwohnungen aufhalten müſſen, die auch den einfachſten 
Anſprüchen nicht genügen können. Die Theilnahme der wohl⸗ 
habenden Bevölkerungsſchichten iſt geſichert. Die hieſige Alters⸗ 
und Invaliditätsverſicherungsanſtalt will bis zu ½ Million Mk. 
zu 2½ Prozent hergeben. Auch die Stadtverwaltung bringt 
dem Unternehmen das wärmſte Jutereſſe entgegen. 

Gueſen, 29. Dezember. In der letzten Stadt- 
verordnetenſitzung theilte der Bürgermeiſter mit, daß er in 
Berlin im Kriegsminiſterium über den Stand der Verhandlungen 
a Erbauung einer Artillerie⸗Kaſerne hierſelbſt nachgef agt und 

en Beſcheid erhalten habe, daß die zur Zeit hier unker ebrachte 
Abtheilung des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 17 verlegt werden 
würde und die Verweiſung einer anderen Abtheilung nach Gneſen 
nicht in Ausſicht genommen ſei. Als Gründe dieſer Maßregel 
wurden die Schwierigkeit der ordnungsmäßigen Eutwäſſerung 
und das geringe Entgegenkommen der Stadtgemeinde angedentet. 
Für die ſtädtiſchen Körperſchaften erwachſe hieraus die Pflicht 
zur ernſthaften Prüfung der Nothwendigkeit einer entſprechenden 
Eutwäſſerungsaulage und zur Zurückdrängung der in ſo bedauer⸗ 
lichem Grade ſich vordrängenden Intereſſenpolitik. 

Pleſchen, 28. Dezember. Der Haushaltsetat unſerer 
Stadt für das nächſte Jahr ſchließt in Einnahme und Ausgabe 
mit 64730 Mk. gegen 75550 Mark im Vorjahre, ſtellt ſich alſo 
um 10820 Mk. niedriger. Es werden deshalb die Gemeinde⸗ 
ſteuern um 35 Prozent, bezw 40 Prozent ermäßigt werden. 
Für 1899/1900 kommen nämlich nur 120 Prozent von der 
Einkommenſteuer und den Realſteuern, ſowie 150 Prozent von 
der Betriebsſtener zur Erhebung, gegen 155 Prozent von der 
Eiukommenſteuer und 160 Prozent von den Realſteuern im 
"aufenden Etatsjahre. 

Schlawe, 28. Dezember. Vor vier Wochen hatte ein 
Beſchäftsmann aus Weſtpreußen durch den Gerichtsvollzieher 
hierſelbſt einen Wechſel in Höhe von 50 Mark bei dem Korb- 
macher L. zur Zahlung präſentiren laſſen, der im Auguſt aus⸗ 
geſtellt war und eine zweite Unterſchrift trug, auch geſtempelt 
war. Heute wurde dem L wieder ein Wechſel in Höhe von 
105 Mk. durch den Gerichtsvollzieher zur Zahlung präſentiert. 
Ausgeſtellt iſt dieſer Wechſel am 29. September und hinterlegt 
bei der Kredit⸗Genoſſenſchaft zu Mewe in Weſtpreußen. In 
beiden Fällen will L. den Wechſel nicht unterſchrieben haben, 
auch bei der Korbwaarenfabrik, der Ausſtellerin der Wechſel, nichts 
ſchuldig fein, vielmehr ſchon im Frühjahr abgerechnet haben. 
Von dieſer vermeintlichen Wechſelſälſchung und dem damit ver⸗ 
bundenen Betruge iſt der Staatsanwaltſchaft Anzeige erſtattet 
wo den. 


Verſchiedenes. 

— Von der Reiſe des Kaiſers und der Kaiſerin nach 
Paläſtina gab der Oberhofmeiſter der Kaiſerin Freiherr 
v. Mirbach neulich in Potsdam im Palaſt Barberini in einem 
Vortrage eine feſſelnde Darſtellung. Wir alle ſtanden, fo führte 
Herr v. M. u. a. aus, bei dem Beginn der Reife unter dem 
Eindruck der Frevelthat in Genf. Eine große Fülle 
von anonymen anarchiſtiſchen Briefen und Kund⸗ 
gebungen traf am Kaiſerhofe ein. Man ſtellte feſt, daß 
gefährliche Anarchiſten nach dem Orient abgereiſt ſeien. 
Aber Gott ſei Dank, der Kaiſer ließ ſich durch nichts von ſeinen 
Reiſeplänen abbringen, die in jorgiältiger Erwägung bereits auf 
jede Stunde ſeſtgelegt waren. Bei der Abfahrt von Venedig 
empfing der Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“ die erſten 
Depeſchen von der Feſtnahme einer Anarchiſtenban de in 
5 rt⸗Said, die ſich nach Paläſtina hatte einſchiffen wollen. 

ie Nachricht machte tiefen Eindruck. Es wurde wenig darüber 
geſprochen, aber Jeder fühlte, daß das Kaiſerpaar nicht allein 
von Meuſchen geſchützt werden könne, ſondern daß der Schutz 
Gottes die Hauptſache iſt. Dieſen Gedanken gab der Oberhof⸗ 
prediger D. Dryander einen ergreifenden Ausdruck. Die 
Marinekapelle ſpielte Choräle und der Kaiſer verlas ſelbſt die 
Liturgie. D. Dryander predigte über den 91. Pſalm: „Wer 
unter dem Schirm des Höchſten ſitzt . ... Ob tauſend fallen 
zu Deiner Seite und zehntauſend zu Deiner Rechten, ſo ſoll es 
doch Dich nicht treffen. Ich will ihn ſättigen mit langem Leben 
und will ihm zeigen mein Heil.“ Bei der Ankunft in 
Konſtantinopel fuhr die „Hohenzollern“ einſam und allein 
in ſtolzer, langſamer Fahrt in die Nähe des Marmorpalaſtes 
des Sultans. Mit eiſerner Strenge waren weit hinten die 
Abſperrungsketten gezogen. Nur wenige Schiffe durften 
ſich in angemeſſener Entfernung aufhalten und ſandten uns ihr 
begeiſtertes Willkommen. In der Stadt ſelbſt herrſchte ein Ab⸗ 
ſperrungsſuſtem, wie man es ſich prattiſcher nicht denken kann. 


Wir erfuhren, daß ſeit Wochen die ganze Stadt durchſucht worden, 
und da ee ſich nicht auswelſen konnte, in das 
nnere Kleinaſiens geſchickt worden war. Auch wurden 
underte von Menſchen während unſerer Anweſenheit in den 
tuben der Gefängniſſe gut verpflegt. 

In Jaffa kam eine Depeſche mit ernjten Nachrichten 
über politiiche Verhältniſſe an den Kaiſer au, was nachher 
dazu beitrug, daß die Reiſe abgekürzt wurde. 

— lKaiſer Wilhelms Weihnachtsüberraſchung. ] Am 
Vora bend des diesjährigen Weihnachtsfeſtes wurden durch den 
Kai ſer auch die Wachtpoſten beim Neuen Palais überraſcht. 
Ein Poſten erwiderte den Gruß des Kaiſers mit: „Guten Abend, 
Herr Oberſtlientenant!“; er glaubte in der Dunkelheit 
nämlich, er habe den Kommandeur des Lehr⸗Junfanterie⸗Ba⸗ 
taillons vor ſich. Als der Kaiſer ſich nun bei dem Soldaten 
erkundigte, ob er denn ſo „ſchneidig“ ausſehe, blieb dem armen 
Poſten vor Schreck das Wort in der Kehle ſtecken. Auf alle 
weiteren Fragen des Kaiſers brachte er kein Wort mehr heraus. 
Anders benahm ſich der zweite, durch eine Anrede ausgezeichnete 
Poſten. Vom Kaiſer gefragt, ob er ihm ein Geldgeſchenk 
anbieten dürfe, lehnte der Soldat, der ſeine Dienſtvorſchrift 
kannte, das ab. Als der Kaiſer weiter fragte, wie er ihm ein 
Geſchenk zukommen laſſen könne, meinte der Poſten, Majeſtät 
möge es doch neben einer in der Nähe befindlichen Sandſtein⸗ 
figur nlederlegen, . Kaiſer forſchte daun den Poſten 
aus, was er mit dem Gelde zu machen gedenke: „Dafür willſt 
Du Dir wohl vergnügte Feiertage machen?“ — „Nein, Majeſtät!“ 
— „Was denn?“ — „Ich will es mir als Andenken auf 
heben.“ Als der Poſten nach der Entfernung des Kaiſers die 
Umgebung der Sandſteinfigur abſuchte, wurde er glücklicher Finder 
eines blanken Fünfmarkſtückes. 

— Georg Goltermann, als Violoncelliſt und Komponlſt 
wohl bekannt, ehemals Kapellmeiſter der Oper zu Frankfurt a. M., 
iſt dort am Donnerstag im 74. Lebensjahre geſtorben. 

— Das Unglück in Airolo ſoll, wie Ermittelungen er 
geben haben, durch die bei den Manövern abgegebenen 
Artillerieſalven von den Gotthardforts veranlaßt worden 
ſein, indem die dadurch hervorgerufenen Erſchütterungen den 
Zuſammenſturz des Felſens beſchleunigten. 

— [Ter Revolver.] In der Chriſtnacht hat in Pfarr⸗ 
kirchen (Niederbayern) das dort übliche Weihnachtsſchießen 
wieder einmal ein junges Menſchenleben gefordert. Ein 
Mädchen machte ſich das „Vergnügen“, mit einem Revolver 
durch das Dachfenſter in die Nacht hinaus zuſchießen. Sie begab 
ſich in die Wohnung einer in dieſem Hauſe wohnenden Schuh⸗ 
macherfamilie, um den Revolver friſch zu laden. Plötzlich 
krachte ein Schuß, und der ihr gegenüber auf einem Stuhle 
figende Sohn der Familie ſtürzte, in's Herz getroffen, zu 
Boden. Die ſofort herbeigeholten Aerzte konnten nur den Tod 
des jungen Menſchen feſtſtellen. 

— Zur Bekämpfung des Alkoholismus iſt vom 
belgiſchen Miniſter des Innern ein Preisausſchreiben für 
ein Gemälde erlaſſen worden. Als Preis für die beſte Arbeit 
ſind 1000 Franks beſtimmt. Von dem preisgekrönten Gemälde 
ſollen Farbendrucke zur Verbreitung in den öffentlichen An⸗ 
ſtalten und Schulen vertheilt werden. Das Beiſpiel des 
deutſchen Vereins, die bildende Kunſt in den Dienſt der 
Trunkſuchtsbekämpfung zu ſtellen durch Schaffung von Brunnen⸗ 
modellen, hat ſomit raſche Nachahmung gefunden, 


— Tie Entwickelung der Landwirthſchaft im Laufe 
des 19. Jahrhunderts. Von Oekonomierath Dr. Eisbein. 
Separat ⸗Abdruck aus der landwirthſchaftlichen Zeitung „Der 
paktiſche Landwirth“, Magdeburg. Preis 60 Pfg. Verlag ber 
Haenel'ſchen Hoſbuchdruckerei, Magdeburg. Trotzdem die Land⸗ 
wirthſchaft zu den älteſten von allen meuſchlichen Beſchäftigungen 
gehört, hat ſie in ſämmtlichen früheren Jahrhunderten zuſammen 
nicht jo große Fortſchritte zu verzeichnen wie im 19. Jahrhundert. 
Erſt dieſes Jahrhundert brachte uns die landwirthſchaftlichen 
Lehranſtalten und Verſuchsſtationen, das Vereius⸗ und Ges 
noſſenſchaftsweſen, die bedeutenden landwirthſchaftlichen Maſchinen, 
die künſtlichen Düngemittel und eine große Zahl neuer Futter⸗ 
mittel, eine regelrechte Moorkultur, Drainage u. | w. 
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Neueſtes. (T. D.) 

5 Lübeck, 30. Dezember. Der auf der Reiſe von 
Gotenburg nach Lübeck begriffene Dampfer „Proecven“ ift 
geſunken. Die Mannfchaft wurde durch Lootſenboote 
gerettet. 

: Paris, 30. Dezember. Die Patrioteuliga hielt 
Donnerstag Abend eine Verſammlung ab, an der 4000 Ber 
ſonen theilnahmen. Viele Reduer betonten die Moth- 
wendigkeit, angeſichts der durch die Dreyfus Sache 
geſchaffenen Lage eine neue Patriotenliga zu bilden. Die 
Verſammlung genehmigte die Satzungen des nenen Bundes. 
Deroulede wurde zum Präſidenten gewählt. 

: London, 30. Dezember. Nach einer hier aus 
Hongkong eingegangenen Depeſche iſt der Londoner 
Dampfer „Glenavon“ anf einen Felſen aufgelaufen und 
geſunken. Ein Theil der Maunſchaft iſt gerettet und in 
Hongkong gelandet. 
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Sprechſaal. 
Im Sprechſaal finden Ruſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 
Redaktion die darin aus geſprochenen Anſtchten nicht vertritt, ſofern nur die 


Sache von allgemeinem Intereſſe iſt und eine Betrachtung von ner 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 
Zum Bau einer Stärtefabrit bei Thorn. 

Eine weitere Controverſe darüber, ob eine Stärkefabrik 
günſtiger bei Thorn als bei Graudenz gelegen ſei, oder ob das 
Umgekehrte der Fall iſt, wird ſchwerlich in dem inzwiſchen vor⸗ 
gerückten Stadium das Intereſſe nach der einen oder nach der 
anderen Richtung verſchieben. Lediglich eine Aeußerung, die 
Herr v. Kries⸗Roggenhauſen in ſeinem „Eingeſandt“ in Nr. 300 
des Geſelligen macht, veranlaßt mich zu einer kurzen Erwiderung. 
Herr v. Kries bleibt dabei, daß eine Fabrik bei Thorn auf 
Kartoffeln (ruſſiſch⸗)polniſchen Urſprungs in der Hauptſache an⸗ 
gewieſen wäre und daß das Intereſſe der Aktionäre mehr und 
mehr zur Verarbeitung polniſcher Kartoffeln als der billigeren 
drängen würde. Er hält das Unternehmen bei Thorn mit 
ſolcher Grundlage für bedenklich ſchon mit Rückſicht auf einen 
neuen Handelsvertrag mit Rußland und einen eventuellen 
Kartoffelzoll. Nun ift in den Hunderten von Zolldebatten 
der letzten 20 Jahre im Dentſchen Reichstage von einem 
Kartoffelzoll niemals die Rede geweſen. Es ſcheint, daß Herr 
v. Kries bier eine Lücke in der bisherigen Zollgeſetzgebung ſieht, 
die er bei Ablauf der Haudelsvertrage zu ergänzen wünſcht. 
Ich kaun nur wiederholt erklären, daß auf den Zukauf polniſcher 
Kartoffeln bei dem Thorner Projekt ſehr wenig Werth gelegt 
iſt; es iſt das lediglich in den erſten Verhandlungen als eine 
Chance des Unternehmens angeſehen worden, die nach Lage 
der Konjunkturen und der Kartoffelernten gelegentlich aus⸗ 
genutzt werden könne. Daß darauf ein Gewicht, oder gar, 
wie Herr v. Kries meint, ein Hauptgewicht gelegt iſt, iſt 
ganz unrichtig. Die Zeichnungen für Kartoffelbau und die 
Kapitalbetheiligung der Landwirthe haben inzwiſchen einen 
Umfang angenommen, daß dem gegenüber dieſe Chance ganz 
und gar in den Hintergrund tritt. Der Bedarf an Kartoffeln 
wird in reichſtem Maße durch die nationale Kartoffel gedeckt 
werden. Ob der von Herrn v. Kries in Ausſicht geſtellte 
Kartoffelzoll eingeführt wird oder nicht, wird für das Gedeihen 
des Unternehmens gleichgiltig ſein. Steinbart⸗Preuß.⸗Lanke. 


(In der heutigen Nummer des Geſelligen (Zweites Blatt, 
vierte Seite) erläßt ein Komitee eine Einladung an Jutereſſenten 
zur Begründung einer Stärkefabrik in Graudenz. D. Red.) 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen u 20. Dezbr., Morgens 
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Ebriſtiansſund 751 B. 4 Schnee 4 
Kopenhagen 743 SD. 2 Regen 3 von Süd 
Stockholm 748 WSW. 2 wolkenlos 3 Irland bis 
aparanda 246 N. 2| bedeckt 13 Sſtoreußenm 
etersburg 746 W. 1 wolkig 2 3) Mittel⸗Eu⸗ 
r 
—ůĩrÜ— —Uön— ——,—ññ — — - t Bone; 
Eort(Dneenst.)| 760 NW. 3) beiter 6 4) Sie- 
Cberbourg 752 N. 7 bedeckt 7 Junerhalb jeder 
i 
Sylt : Regen 2 eige . 
ambur 7242 SSW. 6| Regen 5 wen d ein 
winemünde 746 S. 5 Regen 21% : 
Neufahrwaſſer 750 S. 71 bedeckt 1 | Skala für die 
Meme 7251S. 5 bedeckt 1 Windſtärke. 
Paris — — — — — 12 eſſer Zug, 
Münſter 743 SW. 4 Riegen 0 ee! 
Karlsrube 249 SW. J bedeckt 51 E 
Wiesbaden 748 S. 2 bedeckt 41 serie 
München 751 S. 30 balb bed. 34 e far 
Cbemnuitz 750 S. 2 wolkig 3 7= steif, 
Berlin 747 S. 4 wolki 4 8= ſtürmiſch 
Wien 754 S. 1 bedeck 0| „Sturm. 
Breslau 253 SSW. bedeckt I ad 
m d'Atx — — — — u = heitiger 
izza — — — — — Sturm, 
Trieſt 757 O. 1J bedeckt 6 1 Oxtan. 


Ueberſicht der Witterung. - 

Ein tiefes Minimum, oſtwärts fortſchreitend, liegt über der 
Helgoländer Bucht, an der _demtichen Küſte vielfach ſtarke Luft⸗ 
bewegung berborrufend, wobei das Barometer vorm Kanal außer⸗ 
ordeuklich ſtark geſtiegen iſt. Barometriſche Bezug, lagern über 
Irland und Südoſteuropa. In Deutſchland iſt das Wetter trübe 
und milde, allenthalben iſt Regen gefallen; 28 mm auf Sylt. 
Kälteres Wetter demnächſt wabeſcheiulich. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berl pte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonnabend, den 31. Dezember: Wolkig mit Sonnenſchein, 
kalt, lebhafte Winde. Strichweiſe Schnee. Sturmwarnung. Sonn⸗ 
tag, den 1. Jannar 1899: Kälter, wer wolkig, vielfach Schnee⸗ 
fall. Windig. Montag, den 2. Kalt, wolfig, theils heiter. 
Strichweiſe Schneefall. Windig. Dienſtag, den 3.: Kalt, meiſt 
trübe. Strichweiſe Schneefall. 


Danzig, 30. Dezbr. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer berglitet. 
30. Dezember. 29. Dezember. 
Weizen, Tendenz: Ruhiger, theilweiſe Ruhiger, 

etwas niedriger, Preiſe unverändert, 
Umſav gz 


. 200 Tonnen. 150 Tonnen, 
inl. becher u. weiß 753, 783 G. 16 1 783 Gr. 165-168 Mk. 
„ bellbunt „. 700,727 Gr. 156-161 Mk. 


750 Gr. 164 Mk. 
9 737, 766 Gr. 152.161 ME 793 Gr. 163 „ 


rot 2 
Tran. Bochb. u. w. 129,00 Mk. 129,00 Mt. 

9 Lellbunk . 125,00 „ 125,00 „ 

„ roth bejebt: 121,00 „ 121,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Matter. 
infendiicher . . 692, 738 G. 139 ½8-142 M. 686, 744 Gr. 141-142 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 108,00 Mk. 108,00 Mk. 
Gerste gr. (674-704) 118—135,00 „ 125—132,00 „ 

Er Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 
aer inl.. ,)123—12600 „ 122—127,00 „ 
Erbsen in.. 140,00 „ 140,00 „ 

„Fran. 115,00 „ 115,00 „ 
Rübsen iul, „.. 200,00 „ „205,00 „ 
Weizenkieie), on: 3,80 „ 3,75—4,10 „ 
Beggsukisie) 8 — „ 4.20 „ 
Spiritus Tendenz: Matt. 1 

konting 57,50 Brief. 57,75 Brie 


nichtkonting . . 38,00 Brief. 88,50 Brief 
Dezember⸗Mai 38,75 Brief, 38,25 Geld. 39,00 Brief, 38,50 Geld. 
Zucker. Tran. Baſis Ruhig. Mk. 9,25 Geſchäftslos. Mk. 9,22½ 
DR Od fcb. Meufahr⸗ Geld. Geld. 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% Mk. 7,30 bezahlt. —.— 
Rendement H. v. Morftein 


Königsberg, 30. Dezbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten mangelbafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 150—164. Zend. unverändert. 
Roggen, „ „ „ 2 „ „ „ 141—142. „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ 8 0 —.—. — 
. 
Erbsen, nordr, weiße Kochw. „ 122—125. —.— 
70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 38,50 Geld, Mk. 38,50 bez. 
Tendenz: niedriger. Es wurden zugeführt 25000 Liter, gekündigt 
—. Liter. Wolff's Bürean. 


Berlin, 30. Dezember. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


1 2 = 


Spiritus. 30. 12. 29./12. 30.12. 29./12. 
loco 70 er 39,00 38,70 DA — 2 — 7 
30% Weſtpr. Pföbr. 90,8 „ 
Werthpaplere. 30.12.29 12, BO 99,40 99,00 
SsoeichB-N.to. | 01 501101,50| 3%/a0/ Pom. „ 9950| 94,75 
3¼½7% „ 9 10179/10140 3½¼% Poſ. „ 99,40 93,10 
30% 2430| 94,20 Disk.-Fom.⸗Anth. 198,50 197,25 


3¼% Pr. Conſ. kv 101 50,10 ,40[Laurahütte . . 215,30 214,50 
Da „ „ 10180/10140 5% Ital. Rente ..| 93,80 93,80 
en 5475 94.60% Mittelm.-Oblg.| 96,60 96,50 
Deutſche Bank.. 200,750 205,80] Ruſſiſche Noten .. 216,00 216,10 
3¼ Wpr. rit. Pfb. 1 100.00 9070 Brivat „Diskont 47/arfo 57¼% 
3 „ II 89,80) 99,70 Tendenz der Fondb] feit träge 
Ehicago, Welzen, ſtetig, p. Dezbr.: 29./12.: 66%: 28 12.: 67%, 
New⸗ Dort. kr eisen, ſtetig, p. Dezbr.: 29./12.: 76½; 28,/12.: 763 


Bank ⸗Diskont 6%. Lombard ⸗Zinsfuß 70% 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 29. Dezember 1898 iſt 
a) für intänd. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen | Roggen 
159—161 147 
138 


Gerſte Hafer 


Bez. Stettin 140—147 129—131 


Stoly (Platz) 166 — 128 
Anklam do. 156 142 140 129 
Greifswald do. 156 141 — 126 
Danzig. . „| 162—170 143—142% 132—140 | 125-129 
Elbing — — — 128 
Königsberg. 157 142 — — 
Tilſit . .| 158-170 | 135—150 | 130—145 | 120-130 
Breslau .| 150-167 | 137-147 | 136-156 | 121-198 
Poſen. . .| 159-169 | 133—140 | 136-148 | 127—134 
Bromberg 165 139—142 130 — 
Wongrowitz. 150—160 | 128—134 | 124—130 118—124 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 11712 gr. p. 11573 gr. p. 1 450 gr. p. 
WA. 170,0 152,50 — 44 « 
Stettin (Stadt) | 161,06 147.00 147 13? 
Breslau . . . 167 147 156 12 
Poſen [ 18 140 148 13 


b) Weltmarkt auf Grund hentiger eigener Depeſchen, in Mark: 
——— 5» ̃ — —”˙»— el —— · ˙³ re 


b. Tonne, einſchl. Fracht f oll u. Speſen, 
— der . 29./12. 29.12. 28./12. 


Von Newyorknach Berlin Weizen 80 ¼ Cents — Mk. 183,3 183,50 


„ Chicago „ = 5 67/8 Cents = „ 17125/17200 
„ Liverpool „ 7 7 5 ſh. 11½ d. = „ 180,00)178,00 
„ Odeſſa > = 4 91 Kop. „ 17625j175,00 
„ Riga 7 m 9 96 Kop. — „ 174,25 174,25 
In Paris 9 Fr. 20,50 „ 165,75 167,50 
Von Amſterdam n. Köln 0 h. fl. 188 „ 172,50 170,25 
. 63 Cents = „ 163,5 163,25 
” Ode ya * ” „ 79 Kop = „ 160,50|160,50 
„ Riga = 7 9 85 Kop. = „ 159,75 161,00 
„ Amſterdam 5 z 150 h. fl. , 162,25161.50 


Weitere Marttpreiſe ſiehe weites Blatt. un 


Deutsche Bank, Berlin W.; 


Filialen: Bremen, Frank 


- D 
Unſere Conpons⸗Kaſſe iſt Zahlſtelle für die 
Accumnulatorenfabrik, Aktien. : 
Akt.⸗Geſellſch. für Anilin⸗Fadrikation, Aktien. 
do. do. 8 do. Apt. Part.⸗Oblig. u. gez. Stücke. 
Aktien⸗Geſellſchaft für Bauausführungen, Aktien. 
Akt.⸗Geſel ſchaft für Bergbau, Blei⸗ und Zintfabrikation, Stolberg, 
Aktien und Stamm⸗Prioritäten. 
Akt.⸗Geſellſchfür Boden⸗n. Commun.⸗Credit in beet 
0. 0. do. Pfandbriefe. 

Akt.⸗Geſellſchaft für Chem. Induſtrie, Mannheim, Aktien. 
Akt.⸗Geſellſchaft für Eiſeninduſtrie und Brückenbau, vorm. J. C. 
Harkort, Duisburg, Aktien und Stamm⸗Prior.⸗Aktien. 
Aktien⸗Geſellſchaft für Gas und Elektrizität, Aktien und 4pCt. 

FTheilſchuldverſchreibungen u. gez. Stücke. 
Aktien⸗Geſellſchaft für Fabrikation von Broncewaaren und Zink⸗ 
guuß (vorm. N C. Spinn & Sohn), Aktien. 
Aktien⸗ gellſcgaft für Federſtahl⸗Induſtrie, Aktien. 
Aktien⸗Geſellſchaft für Holzgewinnung und Dampfſägebetrieb, vorm. 
E 3 u. C. Götz u. Co. Aktien. 
Aktien⸗Geſellſchaft vorm. Friſter u. Roßmann, Altien, 4 pt. 
Theilſchuldverſchre bungen u. gez. Stücke. 
Albrechtsbahn 5pECt. Gold⸗ und Silber⸗Priox. u. gez. Stücke. 
do. 40 Et. Anl. von 1890 u. vez. Stücke. 
Allgemeine Elektrizitäts⸗Geſellſchaft, Aktien. 
do. do. 4pCt. Oblig. 5 Stücke. 
Allg. Lokal- und Straßenb.⸗G , Aktien, 4 pCt. Anl. u gez. Stücke. 
Allgemeine Verſicherungs⸗Geſellſchaft für See-, Fluß⸗ und Land» 
transport, Dresden, Aktien. 
Allianz“, Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft, Aktien. 
Ultonger 3 ½ Ct, Stadtanleihe von 1887 u. 1889 u, gez. Stücke. 
Aluminium⸗Induſtrie⸗Aktien⸗Geſellſchaft Neuhauſen (Schweiz), Akt. 
Anatoliſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, Aktien. 
do. do. 5 pCt. Obligationen u. gez. Stck. 
do. do. Ergänzungsnetz 5 pCt. Obligat. 
II. Serie u. 0 3. Stllck 


e icke. 
Anhalt⸗Deſſauiſche Landesbank, Aktien. 
Argentiniſche 4½ pet. innere Gold⸗Anl, von 1888 u. gez. St. 

do. 4½ pCt. äußere Gold⸗Anl. von 1888 u. gez. St. 

do. 4 pt. Faden Anleihe von 1897 u. gez. St. 
Ascanig, Chemiſche Fabrik zu Leopoldshall, Aktien⸗Geſ., vorm. 

F. R. Ki ſel, Aktien. 
Augsburger 3½ 18 Stadtanleihe von 1889 u. gez. St. 
Badiſche Akt.⸗Geſ. f. 9 ian kiel und. Seetrangp,, Aktlen. 
Banca Commerciale Italian, Aktien. 

Bank f. elektr. Untern., Zürich, Aktien, 4 pCt. Oblig. u. gez. St. 
Bank f. Oriental. Eiſenbahn., 4 pCt. Anl, von 1894 u. gez St. 
Banque Belge de Chemins de Per, Aktien u. 3½ pCt. Obligat. 
Baumwollenſpinnerei Gronau, Attien. 
do. . do. 4pCt. Hyp.⸗Anl. u. gez. Stücke. 

Bavaria⸗Brauerei Hamburg, Aktien. 
Bedburger Wollinduſtrie, Aktien. 
Bergbau⸗Aktien⸗Geſ. „Pluto“, Aktien, Obligat. u. gez. Stücke. 
Bergiſche Stahl⸗Induſtrie-Geſellſchaft, Attlen. 
Bergiſch⸗Märkiſche Bank, Aktien. 
Bergiſch⸗Märkiſche Indnſtrie⸗Geſellſchaſt, Aktien. 
S. Bergmann & C., Aktlen⸗Geſellſchaft, Aktien. 
Berliner Elektrizitätswerke, Aktien. x 

do. do. 4p Ct. Obligat. u. gez. Stücke. 
Berl. Hotelgeſellſchaft, Aktſen. 
do. do. 4½ PEt. Oblig. v. 1883 u. 1890 u. gez. Stücke. 
Berliner Aktien⸗Geſellſchaft für Eiſengießerei und Maſchinen⸗ 

fabrikation (früher J. C. Freund & Co.), Aktien. 
Berl. Kunſtdruck- und Verlagsanſtalt, vorm. A. u. C. Kauf 
mann, Aktien. 

Betriebsgeſellſchaft der orientaliichen Bahnen, Aktien. 
Bochumer Verein f. Bergbau u. Gußſtahlfabrikation, Aktien. 

do. do. D. b. 4pCt. Oblig. 
Bosniſch-Herzegovniſche pCt. Landesanleihe von 1895 u. gez. Stücke. 
Brauerei Paulshöhe, Aktien. — Brauhaus Nürnberg, Aktien. 
Braunſchweigiſche Kredit⸗Anſtalt, Aktien. . 
Braunſchw. Akt.⸗Geſ. f. Jute⸗ u. Flachs⸗Induſtrle, Aktien. 

do. do. Prior.-⸗Ooligat. unnd gez. Stücke. 

Braunſchweig⸗Hannov. Hypothekenbank, Aktien. 
0. do. Pfandbriefe. 

Bremer 3½ pCt. Staats⸗Anleſhe von 1893 u. gez. Stücke. 

do. 3 pCt. Staats⸗Auleihe von 1896 u. gez. Stücke. 

do. 3½ pt. Staats⸗Anleihe von 1898 u. gez. Stücke. 
Buderus'ſche Eiſenwerke, 4 pt. Hypoth.⸗Anl. u. gez. Stücke. 
Buenos Aires 4½ pCt. Stadt⸗Anl. von 1839 u. gez. Stücke. 
Bulg. Nationalbank, 6 pet. Gold- Pfandbriefe u. gez. Stücke. 

do. 6 pt. Stagts⸗Elſenb.⸗Hypoth.⸗Obl. v. 1889 u. gez. Stücke. 
Bucareſter 4½ Et. Stadt⸗Anl. von 1595 und gez. Stüicke. 

do 4½ pCt. Stadt⸗Anl. von 1898 und gez. Stücke. 

Ceres“, Zuckerfabrik, Aktien. 

Charlottenburger Stadt⸗Anleihen und gez. Stücke. 

Chemnitzer Banlvereln, Aktien. 

Chemnitzer Werkzeugmaſchinen⸗Fabrik (vm. Joh. Zimmerman), Akt. 
Cherſoner Agrarbank⸗Pfandbriefe und gez. Stütze. 

Chilenſſche 4½% Ct. Gold⸗Anleihe von 1889 und gez. Stücke. 
Chileniſche Interngtion, 6, pEt. Anleihe v. 1893, u. gez. Stücke. 
Chineſiſche 5 pCt. Gold⸗Anleihe von 1896 u. gez. Stücke. 

do. 4½ pCt. Gold⸗Anleihe von 1898 u. gez. Stücke. 
Commerzbank in Lübeck, Aktien. 

Central » Hypothetenbanf Ungariſcher Sparkaſſen, 4½ pCt. Pfand⸗ 
briefe IV. und V. Serie und gez. Stücke. 

b. to. 4 pCt. Pfandbr. I. und II. Serle u. gez. St. 
Crefelder 31/2 pCt. Stadt⸗Anleihen von 1875 und 1882 u. gez. St. 
Däuiſche 3 pCt. amortiſable Staatsanleihe v. 1897 u. gez. St. 
Danziger Privat⸗Aktien-Bank, Aktien. 

Danziger Oelmühle, Aktien und Prior. Aktien, 
Deutſche Bank, Aktien. 
Deutſche Ueberſeeiſche Bank, Aktien. = 
Deutſch⸗Auſtraliſche Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft, Aktien. N 
do. do. 4 pCt. Obligat. u. gez. Stücke. 
Deutſche Continental⸗Gas⸗Geſellſchaft, Aktien. 
du. do. 4% pCt. Prior.⸗Oblig. o. 1884 u. 
1892 und gez. Stücke. 
do. do. 4 pCt. Anleihe v. 1898 u. gez. St. 
Deutsche Handels- u. Plant.⸗Geſellſch, 5 pCt. Obl u. gez. St. 
Deutſche Hypothekenbk., Meiningen, 4 pet. u. 31/2 Pfdb. u. gez. St. 
do. do. 4 pt. Präm.⸗Pfandbr. u. gez. St. 
Deutſche Jute⸗Spinnerei u. Weberei, Meißen, Aktien. 
do. o. 0 Part.⸗Obligat. und gez. St. 
Deut che Rück⸗ u. Mitperſicherungs⸗Geſellſchaft, Aktien. 
Deutſche Spiegelglas⸗Aktien⸗Geſ, Aktien. 
Dortmunder 3½ pCt, Stadtaul. Em. 1895 IT. Ausg. u. gez. St. 
do. do. Em. 1896 III. Ausg. u. gez. St. 


Außerdem ſind unſere Filialen Zahlſtellen, 


E Bremen für: 
Aktien⸗Geſellſchaft „Weſer“, Aktien. e 
Bremer Tauwerk⸗Fabrik, vorm. C. H. Michelſen, Aktien. 
do. 45 Et. Hyp -Anl. v. 1894 u. gez. Stck, 
Bremer Wollkämmerei, Aktien, 4 Ct. Anl. v. 1891 u. gez. Stücke. 
Bremer Wollwäſcherei, Aktien. 2 
do. Apt. Hyp.⸗Anl. v. 1894 u. gg, Stücke. 
Deutſche Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft „Hanſa“, 4 pCt. Anl. von 
1889 und 1893 und gez. Stücke. 3 
Farge-Vegeſacker Eiſenbahn⸗Aktſen u. 4pCt. Anl. u. gez. Stücke. 
* Vodenered.⸗Actien⸗Bank, Pfandbriefe u. gez. Stücke. 
G. Seebeck, Aktlen⸗Geſellſchaft, Schiffswerft, Maſchinen⸗Fabrik 
und Trockendocks, Geeſtemünde, Aktien. 


’ e Frankfurt a. M. für: 
a a für Buntpapier- und Leimfabrikation, Aſchaffen⸗ 
urg, ctien. 
Aelien⸗Geſ. für Maſchinenvapierfabrikation, Actien. 
Badiſche Aetien⸗Geſellſchaft für Rbeinſchifffahrt und Seetransport, 
4½ pCt. Obligationen und gez. Stücke. 
Bamberger 30½ pCt. Stadt-Anleibe. 
Banque Centrale Auverſoiſe, Actien. ! 
Vaumwollip. u Web. Lampertsmühle um. C. F. Grohe Henrich, Actien. 
Brauereibefellſchaft vorm. J. Bercher in Alt⸗Breiſach, Aerten. 
Crédit Foncier Egyptien, 4pCt. Pfandbriefe u. gez. Stücke. 
2 1 EN, Aetien. N 1 
Geſ. f. d. Bau d. (leinaſiatiſchen Bahn, Actien. 
Haßfarter Sler Stadtanleihe und gez. Stücke. 
do. Ber Diſtrikt Anl. do. : 
Kiſſinger 3½ pCt. Stadt⸗Anleihe. 
Löwenhrauerei (Louis Sinner) Freiburg, Al tien. 
Mederländ König Wilhelm III. Ciſenbahn 4½ pCt. Obligat.n gez. Sicke. 
Niederläud -Sidafrikaniiche + pt. Obligationen und gez. Stücke. 
Pirmaſens, 4 pCt. Stadt⸗Auleihe. N 
Preußiſche Bodenkredit⸗Aktien⸗Bank, Pfandbrieſe und gez. Stücke. 
Berlin, Dezember 1868. 
*) Neu hingzgekommen. 


furt a. M., Hamburg, München. London. — De 
ital: Mark 150 060000. — Reserven: Mark 45 
zahlbaren Zins- oder Dividendenſcheine 
Dortmunder Steinkohlenbergwerk Louiſe Tie bau, 
St.⸗Prior.⸗Akt. 

Düſſeldorfer 3½ pCt. Stadt⸗Anleihe von 1876 u. gez. Stücke. 
Duisburger 3½ pCt. Stadt⸗Anleihen v. 1882, 85, 89 u. 96 u. gez · Stücke. 
Dux⸗Bodenbacher 3 1 Tt. Prioritäten und gez. Stücke. 
Eberswalder 31/2 pCt. Stadt⸗Auleihe und gez. Stücke. 
Egypt. 4 pCt. Daira Sanieh⸗Anleihe und gez. Stücke. 
Eidgenöſſ. 3½ pCt. Anl. von 1889 und gez. Stücke. 

do. 3½ pCt. Anleihe von 1894 und gez. Stücke. 
Eiſenhüttenwerk Marienhütte bei Kotzenan, Aktien. 
Elektr. Licht⸗ u. Kraftanlagen, Aktien⸗Geſellſch. Aktien. 

Elektr. Straßenb., Breslau, 4 1 Ct. Obligationen u. gez. St. 
Erdwezusdorfer Aktien⸗Geſellſchaft für 
Spinnerei, Aktien. 

do. 2 do. 
und gez. Stücke. 
Eſſener Kredit⸗Anſtalt, Aktien. 
Eſſener 3½ pCt. Stadt Anleihe IV. Em. und gez. Stücke. 
do. 3½ do. von 1898 u. gez. Stücke. 
Farbenfabriken, vormals Friedr. Bayer & Co., Aktien. 
do. do. 4½ pCt. Ooligat. gek. p. 1/4. 99. 
2 do. do. 4 pet. Oblg. v. 1898 u. gez. Stüde. 
Finnländiſche 3 pCt. Stant3-Anleihe von 1898 u. gez. Stücke. 
Flensburger 3½ Ct. Stad!⸗Auleihe von 1896 u. gez. Stücke. 
Fortuna, Allgemeine Verſicherungs⸗Geſellſchaft, Aktien. 
Treibuag i. Breisgau 312 pt. Stadtanl. v. 1898 u. gez. Stücke. 
Fürſtl. Rudolſtädter 31 pCt. Rentenbriefe. 2 
RR 3½ pCt. Landeskreditkaſſen⸗Obl. u. gez. Stücke. 
Fürſil. Schwarzen berg'ſche 4 pCt. Pypoth.⸗Anl. u. gez. Stücke. 
Galiziſcher Boden⸗Kred.⸗Vereln, Pfandbr. u. gez. Stücke. 
Galiziſche Propinations Anleihe u. gel Stücke. 
Georgs⸗Marien Bergwerk⸗ u. Hütten⸗Verein, 4p Ct. Hyp⸗Mulu.cez. St. 
- 0, o. Attien u. Prior ⸗Aklien. 
Geſellſch. f. elektr. Hoch⸗ u. Untergrundbahn, Berlin, Aktien. 
Gewerkſchaft Mont Cenis 4 pt. 1 1 u. gez. Stücke. 
Gewerkſch. Wilhelmshall, 4% pet. Obligationen u. 03 Stücke. 
A. Görz & Co., Lim. (Transvagl⸗Aktien⸗Geſellſchaft) Aktien 
Gothenburger 312 pCt. Stadt⸗Auleihe von 1386 und gez. Stücke. 
Greizer 3½ pCt. Stadt⸗Auleihe u. gez Stücke. 
Große Berliner Straßenbahn 3½ pt. Obligat. und gez. Stücke. 
Großherzoglich Heſſiſche 3½ pCt. Staats⸗Auleihe von 1893. 
Gubener 4 pCt. Stadt-Anleihe und gez. Stücke. 
Hagener Gußſtahlwerke, Aktien. h 
0. 5pCt. Grundſchuldbriefe u. gez. Stücke. 
Halberſtadt⸗Blankenburger Eiſenbahn, Aktien. j 
do. do. Apt. u. 3 ½ pCt. Prior. Oblig. u gez. Stck. 
Halberſtädter 3½ pCt Stadt⸗Anl. von 1832 u. 1891 u. ate Stücke. 
Hamelner 3½ pCt. Stadt⸗Anleſhe von 1893 u. gez. Stücke. 
Hamburg ⸗Amerikanſſche Packetfahrt⸗Akt.⸗Geſ., Al tien. 
Hamburg⸗Südamerik. Dampfſch.⸗Geſellſch. 4 Ct. Anl. u. gez. Stck 
Hamburger Hypothekenbank, Aktien. 
do. do. Apt, und 3½ pCt. Pfandbr. u gez. Stck. 
Hamburger 3pCt. Staats⸗Anleihe de 1886 und gez. Stücke. 
do. 3½ pCt. amort. Staats⸗Aul. von 1887 u. gez. Stücke. 
do. 3½ Ct, amort. Staats⸗Anl. von 1891 u. gez. Stücke. 
do. 3 pt. Staats⸗Anleihe von 1897 und gez. Stücke. 
Hannoverſche Bank, Aktien. 
Hannov. Maſchinenb.⸗Aktien⸗eſ., vorm. Georg Egeſtorff, Aktien. 
Heidelberger 3 / pet. Stadt⸗Anl. von 1894 und gez. Stücke. 
Huldſchinsky'ſche Hüttenwerke, Aktien⸗Geſellſchaft, Aktien. 
Ila ienſſche 5 pCt. Reit: und 4 pt. conſ. Rente. 
Italieniſche 3 pet. Eiſenbahn⸗Obligat. (gar, vom Staate) u. gez. 
Stücke. Mittelmeerbahn⸗ Netz. — Abdriatiſches Netz. — 
Sieilianiſches Netz. 

Italienſſche Geſellſchaft der Sieil. Bahnen, 4 pCt. ſteuerfr. Obli⸗ 
gationen Em. 1891, 1892, 1893 u 1895 u. gez. St. 
Italienſche Mittelmeerbahn, 4 pCt. ſteuerfr. Opligat. u. gez. 
Italieniſche Nationalbank, 4 pCt. u. 4½ pet. Pfandbr. u. gez. © 

Iwangorod⸗Dombrowo Eiſenbahn⸗Aktien u. gez. Stücke. 
= do, do. 4½ pCt. gar. Oblig, u. gez. St. 
Jütländiſche 3¼ pCt. Pföbr. II.— V. Serie des Credit ⸗ Vereins 
Viborg u. gez. Stücke. 
do. 3 pCt. Pföbr. V. Serie u. gez. Stücke. 
do 4 pCt. Pfandbrief d Conv. V. Serie (v. 1902 3¼ Et.) 
u. gez. Stücke. 
Kaſſer Franz⸗Joſ.⸗Bahn 4 pCt. Silb.⸗Pr. von 1894 u. gez. Stücke. 
Kaiſerin Eliſabethbahn 4 pet. Gold⸗Prior. (fteuerjreie u. ſteuer⸗ 
pflichtige) u. gez. Stücke. 
Karlsruher 3 pCt. Sıadt-Anleihe von 1897 und gez. Stücke. 
Karlsruher Straßenbahn⸗Geſellſchaft, Aktien. 5 
Kieler 3½ pet. Stadt⸗Anleihe von 1889 und gez. Stücke. 
Koſterbrauerei Röderbof, Aktien. 
Königsberg i. Pr. 3½ pCt. Stadt⸗Anl. v. 1893, Ser. III u. gez. 
do. gta pCt. do v. 1895, Em. 1898 u. gez. 
Königsberger Vereinsbank, Aktien. 7 
Köſter's Bank, Alt.⸗Geſell., Aktien, ſ. Oberrheiniſche Bank. 
Kronprinz Rudolf⸗Bahn 4 1 Ct. Silber ⸗Prior. u. gez. Stücke. 
do do. 4 pCt. Gold⸗Prior. u. gez. Stücke. (Salz⸗ 
kammergut⸗Bahn). 
Krupp'ſche 4 pet. Auleihe u. gez. Stücke. 
*The Lancaſter Gold Mining Company, Lim., 6 pCt. Schuldverſchr. 
und gez. Stücke. 8 x 
Leipziger Elektriſche Straßenb., Aktien. — Leipziger Bank, Aktien. 
Liegnitzer 31/2 pCt. Etadt-Anleihe u. gez. Stücke. 
Lindenbrauerei Unna, vorm Raſche & Beckmann, Unna i. W, Aktien. 
Lothringer Eiſenwerke, Prioritäts⸗Aktien. 
Ludwig Löwe & Co, 4 pCt. Theilſchuldverſchreib. und gez. Stücke. 
Lugauer Kammgarnpinnerei, Aktien. 
Maatſchappif toı Exploitatie der Koninklijke Nederlandſche Hoeden, 
Petten⸗en Peiterijenfabr., Akt len. 
Macedoniſche Eiſenbahn (Salonik⸗Monaſtir), 3 pCt. Gold⸗Oblig. 
und gez. Stücke. 
Magdeburger 31% pCt. Stadt⸗Anl. v. 1875, 1880, 1886, 1891 u. 1893. 
Magdeburger Bankverein, Aktlen. 
Magdeburger Privatbank, Aktien, . 
Mahn 85 Ohlerich Bierbrauerei, Akt.⸗G., Aktien. 
0 7 


9 
. 5 . 4½ pCt. Theilſchuldver⸗ 
ſchreibungen und gez. Stücke. 


Mechernicher Bergwerks-Aktien-Verein, Aktien. 
Meckleuburgiſche 3½ pCt. konſol. Anl. pon 1886 und 1890. 

do. 3½ PCt. conſol. Anleihe von 1894. 
Mecklenburgiſche Hypotheken- und Wechſel⸗Bank, Aktien. 

b. do. Pfandbr. und gez. Stücke. 

Meckleub. Ritterſch. Credit⸗Verein, Pfau dbr. u. gez Stücke. 
Münchener 3½ pCt. Stadt⸗Anleihen von 1886, 1887, 1888, 1890, 

1894 und 1897 und gez. Stücke. 


IN 


t. 
t. 


mr 


Aa 


Rudolſtadt 3¼ pCt. Etadt-Anleibe von 1888. 
Saalfelder 3¼ pCt. Stadt⸗Auleihe und gez. Stücke. 
Schweizeriſcher Bank⸗Verein, Aktien. 5 
Verein chemſſcher Fabriken, Maunheim, Aktien. 
Hamburg für: 
Asbeſt⸗ und Gummiwerke Alfred Calmon, Aktien⸗Geſ., Aktien und 
4 pEt. Vorrechtsanleihe und gez. Stücke. $ 
Barmbecker Brauerei, 4½ pCt. Vorrechtsauſeige und gez. Stücke. 
Bierbrauerei Puerto Cabello u. Valencia A.⸗G., 6 pCt. V.⸗Anl. 
Ehinefii ve Küſtenfahrt⸗Geſellſchaft. Aktien, - g 
Compania del Ferro-Carril Veragaz y Agencias del Norte in 
Guatemala, 8 pCt. Brandobligationen u. gez. Stücke. 
Creditbank Scherrebek, eingetr. Gen. m. beſchr. H., 4 pCt. Schuld⸗ 
verſchreibungen. 
Elbſchloßbrauerei Nienftedten, 4½ pCt. Vorr. Anl. u. gez. Stücke. 
Hanſeat. Plantagen⸗Geſellſchaft Guatemala⸗Hamburg 5 Ct. Vor⸗ 
rechtsanleihe u. gez. Stücke. 
Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahn, Actien, 
Mecklenburgiſche 3 pCt. Anleihe von 1843. g 
Mit⸗ und RÜc-Berficherungs- Gejeliichait „Kosmos“, Aktien. 
Sophienbad Reinbeck, Aktien u. ö pet. Obligat. 
Union Internationale, Kompagnie d'Aſſuran ces, Antwerpen, Aktien. 
(Bayerſſche Filiale) München für: 


Aktien⸗Geſ. f. Buntpapier⸗ u. Leimfabrikation, Aſchaffenburg, Aktien. 4 y 


Aktien⸗Gef. für Maſchinenpapierfabrikation, Aktien. 
Allgäuer 3 u. Web. Blaichach vm. Heinr. Geyr, Aktien. 
Bäcker⸗Kunſtmühle, München, Antheilſcheine. * 
Bayer. Vierbrauetei⸗Geſ. vormals H. cb ght Speier, Aktien. 
do. do. riox.Obl. u. gez. Stücke. 
Payer. Lloyd, Transport⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. Aftieı. 
Central⸗Pypolheken dank Ungar. Sparkaſſ., 4½ pkt. Pfandbrieſe 
8 9 2. A 1 8 u. gez. Stücke. 
entr.⸗Hypothekenb. Ungar. 0 
munal⸗Oblig. u. gez. Stücke. — Dtſch. Gelatinfabriken, Aktien. 


parkaſſen, 4 pet. und 4½ pCt. Kom⸗ 5 


Behren-Strasse No. 8—13. 


1 in Dresden. 
ſowie eventl. für die rüdza (baren Stücke folgender Werthe: 
Aktien und Münfter: 


e 31/2 pCt. Stadt⸗Anleihe von 1897 und gez. Stücke. 
Neapeler unificirte Rente und gez. Stücke. 
Neapeler gez. Prämien⸗Bons. 
Neue Gas⸗Actien⸗-Geſellſchaft (Nolte), Aktien. 

do. 5 o. 4% pCt. Oblig, und gez. Stücke. 
Nord. Aktienbank f. Handel u. Induſtrie, Wiborg, Act. 

do. do. do. 4 pCt. Pfandbriefe Serie I 

und Serie II und gez. Stücke. 


Norddeutſch. Lloyd, Aetien 4 pCt. Anl. v. 1883 u. gez. Stücke. 
Northern Pacific R. 4 pt. Prior Lien Goldbonds. 

do. 3 pt. General Lien Goldbonds. 
d Preferred Shares. 


o. 
lachsgarn u. Maſchinen⸗ Norwegiſche 4 pCt. Staats⸗Anleihe v. 1892 u. gez. Stücke. 


Nürnberg⸗Fürther Straßenbahn, Actien. 


5 pCt. u. 4 pCt. Priorit.⸗Obligt.N lende ger 3 %½ pCt. Stadt⸗Anleihe von 1897 und ez. Stllcke. 


Oberrheiniſche Bank, Actien. 
Sderwerke Maſchinenfabrik und Schiffsbauwerft Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft, Borzungactien und 4½ pCt. Obligationen u. gez. St. 
Oelsnitzer Bergbau⸗Geſ. 4½ pCt. Oblig. und gez. Stücke. 
Oeſterreichiſche 4 pCt. Goldreute. 
Oeſterr. Ceutralbd.⸗Cred. 5 pet. 33 jähr. Pfandbr. u, gez. Stücke. 
do. do. 2 pCt. Pfandbriefe u. gez. Stücke (Gold⸗ 
u. Papfer⸗Währung). 
do. do. 2¼ pCt. Pfandbriefe und gez. Stücke 
IR N (Hold- u. Papier⸗Währung). 
Oeſterreichſſche Länderbank, Actien. 
Deiterr, Nordweſtbahn⸗Prior. Litt. A. u. B. u. gez. Stücke. 
do. Prioritäten der Emiſſion 1874 (Gold ⸗An⸗ 
lleiſhe) und gez. Stücke. 
Oeſterr⸗Ung. Staatsb. 3 pCt. Oblig. (märz⸗Sept.) u. gez. Stücke. 
do. do. 3 pCt. Prior,.⸗Aul. v. 1895 und gez. Stücke. 
Oregon Railroad and Navigation 4pCt. Konſolidat. Mortgage Bonds, 
Pfälziſche Hypothekenbank, Aktien. 
do. do, Pfandbriefe und gez. Stücke. 
Privatbank zu Gotha, Aktien und 3½ pCt. Anlehensſcheine. 
Nennivlooje und gez. Stücke. — Rheiniſche Stahlwerre, Aktien. 
Rheigiſch⸗Weſtfäliſcher Lloyd, Transport » Verfiherungs » Aktien» 
GHeſellſchaft, Altien. 
Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Rückverſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft, Aktien. 
Rheinprovinz Obligationen und gez. Stücke. 
J. Serie und gez. Stücke (A 81). 


Römiſche 4 pCt. Gold⸗Anlethe 
do. 1 do. II. - VI I. Serie (zum jeweiligen 
Kourſe für Italieniſche Rentekoupons). 
Roſtocker Brauerei ſieße Mahn & Ohlerich. 
Rudolſtädter Stadt-Anieihe von 1888 und gez. Stücke. 
Rumäntſche 4 pCt. äuß. Gold⸗Anleihe von 1889 und gez. Stücke. 
Ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel, Aktien. 
Sächſiſche Kammgarnſpinnerei, Aktien. 
Sächſiſche Nähladenfabrit vorm. R. Heydenreich, Aktien, Prior.“ 
Aktien und 4½ pCt. Obligationen. 
Sächſiſche Rückverſicherungs⸗Geſellſchaft, Altien. 
Sangerhäuſer Aktlen⸗Maſchinenfabrit und Eiſengießerei vormals 
Hornung & Rabe, Aktien. 
Schleſiſcher Bank⸗Verein, Antheile, 
Schleſiſche Kohlen⸗ und Kokes. Werke, Prioxritäts⸗Aktien. 
Schultheiß' Brauerei Aktien-Geſellſchaft, Aktien. 
do. do 4 pEt. Part.⸗Obl. v. 1886 u. gez. 
do, do. 4 pCt. Part.⸗Obl. v. 1892 u. gez. 
Schweizer Centralbahn, Aktien. 
o. do. n 
Schwe zeriſche 8 A 
0 


AR 
Fe 


klien und 5 pCt. Prior.⸗Aktien. 
b. do. Obligationen und gez. Stck. 
Schweriner 3¼ pCt. Stadt-Anleibe von 1897 u. gez. Stücke. 
Siegen Solinger Gußſtahl⸗Ak , ien⸗Verein in Solingen, Aktien. 
Siemens & Halske, 4½%‚ pCt. Hypath.⸗Ob ig. get. p. 1. 4. 1899. 
Siemens 5 r Aktien und 4 pCt. Oblig. 
und gez. Stücke. 
Soc été des Hauts Fourneaux Fonderies et Acléries de Ternk, 
5 pCt. Oblig. Terni-Sabona und gez. Stücke. 
Southern Pacific R. Co. (of California) 5 pCt. Firſt Conſolidated 
Mortg. Go dbonds und rückzahlb. Stücke. 
Stärke⸗Zucker⸗Fabrik (Köhlmann), Aktien. 
Stargard⸗Cüſtriner Eiſenb.⸗Geſ., 3½ pet. Obligat. u. gez. Stücke. 
Stettiner⸗Straßen⸗Eſſe bahn⸗Geſellſchaft, Aktien u. Vorzugsaktien. 
do. 4 pCt. Theil chuldverſchreibungen und gez. Stücke. 
Stockholmer 4½ pCt. Hypoth.⸗Pfaudbpriefe, Em. 1885 u, gez. Stck. 
Straßeneiſenb.⸗Geſellſchaft in Braunſchweig, Aktien, 4 pt. Prior.“ 
Obl. und gez. Stücke. 8 
Süd⸗Italieniſche Eiſenbahn (Meridionali), 3 pet. Obl. u. gez. Stck. 
do. do. Altien und Genuß⸗Aktien. 
Thüringiſche Nadel⸗ und Stahlwaaren-Fabreik Wolff Knippenberg 
und Co, Aktien. | 
Transatlantiſche Güter⸗Verſicherungs⸗Aktlen⸗Geſellſchaft. Aktien. 
Türkiſche 5 pet. Adminiſtrat.⸗Anleihe von 1888 und gez. Stücke. 
do. 5 pCt. priv. Zoll⸗ Obligationen. 
do. 4 pCt. Anleihe von 1894 und gez. Stücke. 
union, Allgemeine Verſicherungs⸗Geſellſchaft, Aktien. 
Vereinsbank Mühlhauſen, Thüringen, Aktien. 
e Nürnberg, F und gez. Stück 
0. ktien. 
Vereinigte Gummiw.⸗Fabriken Harburg⸗Wien, Aktien, 
Vereinigte Karlsruher, Mühlburger und Durlacher Pferde und 
Dampfoahn⸗Geſellſchaft, ſiehe Karlsruher Straßenbahn⸗Geſellſch. 
Vereinigte Köln⸗Rottweiler Pulverfabriken, Aktien. 
Vereinigte Straliunder Spielkarten⸗Jabriken, Aktien. 
Verſuchs⸗ und Lehranſtalt für Brauereien, 5 pt. Obligationen 
und gez. Stücke. 5 
Vorarlberger Eifenbahn, 4 pCt. Silber- Prior. von 1884 u. gez. Stücke. 
Warſchauer Diskonto⸗Bank, Aktien. . 
Weſtdeutſche Bodenkreditanſtalt Köln a. Rh., Aktien. 
do. do. 4 pCt. Pfandbr. J. u. 2. Ser. u. gez. Stck. 
do. do. 3½ pCt. Pfandbr. 3. u. 4. Ser. u. gez. Stck. 
Weſtdeutſche Verſicherungsbank, Aktien. 
Woſtpreußiſche 31 2proz. Prov.⸗Oblig., 5. Ausgabe. 
Wicküler⸗Küpper⸗Brauerei, Aktien. 
Wiener Bank⸗Verein, Aktien. 
Wiener 4 pCt. Stadt⸗Anleihe von 1898 und gez. Stücke. 
Württemrergiſche 4 pet und 3½ pCt. Staats⸗Anlethen und 06% 
Stücke, und zwar aus den Jahren 1881, 1832/83, 1884/80, 
1885, 1887, 1888, 1889, 1891, 1893, 1894, 1895. 
Württembergiſche 3 pCt. Staats⸗Aul. v. 1896 und gez. Stücke. 
do. Bank-Anit., vorm. Pflaum & Co., Aktien. 
do. Vereinsbank, Akcien. 
Züricher 3½ pCt. Stadt⸗Anleihen von 1889, 1894, 1896 und 1898 
und gez. Stücke. 
Zwickauer Bank, Aktien. 


undzwar: 


5 pCt. Dux⸗Bodenbacher Eiſenb. Silb.⸗Prior. v. 1869 u. gez. St, 
8 do. do. do. do. „1871 do. 
PR do. do. Gold» do. „1874 do. 

u do. do. Silb.⸗ do. „1891 do. 

* D. do. Gold⸗ do, „ 1891 do. 
ux Bodenbacher Prioritäts⸗Aktien. — do. Stamm Aktien. 
Grazer Akttendrauerei, vorm. Franz Schreiner & Sue, Aktien. 
* Johannes Haag, Maſchinen⸗ und Röhren⸗Fabrit, Aktien⸗Geſ., 

Augsburg, Aktien. 
L. A. Riedinger Maſchinen⸗ u. Broncewgarenfabr., Augsb., Akt. u. Obl. 
* Lokalbahn, Akt.⸗Geſ., Wörishofen, Aktien. 
Lokomotivfabrik Krauß u. Co., Aktlen⸗Geſellſchaft, Aktien und 
4 pCt. Obligationen und gez. Stücke. 
Mühlenwerke Stockau⸗Reichertshofen⸗Manching vorm. Koch und 
en a A A at 

ürnberg⸗Fürther Strafenbahn-Gej., Aktien. 

0. do. Priorit.⸗Oblig. u. gez. Stücke. 
Fan Tirſchenreuth, Aktſen. 
op 


t. Prag⸗Duxer Eiſenbahn Gold - Priorität. und gez. Stücke. 
yo 8 d d und gez. Stücke. 


5 
4 
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— 8 o. 3 
Brag-Duxer Stammaktien und Prioritäts⸗Aktien. 
Rheiniſche Hypothekenbank, Aktien. 
3½ pt. Rheiniſche Hypothekenbank, Pfandbriefe und gez. Stücke. 

Et. do. do. d do. 


o. 
4 pt. do. do. Kommunal⸗Oblig. do. 
Rück- u. Mitverſicherungs⸗Geſellſchaft „Globus“, München, Aktien. 
Sudden ſche Rückoerſicherung A.⸗G. München, Aktien. 
Teisnacher Papierfabrik, Attien und 4½ pCt. Prioritäten. 
4½ pCt. Vereinigte Ultramarin⸗ Fabr. (vorm. Leverkus, Zeltner 
& Fo.), Nürnberg, Ob ligat. und gez. Stücke. 

4% pCt. Vereinigte Ultramarin⸗Fabr. Aktien. 
Wien⸗Bottendorf⸗Wiener Neuftädter Eiſenbahn⸗Aktien, 

vCt. do. do. Priorität. und gez. Stücke. 
Württemberg. Vereinsbank, 4 pt. Obligat. und gez. Stücke. 
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Graudenz, Sonnabend! 


Anus der Provinz. 
ECraudenz, den 30. Dezember. 


— Die Zahlung der Gehälter und Penſionen erfolgt, 
wie ſchon erwähnt, aus den Staats kaſſen bereits am 31. d. M, 
Wittwen⸗ und Waiſengelder ſowie Unter⸗ 


Wittwenpenſionen, 
ſtützungen werden am 2. Januar gezahlt. 


— [Abfperrung der Schleuſe zu Rothebude.] Die an 
der Abzweigung des Weichſel⸗Haff⸗Kanals an der Weichſel 
in 12 a * 
Ausführung von Ausbeſſerungs⸗Arbeiten für einige Wochen für 
But x Zwiſchen der Weſchſel und dem 
Friſchen Haff verkehrende Fahrzeuge können daher bis zur Be⸗ 


liegende Schleuſe zu Rothebude wir 
den Verkehr geſperrt worden. 


endigung der Ausbeſſerungsarbeiten den Weichſel⸗Haff⸗Kanal 
nicht paſſiren und müſſen den Weg durch die Elbinger Weichſel 
nehmen. 

— I Ausſtellung der . eee Nach den 
Veſchlüſſen der weſtpreußiſchen Herdbnchgeſellſchaft, die Zucht- 
vieh Auktion für das nächſte Jahr in Danzig abzuhalten, iſt 
der Termin auf den 2., 3. und 4. März derart angeſetzt worden, 
daß am 2. März die Zuführung, am 3. März die Prämiirung 
und am 4. März die Auktion auf dem Schlachthof in Danzig 
ſtattfindet. 3 

— IJagdergebniſſe.] Bei einer am Mittwoch in der 
Königl. Forſt Rudnick abgehaltenen Treibjagd wurden von 


17 Schützen 36 Haſen erlegt. > der Königl. Forſt Weißheide 


wurden von 19 Schützen 45 Haſen erlegt. . 

— I[Sylveſterfeier im Tivoli. ] Die Kapelle des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 141 wird am Sylveſterabend im Tivoll ein 
humoriſtiſches Konzert nebſt Vorſtellung veranſtalten. Das Nähere 
ergiebt ſich aus der Anzeige. 

— I[Perſonalien in der Schule.] Dem Pfarrer 
ee zu Liebenberg iſt die Pfarrſtelle an der katholiſchen 
Kirche zu Kalwe im Kreiſe Stuhm verliehen. 

Der Lehrer Krauſe in Schloppe iſt in Lichterfelde bei 
Berlin als Lehrer gewählt, nachdem er 15 Jahre in Schloppe 
amtirt hat. 

Zum Lehrer an der gehobenen Bürgerſchule in 
Krone a. Br. iſt der Lehrer Krüger aus Schleuſenau ernannt 
worden. 

— [Perfonalien vom Gericht.] Der diätariſche Gerichts 
ſchreibergehilſe und Dolmetſcher Roſtkowski in Strasburg iſt 
mit der kommiſſariſchen Verwaltung einer bei dem Amtsgericht 
in Culm erledigten etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehilfen⸗ und 
Dolmetſcherſtelle beauftragt. Der diätariſche Gerichtsſchreiber⸗ 
gehilfe Laß bei dem Amtsgericht in Danzig iſt an das Amts- 
gericht in Brieſen verſetzt. Zu ſtändigen diätariſchen Gerichts. 
ſchreibergehilfen find ernannt: die Aktuare Haeske in Elbing 
bei dem Landgericht daſelbſt, Gregorkiewicz in Chriſtburg 
bei dem Amtsgericht in Tiegenhof, Jemke in Berent bei dem 
Amtsgericht daſelbſt, Duszynski in Schlochau bei dem Amts⸗ 
gericht daſelbſt und Wojeiechowski in Danzig bei dem Amts- 
gericht in Strasburg, letzterer zugleich mit der Funktion als 
Dolmetſcher. 

Der Gerichtsaſſeſſor Sauer in Berlin iſt zum Amtsrichter 
in Karthaus, der Gerichtsaſſeſſor Hoffmann in Elbing zum 
Amtsrichter in Lötzen und der Gerſchtsaſſeſſor Kutzky in New 
mark, z. Zt. in Danzig, zum Amtsrichter in Lyck ernannt. 

— [Perſonalien bei den Rentenbanken.] Der Renten- 
bank⸗Sekretär Bleul in Poſen iſt nach Breslau verſetzt und 
der Büreau⸗Diätar Hantel in Königsberg unter Beförderung 
zum Rentenbank⸗Sekretär an die königliche Rentenbank in Poſen 
verſetzt. 

5 IPerſonalien von der Steuerverwaltung. ] Der 
Kataſterkontrolleur Neumann in Dt.⸗Krone iſt zum Steuer⸗ 
Inſpektor ernannt. 

— lPerſonalien in der Forſtverwaltung.] Der Forſt⸗ 
kaſſen-Rendant auf Probe Rittmeiſter a. D. v. Oertzen zu 
Prechlau iſt endgiltig zum Forſtkaſſen⸗Rendanten daſelbſt ernannt. 

— [Rerfonalien in der Weichſelſtrom-Bauverwaltung.] 
Dem civilverforgungsberechtigten Militäranwärter Kurowski 
iſt die Buſchwärterſtelle zu Neunhuben verliehen. 

— IKreiswundarzt.] Dem praktiſchen Arzt Dr. Teste 
iſt die kommiſſariſche Verwaltung der Kreiswundarztſtelle des 
Kreiſes Konitz unter Belaſſung ſeines Wohnſitzes in Czersk vor⸗ 
läufig auf ein Jahr übertragen worden. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: Ge 
prüfter Lokomotivheizer Meißner in Graudenz zum Lokomotiv⸗ 
führer. Verſetzt: Stations⸗Vorſteher 1. Klaſſe Hinze von 
Marienburg nach Danzig zur Verwaltung des Bahnhofes 
lege Thor und Stations⸗Diätar Krüger II von Neufahrwaſſer 
nach Tuchel. Dem Stationd-Borfteher 1. Klaſſe Kannitz in 
Danzig Lege Thor iſt die Verwaltung des dortigen Haupt⸗ 
bahnhofs übertragen worden. 


— IAmtsvorſteher.] Im Kreiſe Strasburg ift der 
Rittergutsveſitzer Böhnke zu Kl. Sumowo zum Amksvorſteher 
für den Amtsbezirk Sumowo ernannt. 

— [Prämie für Lebensrettung.] Dem Landwirth Guſtav 
Hirſchmann zu Reinzig (Kr. Meferis) hat der Regierungsprä⸗ 
ſident in Poſen für die mit eigener Gejahr bewirkte Rettung eines 
Pferdejungen vom Tode des Ertrinkens eine Prämie von 100 
Mark bewilligt. 


2 Thorn, 29. Dezember. 
macht hier viel von ſich reden. Vor etwa 20 Jahren lebte zu 
Küſtrin ein Hotelbeſitzer Namens Dudeck in recht guten 
Verhältuiſſen. Er hatte zwei Brüder, von denen fi der eine 
der Landwirthſchaft zugewandt hatte und alsdann nach Rußland 
ausgewandert war. ort fand er als Inſpektor auf mehreren 
Gütern Stellung. Als er dann Jahre lang nichts von ſich 
hören ließ, hielten ihn ſelne in Preußen lebenden Verwandten 
für verſchollen. Dem Hotelbeſitzer Dudeck in Küſtrin war in 
der Zeit ſeine Ehefrau geſtorben, und nachdem er ſeine Wirthin 
geheirathet hatte, gingen feine Vermögensverhältniſſe derart 
zurück, daß er die Hotelwirthſchaft in Küſtrin aufgeben mußte. 
Er zog nun aufs Land und übernahm eine Gaſtwirt ſchaft, die 
aber auch nicht recht gehen wollte. Unter ſolchen Umſtänden 
war es kein Wunder, daß das eheliche Leben zwiſchen Dudeck 
und ſeiner zweiten Fran zu wünſchen übrig ließ. Zuletzt lebten 
die Eheleute in erbitterter Feindſchaft. Plötzlich ſtarb Dudeck, 
und es hieß, er ſei von ſeiner Frau vergiftet worden. Die drei 
Kinder erſter Ehe wurden bei Verwandten untergebracht und 
erzogen. Von ihnen ift eine Tochter an einen Oekonomen ver⸗ 

iraıhet. Ein Sohn hat die Fleiſcherei erlernt und in letzter 
eit in Thorn gearbeitet, dis er am 1. Oktober nach Berlin 
ing. Eine zweite Tochter erlernte in dieſem Jahre in einem 
Biegen Hotel das Kochen. Vor einigen Wochen wurden nun 
ie drei Geſchwiſter Dudeck durch Nachrichten über den Verbleib 
1 ruſſiſchen Onkels in freudige Erregung verſetzt. Darnach 
hat der Onkel zuletzt Stellung als Verwalter eines großen 
gräflien Güterkomplexes bei Petersburg gefunden, und, nachdem 
der ** geſtorben war, die Wittwe deſſelben geheiratbet. Als 
nach einigen Jahren auch dieje ſtarb, hatte ſie ihrem Ehemanne 
ihr ganzes Vermögen vermacht. Vor 8 Jahren iſt auch der 
1 reich Gewordene ohne Nachkommen geftorben und hat ſeinen 
Preußen lebenden Verwandten die hübſche Summe von 


Eine Millionenerbſchaft 


Der Geſellige. 


einer Million Mark vermacht. Durch Vermittelung des ruſſiſchen 
Konſulates find nach langen vergeblichen Nachforſchungen 
endlich die rechtmäßigen Erben gefunden. Ein Theil der 
Erbſchaft fällt den Nachkommen des zweiten Bruders des Erb- 
laſſers zu. Die drei Geſchwiſter des erſten Bruders ſollen je 
% Million Mark erhalten. Das Geld wird in den nächſten 
Wochen zur Auszahlung gelangen. 


Marienwerder, 29. Dezember. (N. W. M.) Geſtern 
Morgen fand man den etwa 60 Jahre alten Korbwaarenhändler 
Labenz aus Fiedlitz am Ufer der Weichſel zwiſchen Fiedlitz und 
Weſſel, theilweiſe im Waſſer liegend und an Händen und Füßen 

efeſſelt, als Leiche. Die Todesart ift bis jezt noch in völliges 
unkel gehüllt, da jedoch die Taſchenuhr L.'s nebſt Kette ſowie 
ſein Portemonnaie vermißt wird, ſo muß in Zuſammenhang mit 
der Feſſelung des Körpers auf ein Verbrechen biete 
werden. Labenz war vorgeſtern bis 7 Uhr Abends in Fiedlig 
in dem Schramm'ſchen Gaſthauſe an der Weichſel geweſen und 
hatte es allein mit der Aeußerung verlaſſen, er müſſe nach 
Weſſel, um Weideneinfäufe zu machen. Am Weihnachtsheiligen⸗ 
abend vor acht Jahren wurde im Walde zwiſchen Fiedlitz und 
Weſſel ein Mädchen und im Sommer darauf ein Hüteknabe er- 
mordet gefunden. In beiden Fällen iſt der Thäter unermittelt 
geblieben. — In der Nacht vom 27. zum 28. d. Mis. brannten 
ſämmtliche Baulichkeiten des Eigenthümers und Gemeindevor⸗ 
ſtehers Herrn O. Schröder in Münſterwalde nieder. Außer 
dem lebenden Inventar rettete Herr Schröder und ſeine Familie 
nur das nackte Leben. Sein Verluſt iſt um ſo empfindlicher, 
als die Gebäude nur ſehr gering, das Inventar garnicht gegen 
Feuersgefahr verſichert waren. Ein der Brandſtiftung verdächtiger 
arbeitsſcheuer Menſch iſt verhaftet worden. 


Kurzebrack, 28. Dezember. Heute fand hier eine Ver 
ſammlung zur Gründung eines Kriegervereins ſtatt. Herr Major 
Tollkühn aus Marienwerder übernahm auf Erſuchen die 
Leitung der Verſammlung. Nach einem Hurrah auf den Kaiſer 
und nach einem Vortrage des Vorſitzenden über die Aufgabe und 
Einrichtung der Kriegervereine meldeten ſich 55 Mitglieder für 
den zu gründenden Seriegerverein. Die Satzungen wurden aus 
genommen. Zum 1. Vorſitzenden wurde Herr Rittergutsbeſitzer 
Lieutenant a. D. Dauter aus Münſterwalde gewählt; ferner 
wurden folgende Herren gewählt: zum Stellvertreter Lehrer 
Dröſe⸗Kurzebrack, Fährmeiſter Haſſelberg, Beſitzer Roſe, 
Gemeinde-Vorſteher Frieſe, Rentier Gröhn, Buhnenmeiſter 
Hollatz, Oekonom H. Grüttke, Buſchwärter Brand, Gaſtwirth 
Rieck, Gaſtwirth Mazukowitz, Fleiſchermeiſter Kowalkowski 
und Oekonom F. Ro ſe. Der Verein ſichert in feinen Satzungen 
jedem Mitgliede ein Sterbegeld von 50 Mk. durch gemeinſame 
Ware ennie bei der Sterbekaſſe des deutſchen Krieger⸗ 

undes zu. 


Schwetz, 29. Dezember. In der Hauptverſammlung des 
Vor ſchußvereins wurde der bisherige Kaſſirer Herr Kur zawa 
auf weitere ſechs Jahre, der bisherige Vorſitzende des Auf⸗ 
ſichtsraths Herr Rechtsanwalt Gärtig zum Direktor auf dieſelbe 
Dauer und Herr Maurermeiſter Szydowski zum Vorſitzenden 
des Aufſichtsraths gewählt. — Noch in keinem Jahre haben ſo 
viele Weichſelkähne hier überwintert, wie in dieſem. berhalb 
und unterhalb der Schwarzwaſſerbrücke liegt Kahn an Kahn, 
über 60 an der Zahl. 


Aus dem Kreiſe Flatow, 29. Dezember. In der 
Angelegenheit betr. die Bildung einer öffentlichen Gendſſen⸗ 
haft zur Entwäſſerung der Bruchländereien zwiſchen 
Zempelburg und Vandsburg hat der Miniſter für Landwirth⸗ 
ſchaft nunmehr die Zwangs⸗Hineinbeziehung der Zempelburger 
Meſſe in das Genoſſenſchaftsgebiet abgelehnt, und zwar mit 
Rückſicht darauf, daß die Mehrzahl der Privatgrundbeſitzer gegen 
dies Projekt waren. Es war nun am heutigen Tage abermals 
ein Lokaltermin in der Schule zu Gr.⸗Wöllwitz anberaumt. 
Zwei Sachverſtändige, Herr Generallandſchafts⸗Direktor Wehle⸗ 
Blugowo und der Herr Deichhauptmann Dirkſen⸗Kl.⸗FJalkenau 
haben ſich heute das Terrain beſehen, und nun ſollte über die 
Ausführung des Projektes beſchloſſen werden. Es wurde indeſſen 
noch fein endgiltiger Beſchluß gefaßt. 


Dirſchau, 29. Dezember. Ein frecher Straßen raub 
iſt geſtern Abend auf der Baldauer Chauſſee von zwei Dirſchauer 
Strolchen, den Arbeitern Paul Licht und Johann Matſchkowski 
an dem Arbeiter Martin Wiſchnewski aus Kl. Schlanz ver⸗ 
übt worden. Beide warfen den W. nieder und raubten ihm die 
Uhr und das Portemonnaie. Darauf ergriffen fie die Flucht und 
vertranken, nachdem ſie den Raub getheilt hatten, mit zwei 
anderen Genoſſen das Geld. Die Uhr verſchenkten die Räuber 
an eine Kellnerin. Nach ihrer Verhaftung haben ſie nach an⸗ 
fänglichem Leugnen die That eingeſtanden. 


r. Ragnit, 28. Dezember. Herr Kreisſetretär Bock iſt 
auf mehrere Mongte beurlaubt. Mit ſeiner Vertretung iſt der 
Regierungsſupernumerar Pillekat beauftragt. Herr B. wird 
während ſeines Urlaubs zum weiteren Studium der ruſſiſchen 
Sprache ſeinen Wohnſitz nach Rußland verlegen. 

Franzburg, 29. Dezember. Der hieſige Seminardirektor 
Schulrath Breitſprecher ift in Folge eines Schlaganfalls 
plötzlich geſtorben. Am Abend vorher hatte er noch die Weih⸗ 
nachtsfeier im Waiſenhauſe geleitet. 


* Barten, 29. Dezember. Dem Kaufmann J. von hier 
wurden während ſeiner Abweſenhelt aus dem Komptoir etwa 
500 Mark entwendet. Der Dieb iſt noch nicht ermittelt. 


de Goldap, 28. Dezember. Das Konſiſtorium hat die 
weitere Erledigung der uperintendenturgeſchäfte dem 
Herrn Pfarrer Otkerski aus Grabowen und die weitere Ver · 
waltung des kirchlichen Amtes dem bisherigen Prediger Gombert 
übertragen. 


*Schulitz, 29. Dezember. Unſere Stadt hat wieder ein 
Wappen bekommen. Herr Bürgermeiſter Teller fand unter 
alten Akten ein Siegel, woraus er ſchloß, daß unſere Stadt ein 
Wappen gehabt hat. Der Magiſtrat und die Stadtverordneten 
waren nun längere Zeit damit beſchäftigt, das alte Wappen 
wieder zu erneuern. Es wurden Schritte bei der oberen 
Behörde gethan, um mit deren Genehmigung das alte Wappen 
wieder einführen zu dürfen; die Genehmigung iſt denn auch 
erfolgt. Das Wappen zeigt eine Mauer mit zwei Thürmen, 
zwiſchen denen das Bruſtbild eines Biſchofs ſich befindet, das 
den heiligen Stanislaus darſtellen ſoll. Stanislaus der Heilige 
ift 1030 aus adligem Geſchlecht zu Szezepanow, einem Gute 
unweit Bochnin in Galizien, geboren. Er ſtudirte in Paris 
Theologie und wurde 1071 Biſchof von Krakau. Als er die 
Ausſchweifungen des damaligen polniſchen Königs Boleslaw des 
be or tadelte und den König mit dem Kirchenbann bedro te, 
erleth dieſer in ſolche Wuth, daß er 1079 Stanislaus in der 

ichaeliskirche zu Krakau a rd der Meſſe überfiel und 
niederhieb. Nach neueren Forſchungen waren es eine Ver⸗ 
rätherei des Biſchofs und deſſen hierarchiſche Anſprüche, welche 
den Konflikt herbeiführten. Papſt Gregor VII. that Boleslaw 
in den Bann. Stanislaus! Gebeine aber wurden in der 
Kathedrale zu Krakau den g wo fie noch jezt m einem 
prächtigen Sarkophag ruhen. on Papft Innocenz IV. wurde 
Stanislaus 1 als Schutzpatron Polens heilig g chen. 
Sein Gedächtnißtag in der 8. Kirche iſt der 7. Mai. 

hm zu Ehren fiftete 1765 König Stanislaus II. Auguſt den 

anislausorden. Der Biſchof Stanislaus ift auch der Schutz⸗ 
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patron unſerer hieſigen katholischen Kirche. 


In dieſer Kirche 
befindet ſich ein ſchon ſehr altes Bild, welches ihn darſtellt. 
Nakel, 28. Dezember. Der Schmiedemeiſter und Eigen⸗ 
thümer Friedrich Schütt aus Friedenthal hatte geſtern Schweine 
hierher zum Verkauf gebracht; beim Führen des Geſpanns glitt 
er aus, kam unter den Wagen und wurde überfahren. An 
— rast inneren Verletzungen iſt er bald darauf ge⸗ 
orben. 


Amſee, 29. Dezember. Die Zuckerfabrik „Kulawien“ 
bat in der abgelaufenen Kampagne 1834000 Centner Rüben 
verarbeitet, durchſchnittlich täglich 22 783. Die tägliche Verar⸗ 
beitung war erheblich geringer als im Vorjahre, weil viele 
Wochen hindurch die Rabenzufuhr den Bedarf der Fabrik nicht 
zu decken vermochte. Die Urſache hiervon war die Trockenheit 
des Ackers bis Mitte Oktober und der immer empfindlicher 
werdende Mangel an Arbeitskräften. Die Durchſchnittsernte 
bat 150 Centner vom Morgen betragen gegen 146 Centner im 
Vorjahre. An Zucker wurde gewonnen: 32 020 Centner Raffi⸗ 
nade und 192 304 Centner Rohzucker 1. Produkt. Die Gewinnung 
der Nachprodukte erfolgt erſt nach der Kampagne. Der Rüben⸗ 
anbau des nächſten Jahres wird der gegenwärtigen Getreidepreiſe 
wegen etwas geringer ſein. 

* Mrotſchen, 29. Dezember. In der Nacht zum 26. De 
zember brannten auf dem Gute Podgorz des Herrn Hellmold 
ein Stall und eine Scheune vollſtändig nieder. Die Scheune 
war bis zum Dach mit Getreide gefüllt. Das Feuer griff ſo 
ſchnell um ſich, daß nur mit großer Mühe einige Stück Rindvieh 
gerettet werden konnten. 

* Pakoſch, 29. Dezember. 
brannten auf dem Gute 
ehn Zugochſen und 

lammen umkamen. 

Te lte; 29. Dezember. Auf die 18 jährige Tochter 
des Wirthes Bojiadi in Sadowiec wurde vorgeſtern Abend 
von der Straße her durchs Fenſter ein Schuß abgefeuert. Die 
Kugel durchbohrte dem Mädchen die Lunge. Das Leben des 
zu. ift ernſtlich gefährdet. Der Thäter ift bisher nicht ex» 
mittelt. 

Rawitſch, 29. Dezember. Eine Auszeichnung beſonderer 
Art haben Magiſtrat und Stadtverordnete dem Leiter der 
Kämmerei- und ſtädtiſchen Sparkaſſe, Herrn Rendanten Krüger, 
zu Theil werden laſſen. In Anerkennung ſeiner in dreißig⸗ 
jähriger Arbeit der Stadt geleisteten Dienſte iſt ihm der Titel 
„Städtiſcher Kaſſenrath“ verliehen worden. 

Margon in, 28. Dezember. Frau Amtsrath Saß hat 
der evangeliſchen Kirchengemeinde zur Errichtung eines Kinder⸗ 
gartens 216 Mark geſchenkt; zur Ausſchmückung des Altars in 
der Kirche iſt von einem Ungenannten ein werthvolles Marmor⸗ 
kreuz überwleſen worden. — Hier hat fi ein Männergeſang⸗ 
verein gebildet. Zum Vorſitzenden wurde Herr Bürgermeifter 
Baumgarten, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr Haupt⸗ 
lehrer Wiener, zum Dirigenten Herr Kantor Nehring und 
zum Schrift⸗ und Kaſſenführer Herr Tiſchlermeiſter Zieske 
gewählt. = 

ff Märkiſch⸗Poſener Grenze, 29. Dezember. Am 
24. d. Mts. feierte der Schloßhauptmann von Poſen, Herr Land⸗ 
rath a. D. v. Dziembowski auf Schloß Meſeritz ſeinen 
70. Geburtstag. Von Nah und Fern waren Glückwünſche ein⸗ 
gegangen u. d. vom Staatsſekretär Grafen Poſadowsky. Herr 
Landrath Blomeyer überreichte im Namen des Kreistages eine 
Bismarckbüſte. Herr Superintendent Mülle r⸗Meſeritz hielt 
eine Hausandacht in der Wohnung des Gefelerten. Der land⸗ 
wirthſchaftliche Verein Meſeritz überreichte eine kunſtvolle Adreſſe. 
Aus Abgeordnetenkreiſen gingen viele Glückwunſchdepeſchen ein, 
beſonders von der freikonſervativen Fraktion, desgleichen von 
Verwaltungsbehörden der Provinz und Stadt Poſen. 

Neuſtettin, 29. Dezember. Ein heftiges Feuer 
wüthete in der vergangenen Nacht auf dem Gehöfte des Bauern- 
hofsbeſitzers Wilhelm Mundt zu Abb. Wurchow. Drei Gebäude 
wurden in Aſche gelegt. Mitverbrannt iſt die geſammte Ernte 
und 2 Pferde, 17 Schafe, 8 Kühe, 4 Haupt Jungvieh und 
ſämmtliche Schweine. Der Beſitzer iſt nur mäßig verſichert. 

Il Rummelsburg, 28. Dezember. Die hier vor einem 
Jahre gegründete Spar- und Darlehnskaſſe hat ſich ſehr gut 
entwickelt; die Mitgliederzahl iſt von 8 auf 56 geſtiegen. Der 
Bankkredit beträgt bereits 25000 Mk. 


Verſchiedeneß. 


— [Eine Weihnachtsfeier im Walde. ] Einige Rade 
fahrer, welche am Morgen des erſten Weihnachtstages von 
Hannover nach Celle fuhren, waren Zeugen einer eigen⸗ 
artigen Weihnachtsfeier. In einem Walde, den ſie 
paſſirten, ſaßen abſeits vom Wege, unweit der Landſtraße, vier 
Handwerks burſchen, welche ſich ein hellloderndes Lagerfeuer 
angemacht hatten und eifrig ſchürten und nachlegten, damit die 
Gluth erhalten bleibe. In nächſter Nähe des Feuers aber ſtand 
ein Tannenbaum, der zwar keinen Lichterſchmuck und feines 
Backwerk trug, wohl aber baumelten an dem Baume einige 
Cigarren, ein Packet Tabak, einige Scheiben Brod, einige Wurſt⸗ 
ſtummel, eine Tabakspfeife und verſchiedene Taſchenmeſſer. Ein 
ſchon ſtark beſchädigtes Glas, das mit heißem Grog gefüllt war, 
machte die Runde. Es herrſchte eine äußerſt fidele Stimmung 
unter dem vierblätterigen Kleeblatt, und gern geſtatteten ſie den 
Radlern, an dem Lagerfeuer Platz zu nehmen. 


— Der Sohn des polniſchen Dichters Mickiewiez, 
Ladislaus M., der in Paris wohnt, war zur Enthüllung des 
Warſchauer Micklewiezdenkmals dort erwartet worden. 
Er lehnte aber die Einladung ab, weil die Familie des 
revolutionären Poeten noch heute in Rußland nicht aufenthalts- 
berechtigt iſt und die in Ausſicht geſtellte Erlaubniß eines 
24 ftändigen Verweilens in Warſchau den Charakter eines von 
der Familie unannehmbar erachteten Gnadenaktes hatte. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird aber die Familie bei der bevorſtehenden Lemberger 
Yundertjahrfeier der Geburt Micklewicz vertreten ſein. 


— Ein Weihnachtserlebniß in Deutſch⸗Südweſtafrika 
ſchildert ein ehemaliges Mitglied der Schutztruppe in dem ſoeben 
ausgegebenen Weihnachtsheft (12) der illuftrirten Familien- 
zeitſchrift „Für Alle Welt“ (Deutſches Verlagshaus Bong & Co., 
Berlin W., Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pf.) in fo it gie 


In der vergangenen Nacht 
ſtrowo zwei Viehſtälle nieder, wobei 
ſämmtliche Fohlen des Guts in den 


Weiſe, daß man die Durſtqualen, welche den Leuten auf dem 
Marſche gegen die Khauas⸗Hottentotten die Feſtfreude ver⸗ 
darben, ordentlich mitjühlt, „Salve Regina“, eine illuſtrirte 
Erzählung von O. von Oberkamp, ift ebenfalls dem Chriſtfeſt 
geweiht, an welche ſich dann neben den beiden ſpannenden 
omanen „Ohne Vergangenheit“ von E. von Dincklage und 
„Schuld und Sühne“ von Daudet eine Reihe hochintereſſanter, 
theils mit Abbildungen erläuterter Artikel wie „Die ea 
arbeit der Poſt“, „Die Bewegung der Wärme im Raum“, 
richte über neur Erfindungen und gewerbliche und hauswirth⸗ 
caftliche Neeuſheiten und viele techniſche Mittheilungen anſchließen. 
Der Bilderſchmuck iſt zum großen Theile weihnachtlich, aber 
auch eine Fülle von Bildern von der Paläſtinafahrt des deutſchen 
Raijerpaares enthält das Heft, die ſämmtlich nach an Ort und 
Stelle aufgenommenen Momentphotographien von Künſtlerhand 


gezeichnet wurden. y 


Sprechſaal. 


Arbeiterverhältniſſe aufeinem weſtpreußiſchen Gute. 
Die Redaktion des „Geſelligen“ hat den Unterzeichneten auf⸗ 
efordert, über die gegenwärtig viel erörterte ländliche Arbeiter⸗ 
rage aus der unmittelbar aus ſeinem Rohlauer Beſitz 
eſammelten Erfahrung zu berichten. Sie iſt dabei von 
em Gedanken ausgegangen, daß für die relativ größere Seß⸗ 
haftigkeit der Rohlauer Arbeiter beſondere Gründe 
elten müſſen. Der Unterzeichnete hat nun keinerlei Neigung, 
fi in die bereits ſehr ausgedehnte Polemik über das ſchwierige 
hema einzulaſſen, er glaubt aber, über die thatſächlichen Ver⸗ 
hältniſſe Einiges mittheilen zu können. 

Zunächſt ſind auch hier in Rohlau die drei bekannten Arbeiter⸗ 
kategorien zu unterſcheiden: 1. die ſeßhaften Inſtleute incl. 
ars ꝛc., 2. die Erntearbeiter, 3. die unverheiratheten 

nechte und Mägde einſchließlich der ſogenannten Scharwerker. 

Die Zahl der hier ſeßhaften Familien beträgt ſeit Jahren 
32, und unter dieſen find heute noch 10 Hausväter hier in Rohlau 
gebürtig. Durch den Umſtand, daß das Gut ſelbſt ſich ſeit 
ſiebzig Jahren im Beſitz der Familie des Unterzeichneten 
befindet, hat ſich mit dieſem alten Arbeiterſtamm ein 
günſtiges Verhältniß herausgebildet, welches ſeitens der 
Arbeiter nur in Folge des Erwerbes eines Käthnergrund⸗ 
ſtückes gelöſt zu werden pflegt. Von ſparſamen Familien, welche 
heranwachſende Kinder zur Arbeit ſtellen, wird das Ziel meiſt 
in einer 25 jährigen Arbeitszeit erreicht. Aber es iſt charakteriſtiſch, 
daß vor 30 bis 40 Jahren die große Mehrzahl der hieſigen 
Juſtleute hier geboren war. Seitdem hat ſich dieſer alte Arbeiter- 
ſtamm langſam aber ſtetig verringert, denn bei der jüngeren 
Generation läßt ſich bedauerlicher Weiſe die Neigung zu dieſem 
Feſthalten an dem Geburtsort nicht erwecken. Es iſt vielmehr 
die Zeit abzuſehen, wo der letzte in Rohlau gebürtige Inſtmann 
die alte Scholle verläßt. 

Die übrigen 22 Familien ſind durch Zuzug von auswärts 
gewonnen. Der Wechſel war kein bedeutender; in den letzten 
fünf Jahren ſtellt er ſich folgendermaßen dar: 

Zahl der abge: Abgang in Folge Freiwilliger Abgang 
Jahr gangenen Familien Entlaſſung Antaufs Unzufriedenheit 


1894 4 1 1 2 
1895 2 2 = u 
1896 3 — 1 2 
1897 keine — — — 
1898 2 — — 2 


Nur in den Jahren 1896 und 1898 blieben je zwei 
Wohnungen unbeſetzt. — Die Löhnurg der Juſtleute ſtimmt in 
der Geſammtſumme für jede Familie ziemlich genau mit den 
von Herrn Conrad Plehn⸗Joſephsdorf kürzlich angegebenen 
Zahlen überein. Die Wohnungen ſind geſund, aber nur ein 
Viertel beſonders geräumig und nach modernen Anfprüchen ers 
baut. Die übrigen drei Viertel ſind alt und gewähren nur den 
vor 30 Jahren üblichen Raum. Es iſt nun zweifellos auffallend, 
daß die acht viel beſſeren, neuen Wohnungen in keiner Weiſe 
bevorzugt werden. Man kann mit Recht hieraus ſchließen, daß 
die Lebensauſprüche der Arbeiter in dieſer Richtung noch nicht 
geſtiegen ſind. Hingegen hat ſich allerdings der Wunſch nach 
gedielten Fußböden, guten Kachelöfen und Küchen ⸗ 
herden ſehr lebhaft geltend gemacht und hat allgemein erfüllt 
werden müſſen; beides wurde vor zwanzig Jahren als über» 
flüſſiger Luxus angeſehen. 

Aus den obigen Zahlen iſt erſichtlich, daß ein faktiſcher 
Mangel an Inſtleuten bisher nicht vorgelegen hat. 
Außer jedem Zweifel iſt es aber, daß ſich auch hier die Arbeiter⸗ 
frage in dieſer Kategorie verſchlechtert, wenn auch wohl langſamer 
wie andern Orts. Dies mag in der relativ günſtigen Lage der 
Leute ſeinen Anlaß haben, falls Herr Konrad Plehn recht hat, 
welcher auf Grund ſeiner, den hieſigen gleichenden Kontrakte 
einen ſtändigen Arbeiterſtamm gewonnen hat und ihn ſich er⸗ 
halten zu können meint. 

Die Redaktion des Geſelligen hat ferner die Frage geſtellt, 
weshalb in Rohlau noch niemals ein Anlaß zum Miethen 
ruſſiſcher Arbeiter vorgelegen hat. Die Antwort hierauf 


führt zur Beſprechung der zweiten Kategorie ländlicher Arbeiter, | 


der Erntearbeiter oder ſogenannten Sachſengänger, welche je.t 
25 Jahren und länger im laudwirthſchaftlichen Betriebe eine 
entſcheidende Rolle ſpielen. Dieſe find auch hier unentbehr⸗ 


2. die Sa lufferarbeiten hierzu, 
3. die Anſtreicherarbeiten einſchl. Fagadenanſtrichs, 
4. die Ofenarbeiten (15 Oefen bezw. Kochherde). 

Hierzu iſt Termin auf Dienſtag, den 17. Jannar 1899, 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer der Königl. Kreisbau⸗ 
inſpektion, Blumenſtraße 29, anberaumt. Die Verdingungsunter⸗ 
lagen liegen ebındajeibit zur Enſichrnahme aus, können auch genen 
Erſtattung von 1,80 Mark für die Looſe 1—3, von 1,40 Mark für 
die Ofenarbeiten von dort aus bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 

Graudenz, den 28. Dezember 1898. 

Der komm. Kreisbauinſpektor. Schultz. 


mb‘ Aufgebot. 


. Folgende Perſonen haben das Aufgebot der nachſtehend 
aufgeführten Hypotheken⸗Dotumente beantragt: 

1. Die Käthner Martin und Peter Nitka und Theodor 
Ehmara in Suchau und der Beſitzer Bartholomäus Pieczka 
in Luczmin, vertreten durch den Rechtsanwalt Gaertig hier, 

des Hypotheken ⸗ Dokumentes über die auf Suchau, Blatt 57, 
Abth. III, Nr. 2 einget agenen 10 Thaler 1 Sgr. 2 Pf., Erbtheil 
des Johann Mroß, zinsbar zu 50%, aus dem Rezeſſe vom 
4. Dezember 1832, eingetragen durch Verfügung vom 25. Juli 1840, 
beitehend aus Abſchriften der Verhandlung vom 4. Dezember 1832 
und des Hyvotheten⸗Recognitlonsſcheins vom 25. Juli 1840. 

2. Der Beſitzer Jacob Staſierowski in Heinrichsdorf, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Eichbaum bier, 

des Hypotheken⸗Briefes über die auf Heinrichsdorf, Blatt 20, 
Abth. III, Nr. 8 eingetragenen 255 Mark Reſtkaufgeld, als Eiterns 
reſp. Vatererbe überwieſen für Marianna Wojdanow ka, 
geborene Staſierowska in Dubelno, unverzinslich und fällig 
drei Jahre nach dem Tode des Vaters der Gläubigerin, des Ein⸗ 
ſaſſen Martin Staſſerowski, auf Grund des Vertrages reſp. 
der Auflaſſung vom 26. Juni 1836, eingetragen am . Juli 1886, 
beſtehend aus Abſchreften des Grundbuchblattes und der Ver- 
handlungen vom 26. Juni 1886. 

3. Die Beſitzer Jacob Nagorski, Theophil Domachows ki, 
Franz Kuzimski, Ignatz Szhdlowski, Franz Erd⸗ 
manski, Paul Kowalski, Robert Kukawka, Auguſt Bo⸗ 
rucki, 8 Je r Eduard Schumann, Friedrich 
e ezewo, vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Eich⸗ 

aum bier, 

des eee über die auf Jezewo, Blatt 9, Abth III, 
Nr. 8 und auf Jezewo Blatt 139 bis 148, Abth. III, Nr. 1 für 
Leonore Conſtantia Gackows ta, verehelichte Schachtmeiſter 
Koſſowska, eingetragenen 900 Mk., beſtehend aus Abſchriften des 
Grundbuchplattes und der Verhandlungen vom 16. Juli 1879 und 


0. ir 59 a 
Die Inhaber diefer Urkunden werden aufgefordert, ſpäteſtens 
im Termin 


den 24. April 1899, Vormittags 10 Uhr 
eee 4 a 2 — 2. falls Bean 1 — 
e Urkunde 
FVV 
Schwetz, den 23. Dezember 1808. 
Königliches Amtsgericht. 


lich; zwei örtliche Umſtände Eegänftigen aber ihr Engagement. 
Erſtlich grenzen an die hieſige Feldmark zwel Käthnerdörfer, 
welche ſtets eine anſehnliche Zahl Arbeiter für die jährliche 
Auswanderung fiellen, und unter denen regelmäßig ein großer 
Prozentſatz lieber im eigenen Heim bleibt und in der 
nahen Nachbarſchaft arbeitet, anſtatt dem Wandertriebe 
nachzugeben. Zweitens, und dies iſt wohl die Hauptſache, 
gewährt die Rohlauer Forſt im Winter mehr fremden Mäunern 
Beſchäftigung als die Ackerwirthſchaft im Sommer. Der Ver⸗ 
dienſt im Holzſchlage iſt zwar an baarem Gelde gering; da aber 
außerdem jeder Arbeiter aus den Holzabfällen ſeinen Holzbedarf 
für das ganze Jahr deckt, ſo iſt die Arbeit ſehr geſucht. Natur⸗ 
gemäß wird den Erntearbeitern dauernde Beſchäftigung 
im Walde während des Winters in Ausſicht geſtellt, und die 
Sicherheit dieſes Verdienſtes, welche die übrigen Wald⸗ 
arbeiter nicht haben, wirkt für viele beſtimmend. Es ergiebt 
ſich hieraus zweifellos, daß nicht höhere Löhnung oder ander- 
weitige Vortheile, ſondern lediglich günſtige lokale Verhält⸗ 
niſſe hier die Frage der Erntearbeiter löſen. 

Betreffs der dritten Kategorie der Arbeiter, der unver⸗ 
heiratheten Kuechte und Mägde, machen ſich hier dieſelben Uebel⸗ 
ſtände wie anderen Orts geltend. Der Krebsſchaden liegt in 
der Leichtigkeit des Kontraktbruches. Der Unter- 
zeichnete iſt heute über 22 Jahre ohne Unterbrechung 
als Amtsvorſteher des hieſigen Bezirks thätig und hat Ge⸗ 
legenheit gehabt, zu beobachten, wie in dieſer Zeit das un⸗ 
unverheirathete Geſinde die Mängel des Geſetzes auszunutzen 
gelernt hat. Arbeitgeber und Polizei ſind gegen denjenigen 
völlig machtlos, der den Willen und das Geſchick hat, ſich ihnen 
zu entziehen. Es iſt deshalb als die Erfüllung eines dringenden 
Bedürfniſſes auzuſehen, wenn die Behörden ſich mit der Frage der 
Beſtrafung des Kontraktbruches beſchäftigen. Erleichtert wird 
derſelbe durch die Reiſevergünſtigung, welche die preußiſchen 
Staatsbahnen den nach dem Weſten wandernden Arbeitern ge⸗ 
währen. So koſtet beiſpielsweiſe von Warlubien bis Berlin ein 
Billet 4. Klaſſe 8,20 Mk., ein Arbeiterbillet nur 6,10 Mk. 

In der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer wurde im 
November 1898 die Arbeiterfrage eingehend erörtert, und eine 
Fortſetzung der Berathungen ſteht für das kommende Frühjahr 
in Ausſicht. Eine Beſprechung etwaiger Gegenmittel gegen die 
Uebelſtände ſoll deshalb hier unterbleiben. Indeſſen will es ſich 
der Unterzeichnete nicht verſagen, aus den eigenen, lokalen Ver⸗ 
hältniſſen einen Schluß zu ziehen, der auch auf viele andere 
Verhältuiſſe praktiſch anwendbar erjteint. Und wenn derſelbe 
auch zunächſt nicht die Noth „an Arbeitern“, ſondern die Noth 
„der Arbeiter“ mildern würde, jo kaun er damit ſchließlich 
doch den Wandertrieb abſchwächen. 

Das Bedürfniß der Sachſengänger nach einer zweck- 
mäßigen Winterbeſchäftigung ſteht außer Zweifel; in 
Rohlau giebt es ſich durch die Bevorzugung der hieſigen Ernte⸗ 
arbeiterjtellen zu erkennen, welche, wie oben angegeben, für 
Sommer- und Winter arbeit gleichzeitig ſorgen. Es käme dem⸗ 
nach in Frage, den im Winter müßigen Sachſengängern auch in 
dieſer Jahreszeit eine gewiſſe Veſchäftigung zu gewähren, welche 
ſie vor dem frühzeitigen Verbrauch ihrer wenigen Erſparniſſe 
ſchützt. Bedenklich wäre es, fie in Fabriten anzuſammeln 
und gewiſſermaßen zu einer zweiten Auswanderung zu 
veranlaſſen. Die letzte Spur von Seßhaftigkeit und 
Heimathsſinn ginge damit verloren. Es kann ſich vielmehr 
nur darum handeln, eine gewiſſe Haus induſtrie in's Leben 
zu rufen, welche im eigenen Heim die nöthigſte Beſchäftigung 
und einen mäßigen Verdienſt gewährt, ſo daß die Arbeiter nicht 
ſchon beim Schluß des Winters durch Noth dazu gedrängt 
werden, mit den Akkordleuten in Verbindung zu treten. Natur⸗ 
gemäß muß für ſolche Arbeiten das Rohmaterial leicht zu 
haben und die Technik bald zu erlernen ſein. Es würde in 
dieſem Sinne eine Förderung der Flechterei von Körben ver⸗ 
ſchiedenſter Art oder von Strohhülſen für den Flaſchentransport 
geeignet erſcheinen. Für ben erſteren Zweck könnte die Weiden⸗ 
ſchälauſtalt in Graudenz ein paſſender Ausgangspunkt ſein. Die 
Einbürgerung der Arbeit würde ſich wohl am beſten in der Art 
ausführen laſſen, daß die unternehmende Firma in den größeren 
Auswanderungscentren Vorarbeiter vertheilt, welche den Arbeitern 
das Rohmaterial zutheilen, ſie im Flechten unterweiſen und 
ihnen die fertige Waare abnehmen. 

Für dieſe Frage einer Winterbeſchäftigung für die ſog. 
Sachſengänger iſt ein Erfolg aber nur daun zu erwarten, wenn 


es gelingt, das Intereſſe des Herrn Oberpräſidenten dafür zu 

gewinnen. Seiner anregenden Initiative würde es leicht 

werden, am geeigneten Orte Paſſeudes in's Leben zu rufenz 

ohne dieſelbe und ohne Hilfe der Provinzialverwaltung wird 

bien mangelhafte Zuſtand aber unverändert beſtehen 
eiben. 


Rohlau, Kr. Schwetz, Ende Dezember 1898. 
Maercker. 
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Sylveſterlied. 


Alter Freund, wir müſſen ſcheiden; 
Ach, du gehſt auf immerdar! 

Feb“ denn wohl, mit Freud' und Leiden, 
Lebe wohl, du liebes Jahr! 


Kurz nur iſt dein Wanderleben; 

Haum, daß froh wir dein gewahr, 
Mußt du flücht'gen Schritt's entſchweben — 
Lebe wohl, du liebes Jahr! 

Manche Blüthe ſah'ſt du brechen, 
Schützteſt and're wunderbar, 

Löſteſt treulich manch“ Derſprechen; 
Lebe wohl, du liebes Jahr! 

Horch, es dringt der Schall von weitem 
Durch die Mondnacht, hell und klar — 
Ruh’ denn aus im Schoß der Seiten, 
Lebe wohl, du liebes Jahr! 


Engelbert Albrecht. 
Bromberg, 29. Dezbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen nach Qualität 156—164 Mark. — Roggen nach 
Qualität 134—142 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—130 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 132—142 Mk. — Erbſen 
Futter⸗ 135—140, Koch⸗ 140—150 Mark. — Hafer 122—130 Pet. 
— Spiritus Wer —.— Mk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 
Berlin, den 29. Dezember 1898. 

Fleiſch. Rindfleiſch 37—62, Kalbfleiſch 30—70, Hammelfleiſch 
30—58, Schweinefleiſch 47—57 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert. 75—110, Speck 55.—78 Big. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,40 0,89 Mk., Wildſchweine —— k., 
Ueberläufer, Friſchlinge, 6,0 Mk., Kaninchen p. St. 0,50 —0,80 
Mt., Nothwild 0,34 —0,50 Mk., Damwild 0,30 0,45 Mk. p. Ya kg, 
Haſen 1,00—3,30 Mk. per Stück. 2 

Wildgeſlügel. Wildenten —— Mk., Krickenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen —— Mk., Rebhühner, —— Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— WE, 
Enten, p. St. ——, Hühner, alte 0,83—1,60, junge 0,40 —0,70, 
Tauben —.— Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,20 —3,70, Enten 
1.002,30 Mk., Hühner, alte 1,00—2,00, junge 0,50—0,70, 
Tauben 0,25 —0,40 Mk. p. Stück. 

Fiſa e. Lebende File. Hechte 57—64, Zander 87, Barſche 
36—55, Karpfen 50—77, Schleie —,—, Bleie —,—, bunte Fiſche 
47—50, Aale —.—, Wels —.— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs ——, Lachsforellen ——, 
Hechte 39—52, Zander 04, Barſche 21—28, Schleie —,—, Bleie —.— 
bunte Fiſche 23, Aale —.— Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 4,20—4,80 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. 1a 110—112, 
In 3 geringere Hofbutter ——, Landbutter —— Big. ver 
Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 1, 90— 2,00, lange 
—.—, runde —.—, Imperator 1.401,65, Daberſche 1,85, 
Kohlrüben per Mandel 0,50—1,00, Merrettic per Schock 7,00 vis 
15,00, Beterjilienwurzel ver Sock 0,60 —1,00, Salat bieſ. per 
Schck. —.—, Mohrrüden per 50 Kilogr. 2,50—4,00, Bohnen, junge, 
p. Pfd. ——, Wachsbohnen, v. Ya Kilogr., —,—, Wirſtug⸗ 
kohl' p. 50 Kgr. 3,00— 3,50, Weißkohl p. 50 Kgr. 2,00 3,00 Mk., 
Roth kohl per 50 Kar. 2,.50—3,00, Zwiebeln p. 50 Star. 4,75 5,50. 


Magdeburg, 29. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88%8 Rendement 10,40— 10,50. Na horodukte 
exel. „ 8,158.50. Flau. — Gem. Melis 1 mit Faß 
—.— Still. 


Konkursverfahren. 
8978] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Joſeph Bielicki 
in Strasburg, in Firma J. Bielicki, wird heute, am 28. De⸗ 
zember 1898, Nachunıttags 5 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 
Der Rechtsauwalt Goerigk in Strasburg wird zum Kon⸗ 
kursperwalter ernannt. ar 0 
Konkursforderungen ſind bis zum 8. März 1899 bei dem 
Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie über die 
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 
die in 8 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände — auf 

den 25. Jannar 1899, Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 

den 18. März 1899, Vormittag 10 Uhr, 
— dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 64, Termin an⸗ 
eraumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gebörige 
Sache im Beſitz haben oder zur Konkuürsmaſſe etwas ſchuldig jind, 
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiiten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze 
der Sache und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 
abgejonderte Befriedigung in Auſpruch nehmen, dem Konkurs⸗ 
verwalter bis zum 8. März 1899 Anzeige zu machen. 

Königliches Amtsgericht zu Strasburg Wpr. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſollen die im Grundbuche 
von Roſenberg Blatt 307, 386, 441, 51, 614, 653, 142 und 
379 auf den Namen des Mühlenbeſitzers Friedrich Wendt und 
deſſen Ehefran Thereſe geborene Masecolus eingetragenen 
Grundſtucke 


am 11. März 1899, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 7, verſteigert werden. [8973 

Die Grundſtücke find mit 42810 Thaler Reinertrag und 
einer Fläche von 16,47,43 Hektar zur Wrunditener, wit 246 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolie, beglaubigte Abſ W riſt der Grundbuchblätt er, etwaige 
Abschätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsichı eiberei des Amtsgerichts eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Er theilung des Zuſchlags wird 
am 13. März 1899, Vormittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, verkündet werden. 

Roſenberg, den 23. Dezember 1898, 

Königliches Amtsgericht. 


n Dit hieſige Kreis⸗Sparkaſſe verzinst 
vom 1. April 199 ab die bei ihr ge 
machten Spar-Einlagen mit 3% Prozent. 


Roſenberg Pyr., d. 22. Dezbr. 1098. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Steckbriefserledigung. 

9004] Der diesſeits unter dem 19. Dezember 1898 in Nr. 302 
dieſes Blattes vom 2. Dezember 1898 gegen den Arbeiter Anton 
Romanowski aus Graudenz erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
I. D. 603 98. 


Graudenz, den 27. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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Holz⸗Verkauf. 
Forſtrevier Czystochleb, 
Donnerſtag, den 12. Januar 1899, von Vorm. 9 Uhr an. 


Zum Verkauf kommen: Stangen, Kloben, Knüppel, 
Strauch und Stubben. 18999 
Terminslokal: Vereinshaus Brieſen Weſtpr. 


Die ſistal. Gutsverwaltung. 


Bekanntmachung. 


89711 Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf des baufälligen 
Pferde⸗ und Viehſtalles auf dem Förſtergehöft Wawerwitz 
hieſiger Oberförſterei habe ich einen Termin auf Douuerſtag, den 
12. Januar 1899, im Zaabel' ſchen Saale zu Lonkorsz z, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, angeſetzt, zu welchem Kaufliebhaber eingeladen 
werden. Die Verkaus⸗ Bedingungen werden im Termine ſelbſt 
bekannt gemacht werden. 


Lonkorsz, den 29. Dezember 1898. 
Der Forſtmeiſter. Triepcke. 


Brennholzverkauf. 
8525] An jedem Dienſtag und Freitag Vormittag werden auf 
dem hieſigen Gutshofe trockene Durchforſtungshaufſen und vor⸗ 
jährige Stubben verkauft. Die Anweiſezettel ſind in der Brennerei 
in Empfang zu nehmen. 
Rohlau bei Warlubien, 23. Dezember 1898. 
Die Foru verwaltung 


Holz⸗Verkauf. 

8925] In dem bieſigen Stadtwalde ſollen im Jagen 2a ca. 100 
Feſtmeter und im Jagen 3a ca. 600 Feſtmeter meiſt ſtarke Kiefern 
in ganzen Sämmen im Wege des Aufgebots verkauft werden. 
Termin hierzu iſt auf den 


11. Jaunar 1899, Vormittags 10 Uhr, 


im Rathhauſe hierſelbſt anberaumt. Der Verkauf des geſammten 
Holzes erſolgt in einem Looſe. Das Gebot iſt für 1 Jeſtmeter 
der nach erfolgtem Einſchlage de e een in Mark 
und vollen Zebnpfennigen mit der unterjchriftli * vollziehenden 
Erklärung, daß Bieter ſich den ihm bekannten Bedin ungen der 
Forſtverwaltung unterwirft, abzugeben und in einem verſchloſſenen, 
mit der E „Holzverkauf“ verſehenen Umſchlage bis zum 
10. Januar 1899 einzuſenden. 
Das Holz kann vorher beſichtigt werden. 


Neidenburg, den 28. Dezember 1898. 
Der Magiſtrat. 


Ke 


N. 


18881 


2 


1 mas 


m wi nn 7 a5 A re 
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Oberförſterei Moziwoda. 


9046] Das nachſtehende geſunde un 


kranke, mit + bezeichnete Kiefernlanguntzholz des Reyters 


Woziwoda ſoll im Wege des ſchriſteichen Angebotes an den Meiſtbietenden verkauft werden. Dem 


Verkaufsbed 


Ve . liegen die für die Staatsforſten des a 
gungen zu Grunde. 5 k. 
Tage nach Benachrichtigung über die Zuſchlagsert 

500 Mk. betragenden Kaufgeldes, der 


Kaufſummen bis 80 > 
ei 


eſt bis 16. Apri 


Marienwerder giltigen allgemeinen 
müſſen ſofort im Termine reſp. drei 
ung bezahlt werden, ebenſo 20% des über 

11850. Die Hölzer der erſten 4 Tax⸗ 


klaſſen ſind G il Die erſte und zweite Taxklaſſe jedes einzelnen Schlages bilden ein Loos 


iſt für jede Taxklaſſe der Preis geſondert pro Feſtmeter abzugeben. 


ch, edo 0 f vi 
axklaſſe des geſunden Holzes jeden Schlages bilden jede für ſi 


a0 e, mit verjeben, bildet 
eboten entſcheidet das Loos. 


durchſtrichenen und unkorrigirten Zahlen in vollen und ze 
Nachmittags 6 Uhr, an die Oberfürſterei Woziwoda (Poſt) bei Tuchel abzugeben. 


Die 3., 4., 5. 
allein ein Loos. Im Anbruch⸗ 


ede Taxklaſſe jeden Schlages ein Loos für ſich. Bei gleich hohen 


ie Angebote ſind, äußerlich als ſolche kenntlich gemacht, poſtmäßig 
verſchloſſen, mit Angaben für das Feſtmeter jeder — geſund und krank 4 getrennt, mit ums 


nteln Mark bis zum 15. Januar 1899, 


Eröffnungen 


der Angebote am 16. Jannar 1899, Vormittags 10 Uhr, im Hotel Hinz in Tuchel in Gegen⸗ 
wart etwa erſchienener Submittenten. Kleine Aenderungen in den nachſtehend angegebenen Maſſen 
in Folge rechneriſcher Berichtigung find vorbehalten. 


Woziwoda, den 


29. Dezember 1898. 


Der Forſtmeiſter. 


Born. 


I. Klaſſe 


J. II. Klaſſe | III. Klaſſe N 
über 2 tm 1.51—2,00 fm}1,01—1,50 fm/0,51—1,00 fm] bis 0,50 fm 


IV. 


Kiajie, | V. Klaſſe | Inbalt 


24 em Zopf] 24 em Zopf] 20 em Zopf | 16 cm Zopf 


Mindeſtzopf 


15,00 Mk. 
1050 „ 


Schutzbezirk 


Jagen und Ab⸗ 
theilung 


St. fm | de St. | {m 


Stelpinerbrüct] 33b] 11 28 96 
7 59b| 9 31 20 

* 54a] 43 104 74 
Blalla 42b 8 17 16 
Barlogi 147 3 8 10 
: 180b[ 2 4 26 

pr 2022) — | — — 
Grünau J15öbl 2 4 39 
7 1634 — — — 

5 19 24 2 4/85 
Woziwoda 1309 % 14 31 63 
Kelpinerbrück! 33h] 16 39 32 
* 54a] 27 63 91 

— BI 3 622 
Bialla 426) 21414 
Barlogi 147 8 21 84 
— 180bf 1 2113 

” 2024| — | — | — 
Grünau 1155p — | — | — 
„ 163 — 2 — 

3 192al 13 35 51 
Woziwoda 1309c} 17 39 08 


14,00 Mk. 13,00 Mk. 10,00 Mk. 6,00 Mk. pro fin geſund 
9,80 „ 9,10 „ 250 „ 4,20 „ „„ Anbruch 
| | Entfern. v. d. 
de | St. | fin | de | St. | fm |. de St. fm | de Braheablag. 
A. Geſundes Hotz. 
24 41| 580 38 48| 051 42,310 16 459 39 951 3,5 
19 31! 42] 75 90! 10 16 124 17 325 83 800 4.5 
61 105 68] 89 19 20] 147| 10% 99] 38 89) Gil 5,7 
4 6 47) 42 51| 34] 213152 19) 366 1010 O2] 11,0 
1 1) 72] 25] 29) 63| 64] 48| 55] 101) 50 77) 70 
8 13 66| 38 45 41] 127 89; S1l 205 73 45 6 
1 163] 16 19 07] 113] 77 16] 395 164 25] 12,0 
12 | 20) 10 76| 3 5434247 229 11 84] 1,5 
5! 8 4ıl 34 38 64 354 243 51 779 238 73] 15 
1 8 580 4 So 1 660 1 — de 12 
31 | 51! 651 99 120 871 162 123 081 155 510 69 45 
B. Krankes Holz. 
11117581 202562 30 24411 51193 3.5 
27 4052 41 5043 30 23 39 9 277 5.7 
15 24 3826 130/94 | 74 56 5815 508 4.5 
813 4/29 3628 59 43 5259 20 69 11.0 
23445444 318 —- —| — 7.0 
2/3172] 5561071131 9)5815| s|rı 6,0 
1] 1l5ı] 3) 3127| 4] 2197] 5| 2104| 130 
1614831 8 619% 24 117/40] 16 | 505 1,5 
1-11 77 s!w|ıs|ıwl4al2ı| 6/3 15 
111872 2465 3je] -|-| 12 
30 51 [38 J 87 10582 71549817 [712 4.5 


Jede weitere Auskunft ertheilt gern Forſtmeiſter Born, Woziwoda (Poſt). 


Oberf. Hagenoxt Regbz. Danzig. Ein⸗ Und Verkaufsgenoſſen⸗ 


90521 Der auf den 10. Jannar 
1899 angeſetzte Holztermin wird 
auf Freitag, den 13. Januar 99, 
verlegt. Der Oberförſter. 


8823] 1500 Feſtmeter kiefern 


Bauholz 


ſtehend, trockene 


Weißbuchen⸗Kloben 


kleferne Knüppel, Rüſtern u. 
Weißbuchen ämme verkauft 
Eichſtaedt, Pien b. Oſtrometzto. 


„Oſferire 4 
ſtarke eichene Rundſchalen 
aut als Schirrholz, Brennen 
Dielungen, Zaunſtander, beſäumt 
und 2,70 Meter lang, [3028 
eichene Deichſelſtangen, eich. 
Schirrholz, eich. ſtarke trod. 


Speichen, ſw. Kief.⸗Schwart. 
1.50 u. 2,50 Meter lang, beſäumt, 
su allem verwendbar. 
A. Ferrari, Thorn, 
Brennholzverſandgeſchäft. 


8997] Der hieſige, aus Eng⸗ 
laud importirte 


Noriolk-Hensst Harald 


deckt fremde geſunde Stuten. 
Deckgeld 16 Mark. Dom. Alt⸗ 
Jan iſchau bei Pelplin. 


Wir verleihen in den ver⸗ 
ſchiedenen Kreiſen Weſtpreußens 


Original Amerikanische 


2 0 
„Vieton 


Kltedreſchmaſchinen 


Dreſchen direkt vom Stroh, ent⸗ 
hülſen und reinigen den Samen 
in einer Operation. 17561 
Reflektauten bitten wir, ſich 
gefl. bald zu melden. 
Schütt & Ahrens, 
Stettin. 


Zu kaufen gesucht. 
1000 bis 2000 Lit. Magermilch 
täglich zu kaufen geſucht. [8962 


Off. u. I. G. 400 an die Exp. 
d. „Oſtdeutſchen Preſſe“, Bromberg. 


Wolle 


Aa und gewaſchen, kauft 
ſaac Rothholz, Poſen. 


Forſtkauf⸗Geſuch. 
Schlagbare Kiefern⸗ und 
Eichenforſt in jeder Größe, auch 
Forſtgüter 
in Oſt⸗ u. Weſtpr. gegen ſofortige 
Katie zu kaufen geſucht. Schwäch. 
Kiefern⸗ 


u. Fichtenbeſtände von 50—100 

Morgen Größe gleichfalls. An⸗ 
ote unter Nr. 8975 an den 
elligen ſchleunigſt erbeten. 


80 Centner 


Sprijewruden. 


wünſcht 45 kaufen 
ut Boeslershöhe 
d. Serandenz. 


8644] 


= 


ſchaft Wiskitno 
E. G., Poſt Crone a. Br. 


ſucht 3⸗ bis 4000 Ctr., auch 
angefrorene [9050 


Fabrikkartoffeln 


zu kaufen und erbittet bemuſterte 
Offerten. 


Breunkartoffeln 


kauft und erbittet Offerten mit 
Preis. a 986 
Herrſchaft Marienſee Wpr. 
8951| Innge, fette 


Perlhühner 
kauft und bittet um Offerten 
Friedrich Hintze, 
Bromberg, Vahnhof⸗Str. 11. 
8949) Kaufe jeden Ponen 
9 


Wild 
Ipeziell Haſen und i 
| 


ab jeder Bahnſtation, und 
zahle die höchſten Preiſe. 
R. Salewski, 
Freyſtadt, Weſtpreußen. 


Fabrikkartoffeln 


zur Lieferung per Januar bis 

März kauft und gewährt Vor⸗ 

ſchüſſe 18532 
B. Hozakowski, Thorn. 


Alle Metalle 


jeder Art, wie Kupfer, 
Meſſing, Rothguß. Zink 
dc. 2c., kauft ab jeder Bahn⸗ 
ſtation zu höchſten Tages⸗ 
preiien per Kaſſe 18755 
LudwigLabiſchin, Poſen 


Erlen,, Birken⸗,Eſchen⸗ u. 
Cichenſtänme 


auch kl. Waldparzellen 


kaufe gegen Caſſa. Meldungen 
brieflich mit Aunchrift Nr. 8551 
an den Geſelligen erbeten. 


„Viehverkäufe. 


Verkäuflich: 
Goldfuchs⸗ 


wallach 
1.75, 11 Jahre, iriſch. Abſtammg., 


Goldfuchswallach. 


1,74, 10 Jahre, iriſcher Ab⸗ 
ſtammung. Beide Pferde für 
ſchwerſtes Gewicht, ſehr leicht zu 
reiten, abſolut truppenfromm. 
Paßpferde als Kaxoſſiers Preis 
zuſammen 1600 Mark, eventuell 
auch einzeln abzugeben. 
Freiherr von Udermann 


Wache | 
Bromberg, S lelnitzſtraße 21. 


Aholl.Sterfen 
„ stübe 


hochtragend, hat 
zum Verkauf. a 18808 


Thimm, Unterberg, 
bei Neuenburg Weſtpr. 


9025] Dominium Doms laff 
(Bahnſtation Strecke Konitz⸗ 
Neuſtettin) hat einen 6 mal ge⸗ 
körten, ſchweren, weſtpreußiſchen 


Bengſt 


(Kohlrappe) preiswerth abzugeb. 


-] 


or 


=] 


I 
— 


Sprgf Horkſ⸗Cber 
Auch jüng Zuchtſchweine 


v. Winter - Gelens - Culm. 


ä u 
3 kragende Kühe 
ſtehen zu verkaufen b. Uthke in 
Gr. Uszuitz bei Pieckel. 19062 


2 5 


Solländer Seerdb.-Bullen 
3 Tiagende Sterken. 


v. Winter-Gelens-Culm. 


8657] Sechs jährigen, 
goldbraunen 


Wallach 


angeritten, Komman⸗ 
deurpferd,ſ ehr vornehm. Aeußere, 
mit mächtigem Gang werk, ver⸗ 
kauft für 120 Mk. Rittergut 
Letno, Bahnſt. Rombſchin. 


8087] 
Szezuka, Krs. Strasburg, ſtehen 
zum Verkauf 


20 Stck. Jungvieh 


ur Maſt geeignet, ca. 8 ½ Ctr. 
ſchwer. v. Lyskowski. 


8834 Habe 26 ſchön geformte 
Läufer 


die ſich zur Maſt eignen, zum 
Verkauf. Au 


2 Roßwerke 
verkäuflich wegen Anſchaffung 
einer Lokomobile. 

S. Leyſer, Hermannsdorf 
bei Culmſee. 


Hektor 


brauner, kurzh., deutſcher Hühner⸗ 
hund, im 2. Felde, in Feld⸗ und 
Waſſerjagd vollſtändig ferm, für 
den Preis von 75 Mk. verkäufl. 
Offerten unter N. 120 P. poſtl 
Vokrzydowo Wpr. erb. [3842 
Stark.ungemästZuchtgefl.diesj. 
Junibrut exc. Verp. verkäufl. als 
Aylesb.-XPeck.-Ent.u.Erp.a4u. 
5,Bronceput.u.Langsh.-Hähneä 
Nu. 4. Perlhühn. o. Gar. d. Geschl. 
A3, Org. Henn. u Hähne 43 Mk. 
Frl. Wichert, Gut Neuenburg Wp 


_Geldverkehr, . 


3000 h. 3500 Marl 


find gegen pupillgxiſche Sicher- 
heit zu vergeben. Off. u. Nr. 9072 
urch den Geſelligen erbeten. 


20000 Mark 


auf ländl. Grundſtücke, im Ganzen 
oder getheilt, ſofort de vergeben. 
Bei Anfragen Mittheilung der 
Beding. erwünſcht. S. Hirich 
Graudenz Nirhenitr, 7. [8023 


Wer will ſeine 


50000 Mark 


ſicher ſtell. u. m. 7% verzinſt haben. 
Mld. unt. Nr. 8595 d. d. Geſ. erb. 


een 


3000 Mork 8 


7 auf goldſichere Hypothek auf 2 
mein Hotel zu 4½ d ge 2 

* ſucht. 8906 

L E. Wendeler, Hotelbeſitzer 3 

2 Pr. Friedland. 

900292200200. ..! 


EEE | Bun meuen Babre mehrere 
BlStapitalien zur I. St. 


auf ländl. Bei. zu billigem Zins⸗ 
fuß zu vergeben, auch 19019 


0 b. 12- u. 1 000 Ml. A 9% 


auf mittlere Güter, Weizenbod., 
hinter Landſch., ſehr ſichere 
Stellen, geſucht durch 

C. Andres, Graudenz. 


Aapitalien 
in jeder Höhe werden auf ſichere 
Hypothek und guten Ziusfuß 
untergebracht durch [9076 

E. Doege, Graudenz, 
Mühlenſtraße 5. 


Kaſſengelder 


werden von Neujahr ab wieder 
flüſſig, die auf ländlichem Beſitz 
in größeren wie kleineren Poſten 
ſchon von 3¼% an unter günſtigen 
Bedingungen in baarem Gelde 
ſchleunigſt angelegt werden se llen. 
Anträge mit Augabe der Taxe 


oder Grundſt.⸗Neinerir. brieflich 
mit Aufſchriſt Nr. 9031 durch d. 
Geſelligen können 
ſichtint werden. 


Grundstücks- und 


nur berück⸗ 


Geschäfts -Verkäufe. 
Cigarren. Meine in beſſ 


Lage befindliche 
1 ; Filiale 
bin ich Willens aufzugeben. 
8856] Albert Roſin, Danzig. 


Conditorei und Cafe 


mit Reſtauration ſteht and. 
Unternehmungen halber billig z. 
Verlauf. Offerten unter Nr. 8809 
an den Geſelligen erbeten. 


Stammzüchterei der grossen weissen 


Edelschweine (Yorkshire) 
der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 


Station Friedrichswerth. 


11551 


Auf alle nbeschiekten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den Ausstellng. der Deutsch. Landwirthsch.-Gesellsch. 


145 Preise. 


Eu. 


[2 
Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstituion: Form- 


vollendeter Kör 
Fruchtbarkeit. Die P 


erbau, Schnellwüchsigkeit 
reise sind fest. Es k 


(Zuchtthiere 1 Mk. pro "Stück Stallgeld dem Wärter). 


und en enthält, gratis und fr: 
898. d. Weyer, Domainenrath, 


Friedrichswerth 


ve höchste 

osten: 

2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 
3—4 80 70 

Prospect, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 


AMCO. 


In Skrobacya per 


Gute Hotels, Haſlwirlhſ in Stadt und Land. 
Eoloninlwancengefhäfte, Befillationen, 
Beſlaurauts, Bäctereigtundgücke, 
Iudufvielte Anternehmnnaen, Ziushänſet, 
Bauflellen, ändlide Befikungen in jeder Größe, 


cz 


Güter TEE 


babe in nur guten Objekten zum Verkauf und können ſich Reflek⸗ 


tanten vertrauensvoll an mi 


wenden. 


19075 


Feinſte Referenzen. aM 


E. Doege, Graudenz, Mihlenſtraße 5, 


Auktionator uud Gruuditidsmaller, 


Gelegenheitskauf. 1 Gaftwir!b- 
ſchaft, flott. Geſch., m. gut. Gebd., 6 
Mrg. Ack. u. Wief., eing. 1. gr. Kirchd. 
ohn. Konk., ſeit v.2 J. 30. it ein. Beſ., 
m. mehr a. 60 Beſitz. u. gt. Umg. m. 
Bier, Getr. u. Kolw. gr. Uni, 2 Ml. 
m. d. Chauſ. v.d.Krsſt. Tuchel f. 3400 
Thl. m. 1000 Th. Anz. Reſt feſt. Oyp. 


8977] Meine gut gehende 


Faſtwithſchaft 
mit Einfahrt und groß. Garten 
etabliſſement, Vereinslokal vieler 
Vereine, Erſatzgeſchäfte u. ſ. w., 
bin ich willens zu verkaufen. 

G. Jooſt, Pr.⸗ Holland. 


Reſtauration 
iſt wegen plötzlicher Uebernahme 
eines anderen Geſchäfts ſofort 
billig zu übernehmen. [9054 
A. Müller, Bromberg, 
Feiedrichſtraße 5. 


Krankheitshalber 
iſt in einer der belebteſten Städte 
Weſtpreußens mit ganz bedeutend. 
Garniſon, Kreuzvahnen u. See⸗ 
ſchiffs⸗Verkehr eine 


Gaſtwirthſchaft 


nebſt Garten ⸗Etahliſſement 
und großer Ausſpanuung 
wie Hof und Wirtyſchafts⸗ 
räumen von ſofort unter günſt. 
Bedingungen verkäuflich. Meld. 
18637 


8927] Wegen Kauf eines andern 
Grundſtücks beabſichtige ich meine 
in Wormditt gelegene Gaſt— 
wirihſchaft, worin ſeit vielen 
Jahren eine flottgehende Reſtau⸗ 
ration nebſt Gaſtwirthſchaft mit 
groß. Fremdenverkehr betrieben 
wird, große Einfahrt mit Stall⸗ 
ungen und Scheune, Gebäude 
ſehr gut eingebaut u. in ſehr gut. 
Lage, von ſofort zu verkaufen. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
A. Preuß, Wormditt. 


Eine Molkerei 


mit Bäckerei, bis 500 Liter 
A 7 und 8 Pfg., nur gutes Ge⸗ 
ſchäft, iſt mit Inventar abzu⸗ 
treten; zur Uebernahme 2000 Mk. 
erforderlich Meld. briefl. unter 
Nr. 8945 an den Geſelligen erb. 
8973) Das mir gehörige, am 
Marktplatz Gilgenvurg geleg. 


Grundstücke 9 


in welchem ſeit 30 Jahren ein 
Schank⸗ u. Material⸗ nebenbei 
ein Schnit waaren⸗Geſchäft be⸗ 
tıieren wurde, außerdem noch 
fünf Wohnungen gut vermiethet 
ſind, iſt zum 1. April 99 zu ver⸗ 
vachten evtl. zu verkaufen. Das 
Grundſück reutirt ſich mit 80%. 
Erforderliches Vermög. 4000 Mt. 
Liedtte, Ober-Juſpektor, 
Skottau Oſtpr. 


Gorniſonſtadt Naſtenburg. 


90271 Ein Grundſtück, an der 
Hauptſtraße gelegen, beſtehend 
aus drei Wohngebäuden mit mehr. 
Stallungen, groß. Hofraum nebſt 
großem anſchließendem Garten, 
welches ſich ſpezlell zu Fabritan⸗ 
lagen eignen würde, it für den 
feiten Preis von Mk. 60000 mit 
15000 Mk. Anz ahlung von gleich 
zu verkaufen. 

O. Baufeldt, Raſtenburg. 


9018] Ein ſchönes neues 
Eckhaus mit Geſchäft 
das ſich mit ca. 7¼½% verzinſt, 
m. ger. Anz. günſtig zu verkauf. 
Auch eins mit ca. 6,7% verzins- 
lich, auf Gaſth. od. Waſſermühle 
mit Land zu tauſchen durch 

C. Andres, Graudenz. 


Zu vertauſchen 


hieſ. nädt, Grundſtück, neu erb., Gel 


2400 Mk. Miethsertrag, gegen ein 
alleiniges Gaſthaus im Dorfe od. 
zuühlengrundſtuck m. Land. Wel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 9020 a. 
den Geſelligen erbeten. 


FürpferdeBichhändlir. 
Ein Grundſtick 


in welchem ein eingerichteter 


Laden 

zu geben Geſchäft hafienb, mit 
roßem Hof und Stallung, für 
en Preis von 18000 Mark, bei 
3000 Mark Anzahlung, verkäufl. 

Demjenigen, dem daran geleg. 
iſt, als Händler ein gutes Ge⸗ 
a machen, bietet ſich hierzu 
ie günſtigſte Gele enheit. (9059 

E. C. Gutzeit, Zinten. 


—— — . — — 


In einer Kreisſtadt Weſtpr., 
mit Bahn und Schifffahrtsver⸗ 
kehr verbunden, am lebhafteſten 
Orte des Marktplatzes gelegen, 
iſt eine 


Hotelwirihſchaft 


unter günſtigen Bedingungen zu 
derkauſen. Die Räumlichkeiten 
ſind ſo beſchaffen, daß gleichzeitig 
verſchiedene rentable Geſchäfte 
darin betrieben werden. Meldg. 
briefl. u. Nr. 8596 an d. Geſell. erb. 


Geſchäftshaus 

in der vornehmſt. Straße Brom⸗ 
bergs, iſt balig zu kaufen, mäßige 
Anzabl. Cs verkauft u. giebt Aus⸗ 
kunft Vertreter der Landw. An⸗ 
ſiedelung J. A. Muſolff, Brom⸗ 

erg⸗Schleuſenau, Frieden⸗ 
ſtraße 7. 19056 


9064] Ein gutgehendes 


Varbiergeſchäft 
in einer Kleinſtadt, das bereits 
10 Jahre beſteht, iſt umſtände⸗ 
halber für 650 Mk. ſofort zu 
verkaufen. Einnahme ca. 2500 
Mk. jährlich. Meld. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 9064 d. d. Geſ. erb. 

Ein ſeit 6 een 

Barbiergeſchäft 
in einer Brovinzialiadt Ou pr. 
iſt billig zu verkaufen. Offert. 
unter B. C. an die Exped. der 
Oſteroder Zeitung erb. [9029 


RE 


Mein in Jaſtrow Weſtpr., 
gelegenes 


Grundstück 


mit anſtoßendem ca. 2 Morgen 
großen Garten, in guter Kultur 
und angrenzend an einen Fluß, 
vorzüglich zur Gärtnereſ geeignet, 
Gebäude in gutem baulichen Zu 
ſtande, mit noch ca. 7 Morgen 
Wieſen und Ländereien, iſt um 
zugshalber unter ſehr günſtigen 
Bedingungen jufort zu verkaufen. 
Gefl. Meldungen unter Nr. 8935 
durch den Geſelligen erbeten. 


IN 


Fabrikgrund tk gesagt 


in einer bolzreihen Gegen d — 
Kiefern und Erlen — zu Holz⸗ 
bearbeitungs wecken paſſend, mit 
Dampf: od. Wajj- betrieb. Das 
felbe müßte unmittelbare Bahn⸗, 
möglichſt auch Waſſerverbindung 
baven. Gefl. Offerten nur mit 
ausführlichen Details unter E. 
W. 1899 poſtlagernd Oder 
berg ı, Mark erbeten, [8066 


“ Pachtungen, 
Eine Bäckerei 


in Bromberg iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber ſofort zu ver⸗ 
pach en. Näheres: Bromberg, 
Brunnenſtraße 10, u. Gaſiwirth 
Heinrich. Thorn 18879 


Bäckerei 


von ſogl. z. verpachten. Näh. bei 
A. Preuß, Marienburg, 
Welſcher Garten 9. 8817 


h 7 „enger a" 
Kautionsfähiger Pächter 
für Zienelei von ſofort geſucht. 
Jährliche Produktion ca. 300000 
Stück. Off. unter Nr. 8996 durch 

den Geſelligen erbeten. 


8903] Suche von ſofort od, ſpät. 


eine Haſtwirthſchaft 


zu pachten, ſpäterer Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. 
Joſef Datter, Kl.⸗Chelm 
Kreis Konitz. 


Ein Krug grundſtück 
mit einigen Morgen Acker wird 
auß dem Lande zu pachten geſucht. 


efl. Off. erb. an die Exped. d. 
„Roeſſeler Kreisanzeiger“ in 
Roeſſel. [8810 


„Junger, ſtrebſamer, kautions⸗ 
fähiger Landwirth, ev., unverh., j. 


Landgrundſtück 
elwa 40 Morgen, auch mehr, 
nebſt Gebäuden zu pachten. Gefl. 
Offerten brieflich unt. Nr. 8947 
an den Geſelligen erbeten. 

9005] Suche von ſof. ein mittl. 


Kolonialw.⸗Geſchäft 


evtl. mit Konzeſſion, nebſt Ge⸗ 
ſchäftsutenſilien, ohne Waaren⸗ 

bernahme, zu pachten. Offert 
umgehend unt. Nr. 75 a. d. Exp 
d. Lycker Tageblatt, Lyck, erbet 


Gaſtwirthſchaft 


v. ſogl. 3. pacht. geſ. Meld. brie 
u. Nr. 8034 a. d. Geſelligen — 


Heute früh 5½ Uhr aller NahbarzKreife, welche den Bau einer 
entſchlief ſanft nach 8 
tägigem Krankeul 
meine innigſt gelie 
rau unſere —ç 
Schwägerin und 1 
Frau 9058 


Mathilde Krapp 


eb. 3 
im faſt vollendeten 51. 
Lebensjahre. 

Mit der Bitte um 
ſtilles Beileid zeigt dieſes 
allen Freunden und Be⸗ 
kannten ſchmerzerfüllt an 

Danzig, 29. Dzb. 1898. 
Friedrich Krupp, 
Poſtſchaffner. 


erörtern wollen, werden zu einer Vorbeſprechung auf 


Conrad, Kühnast, 
Landrath. Erſter © ürgermelſter. 


Reichel-Tursnitz, 
Rittergutsbeſitzer. 


Schelske, 
Vorſitzender des landwirkhſchaſtlichen Vereins Eichenkranz!. Fabrik- 
2 2 


0 00 Geſtern Abend 
9/4 Uhr ſtarb nach kurz., 
ſchweren Leiden imftran- 
kenhaus zu Graudenz im 
24. Lebensjahr, unſer 
theurer Sohn u. Bruder 


Ernst Schönfeld. 


Dieſes zeigt allen 
Freunden u. Bekannten, 
um ſtille Theilnahme 
bittend, tiefbetrübt an. 
Weißhof, d. 30.12. 98. 
Die gebengten Eltern 
und Geſchwiſter. 


Mewe Westpr. 


Hötel „Deutsches Haus“. 


) Aelteſtes und erited Hotel am Orte. 
Den Anforderungen der Neuzeit entſprechend ausgebaut 
’ und von Grund auf renovirt. 


t Gute Betten. Vorzügliche Küche, 


Aufmerkſame Bedienung. 
Regelmäßige Omnibus⸗Verbindung mit Bahnhof 
Morroſchin. 

Extra⸗Wagen bei vorheriger Beſtellung am Bahnhof. 
Den Herren Reiſenden angelegentlichſt empfohlen. 

] Die Verwaltung. 


9070] Die reg 9 Ka . DL GELEGT) 
jüngſten Tochter Bertha 
Hotel de Berlin, Danzig. 


mit dem Reſtaurateur Herrn 
Willy Riemer zu Graudenz 
beehren ſich ergebenſt an⸗ 

gargen Dem geehrten reifenden Publikum zeige hierdurch ganz 

747085 Weihnachten 98. ergebenſt an, daß ich am 1. Januar 1899 die Leitung obigen 

Hotels übernommen habe, und verſpreche, mir die größte Mühe 

zu geben, 9 Ruf dieſes Hauſes wieder herzuſtell. 

lius Küster 


0 Siebert, penſ. Nend., 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
bisher Beſitzer des Hotels „zum König von Brergzze 


Bertha Siebert 
Willy Riemer 


al ee 
— 


Gtwerbeſchule 


„une rauen und Töchter 
tände zu . 
Am 5. Januar beginnen 3⸗ bis * Ri 
Amonatliche Kurſe im Schneidern, INQNo.21 
Wäſchenäben, Maſchinennähen,] 14 kar. Gold, 585 gestem- 
Plätten, allen praktiſchen und] pelt, mit Ia. Stein Mk. 18. 
unſthandarbeit., Brandmalerei Gegen baar od. Nachn. 
und Holzſchnierei. 19071] Reich illustr. Kataloge 
Bei halbjährigen und Nah: über Juwelen, Gold- und 
reskurſen bedeutende Hondrar⸗] Silber waaren, Tafelze- Alter Schmuck wird mo- 
ermäßigung. Proſpekte ſowie] räthe, Uhr., Essbestecke, No. 2209. Uhr- dern umgearbeitet, Altes 
nähere Auskunft und Nachweis Broncen und Alpacca- kettenanhänger Gold, Silber u. Edelsteine 
uter Benfionen po die Bor- | waaren etc. e u. frko. Altsilber Mk. 2. are ‚in Zahlg. genomm. 


= Frau geb. Bestvater. 
arienburg ®pr. — Hoflieferant. 190 
rr 


Versand direkt an Private. 


F. TOD T, 


Gold- und Silberwaaren- 


Echter 
Brillant- 


Aeusserst billige Preise. 


| Pforzheim 


Fabrik, Gegründet 1854, 


No. 43, 8 dam Gold, 
333 gestemp. Mk. 5, auch 
mit la. echt. Cap-Rubin. 


Auf allen beschickten 


U It Mid 115 N 
Bewer E 1 f ir U en 8831] Hiermit erlaube er mir ergebenſt anzuzeig u; N 
horn daß ich das von meinem verſtorbenen Manne ſeit 27 

zu Jahren hierſelbſt betriebene Geſchäft unter derſelben 


Firma in unveränderter Weiſe weiter führen werde. 

Indem ich für das dem Verſtorbenen bewieſene 
Wohlwollen beſtens danke, bitte ich, daſſelbe auch auf 
mich übertragen zu wollen. Ich verſichere, daß es mein 
Beſtreben ſein wird, das der Firma bisher geſchenkte Ver⸗ 
trauen durch reelle Geſchäftsführung auch fernerhin in 
jeder Weiſe zu rechtfertigen. 


Jablonowo, den 29. Dezember 1898. 


2 u 4 
Amalie Jagodzinski 
ber.-Kursus f? ähnr.-Ex. u. f. 


in Firma: T. Jagodzinski. 
Prima. Vorber. i. kürz. Zeit. — 


Lande des ae EE 


6 Ott.-Aspir. d. Fähnr. -Ex m.gut ee 3 


Ert, absolv. — Eintritt in diesen 
Vorb.-Kurs. jederzeit. — Auch Schonung der Pferde 
Sicheres Fahren u. Reiten 


können jetzt noch einige Expek- 
aufglattenWegen (Eis, Schnee. Asphalt, Holz etc.) 


tanten f. d. Einj.-Fr.-Ex. i. März- 
kann nur erreicht werden durch Benutzung der 


termin Aufn. find. — Beschränkt. 
Hufeisen-H-Stollen (Patent Neuss) 


Schülerz. — Berücksicht. jedes 
Stets scharf! Kronentritt unmöglich! “21 


Einzelnen, bes.d. Schwach. u. Zu- 
rückgebl.— Stets beste Resultat. 
Pension id Anst.—- A. Wunsch 
Um vor werthlosen Nachahmungen zu schützen, ist jeder L 
einzelne unserer H- Stollen mit nebenstehender Schutzmarke * 
versehen, worauf man deim Einkauf achten wolle. 


Preislisten und Zeugnisse gratis u. franco. 
Patent-Inhaber und alleinige Fabrikanten: 


Leonhardt & Co., Schöneberg Berlin. 


— Ang | 
Bisher iiber: 365er: 

Innen. Der neue l für 
kaufm. Wiſſenſchaft., einfach. 
und doppelte uchführung u. 
Stenographie beg. Dienſtag, 
den 10. ant 1899. 28758 
Ende Ju 


L. Marks, breit. 1 


Staatl. con conc. Mil.-Vorb.- 
e 
u Neujahr e. neuer For- 


+ — 


N 
N 


— 


Programm. — Wiederbeg. d. 
Unterr. 9. Januar 1899. _ [8167 
Geisler, Major z. D, 
Danzigerstr. 162. 


Merke. 


Einrichtung von Vuchfüh⸗ 
rungen 1. bewährt. Syſten, 
Juventu: aufnahmen, 
Jahrtsabſchlüſſe, 
Kevilionen jeglicher Art, 


Sägegalter 


bei mäßigen Honorar⸗ 
berechnungen durch den 
5 Deutſchen 


z Julpetoren Seren 

12 Nuthig. f. Buchführung, 
Berlin N., 

Bergſtraße Nr. 78, J. 


Hobelwerke, Stellmachereien, 
Kehlleistenfabriken etc, bauen 
fen als einzige Specialität 


Walzengatter. Maschinenfabrik 


J. Blumwe & Sohn Act-Ges, Bromberg-Prinzenthal, 
Bürſtenbentel Parana- ci garre 


in allen Preislagen und Leder früher / Kite, 8,00, jegt 
aufe 


III in Fische ſaeten u dne e Sede 


ter, mit und ohne Kaſten, mit i Stifte 6,00 Mk., vert 
und Anfertigen a 5 55 Vi N wegen überfüllten Lagers, 
be jewie asche > ügel Wer Batentverihluß. 


ertbeile in 4—6 wöchentl. Kurſen Bruſtbeutel! 1 S 


Koſtenpreid. Probezehntel 
wie k Kannt mit beſtem Erfolg. Muſter franko gegen 7 98 bei Borein 9 des Be⸗ 
Welrberühmtes Pariſer Syſtem. 


Aschen trages er franto, 
Auch aa dun. 8 l. Haufe, | Meſſer⸗, Fur en beutel v n. Etuis⸗ * deut ie reste 5 bittet 
raudenz, 
662 Garienfiraße 26, unten, 9036] Solingen, Südſtr. 89301 


Stenererflärungen ſowie 5 
Berufung. in Stenerjadhen, E iu zahlreichen Constructionen 
Unterricht E und 
Korg. Ake, Sander: Holzbearbeitungs- 
amts- u. Guts vorſteher⸗ © Maschinen 
Geichäiten (7564 Slfür Bau- u. Möbeltischlereien, 
E 


Anzig, 
Suudenalie 80. 


X Komfortabel eingerichtete Fremdenzimmer 7e 


Alle Intereſſenten aus Stadt und Land des Kreiſes Grandenz und 


19 79 


Kartoffel⸗Stärkefabrik a Orandenz 


Montag, den 9. Januar, Nachmittags 5 Uhr 
nach Graudenz ins Schützenhaus ergebenſt eingeladen. 


{von Kries-Roggenhaufen, 
Amtsrath. 


Mehrlein, 
Fabrikbeſitzer. 


nowski, 


A. Rosa 
Vorſitzender der Sandelötommiffion. 


Ventzki, 
Fabrik⸗ ‚Direttor und Wutsbeſitzer. 


. Doege, Auktionator 


draudenz, Nihleuſtt. 5 


übernimmt die ſachgemäße 
Leitung von 
Verſteigerungen 
aller Art und nimmt alle 
Gegenſtände eventl. auch 
auf Lager. 9077 


aeger s echte 


Schwedische E 


ngästiefeluchmiere 
65 mal prämiirt. Wasserdicht- 
mach. Zu hab. bei: H. Bartel, 
H. Jagodzinski, Graudenz. 


Wir empfehlen zur 


and wirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 em.) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 11 üchern 
e ere t⸗ 
lichen Buchführung, nebſt 
läuterung, für ein Gut von 2000 
Morgen ausreichend, zum Preiſe 
von 11 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, 0 eb. abe, 
25 Bog., 2,50 
Monatönahiveije für Lohn u. 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Contracte ni Conto, 12 Stuck 


1, 
Lohn⸗ und Lens, 
Dub. 


Ausstellungen prämiirt. In e eee 


(42/52 em) 
mit Zfarbigem Druck: 
% 1 Einn., 6 Bog. 
in 1 B. geb., 3 Mk. 
2. Geldjournal, ak 18 
Bog, in 1 B. geb., 3 
3. Sveicerreaiiter, 25 Bog. 


2 
4. Beireidemannat, 25 Bog,., 


5. 3 für Einnahme 
und Ausgabe — 5 
2c., 25 Bogen, 1 

6. Ta gelöhner⸗ uto und 
Ar eiia- Bergeiäni, 30 
Bogen, geb. 3,50 

7. Arete rte rde, 25 
Bog., geb. 3 Mk. 

8. Deputat⸗ „Conto, 25 Bog., 
eb. 2,25 Mk. 

9. Dung⸗, Ausſaat⸗ und 
ur 1 25 Vog., 
e 

10. agebuch, 25 Bogen, geb., 

Mk. 


2.2 


11. Viehſtands⸗Regiſter, geb., 
1.50 Mk. 

2 Probebogen ate 

Zust. Röthe's Buchdruckerei 


(Druckerei des Geſelligen). 


Vorarbeiter 


mit Drainagearbeitern 


geſucht. 19080 
Wunsch, Ingenieur, 
Tyorn. 


Auktionen. 


Am 4 Januar 1899, Vor- 


mittags 11 Uhr, werde ich in 
Bromberg auf dem Eliſabeth⸗ 
markt einen 


belgiſchen Fuchshengſt 


öffentlich meiſtbietend freiwillig 
verſteigern. Derſelbe iſt 4 Jahre 
alt, lammfromm, zieht ein⸗ und 
weiſpännig, eignet ſich ſowohl zu 
ucht⸗ als auch zu Laſtzwecken. 


Crone a. Br., 
den 27. Dezember 1898. 
Schoewe, Seri e er 
in Crone a Br. [87 
8946] Zwei etegaute, ſchwarze 
Wagenpierde 
aut eingefäbren, 8 u. 10 Jahre 
alt, 8 und 93;öllig, nebſt boch⸗ 
Le deln . Seldirren und 
6 Wagen, ſowie Schlitten u. 
Kutſcher Livrecs nebit 
Mänteln aus dem Huth’fchen 
Nachlaſſe ſollen 
am Don nerſtag, d. 5. * er., 
Vormittags 9 
8 Öffentlich versteigert 


we Neuſtettin, 
den 28. . . 1898. 
Re N rg und Notar 
40 Nachlaßpfleger. 


Kaffee! Kaffee!“ 


mit vollentwickeltem Aroma. 
Frisch geröstet pro Pfund: 
0,70, 0,80, 0,50, 1,00, 1,20, 1,40 
„70 1,80 Mk. Postbeutel 
(10 Pe. 1 Pfd. 8. 10 Pf. billiger 
empfiehlt B. Krzywinski. 


Shmiede-Damdwerkäzeug 
ift billig 4 2 “fen bei 
Briid Culmſe 

2 36. [8847 


Gebr. Sauer, 


Trommel⸗ Fabrik, 


Weissenfels a. 8. Nr. 21 


liefern Trommeln jeder Art 
und Ausſtattung zu Win 
Preiſen. 13748 


Breisliſten frei uw 
Heirathen. 


Heirath! 
Alleinſt., geb Mann, 52 J. alt, 
ev., m. etw. Verm., ſucht alleinſt. 
Zug m. eig. Heim. Meld. briefl. 
u. Nr. 8933 a. d. Geſelligen erb. 


Seira Heirathsgeſuch. 


ir meinen Sohn, Anfangs 
30er, Subaltern⸗Beamter in feſter 
Stellung mit auskömmlichem Ge⸗ 
Bee nee da es uns an Damen⸗ 
bekanntſchaften fehlt, auf dieſem 
Wege eine Lebensgefährtin. 
Junge Damen nicht über 30 J. 
alt, mit etwas Vermögen, welche 
Sinn f. Häuslichkeit haben, werd. 
N vertrauensvoll ihre Mel⸗ 
ungen mit Bild brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8472 an den 
Geſelligen in Graudenz einzuſend. 
Junger Kaufmann in leitender 
Stellung wünſcht behufs 


Heirath 


mit einer gebildeten Dame in 
briefl Verkehr zu treten, da ihm 
Bekanntſch. fehlen. Photogr. erw. 
Strengſte Diskretion. Meldung. 
unter Nr. 9001 a. d. Geſelligen. 


Heirathsgeſuch. 


Suche für meinen Sohn, mit 
Vermögen, moſaiſch, 30 Jahre 
alt, eine paſſende Heirath, und 
zwar in ein Modewaaren⸗ und 
Koufektions⸗Geſchäft hinein zu 
B da derſelbe mit der 

ranche durchaus vertraut iſt. 
Gefl. Anerbietungen beliebe man 
unter Nr. 8848 an den Geſelligen 
zu richten. 


Wohnungen. 


0 Herrſchafll. Wohnung 


6 Zimmer und Zubehör, zu ver⸗ 
miethen. 18 ie 
Graudenz, Pohlmannſtr. 18, 


Herrſchaftl. Wohnung 


5 Zimm., Balk. u. Zub., Waſſerl., 

Ausguß, a. W. Stall, fof. o. ſpät. 

z. verm. u. z. bez. [8937 
Kalies, Graudenz, 
Grabenſtr. 20/21. 


Valkonwohuung 


von 6 u. 4 auf Wunſch auch 10 
Zimmern nebſt Zubeh., Burſchen⸗ 
und Mädchengelaß v: gleich oder 
fpät. z. bez. Hapte, Graudenz, 
Setreibemartt 281909 


Ein Laden 


nebſt Wohnung, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft pafiend, beite Lage von 
Graudenz, v. gleich od. ſpäter zu 
beziehen. Hapke, Graudenz. 
Getreidemarkt 778. 19066 


Ein Kellerladen 


mit Wohnung zu verm. Hapke, 
Graudenz, Getreidemarkt 7/8. 


Culm Culm Wpr. 


2 Läden 


nebſt 2 2a Wohnung., 
Speicherräumen und Remifın, 
worin in dem einen ſeit 17 
Jahren unter der Firma 
uſtav Wolff's Eiſenhandlung 
ein Stabeiſen⸗ und Eiſenkurzw.⸗ 
Geſchäft betrieben wird, in dem 
zweiten Laden ſich das Pelzw.⸗ 
Geſchäft von Herm. Kromer 
befindet, ſind in meinem Hauſe, 
Graudenzerſtraße 2 O, vom 1. Juli 
1899 zu vermiethen. Da beide 
Lokalltäten in der beſten Ge⸗ 
a: ſich befinden, eignen 
0 feibe für jede Branche. Auf 
Zunſch iſt dab zweite Laden auch 
früher zu haben. 7842 
r 


Pr. Stargard. 


In meinem in beſter Lage der 
Stadt, Markt gelfg 
Hauſe iſt 


ein Caden 


mit daran anſchließender ge⸗ 
räumiger 9 zu ver⸗ 
miethen und am 1. April 1899 
zu beziehen. 

Wwe. Rettig, Br. Stargard. 


Konitz. 


— — — 
8880] Mein Tea e 
1 1 2, be vom 1. Juli 
u vermiethen. 
d. Maske, Konitz Wpr. 


Mewe. 
8830] In Mewe, am Markt, 


großer Laden 


mit Wohnungen, wo flottes Ma⸗ 
terial⸗Geſchäft iſt, auch 3. Schnitt⸗ 
waaren⸗ u. ander. Geſchaft geeign., 
fof. bill. 3. verpacht. Resmer. 


Arasburg Wpr. 
Ein Laden 


mit vollſtändiger Einrichtun 
und zugehöriger 95034 
Wohnung 
1. ſofort zu jedem annehmbaren 
vet zu vermiethen. 
L. Dammann & Kordes, 
Thorn. 


Pension. 


Suche Penſion 
für meinen Sohn, Qnartaner 
des Graudenzer Gymnaſiums. 
Beaufſichtigung d. Schularbeiten 
erwünſcht. Beſitzer Dettlaff, 
Treul bei Neuenburg. [8798 


Ein gut. Unterkommen 


für ein kleines Kind wird von 
ofort geſucht. Offerten mit An⸗ 
abe der monatlichen Penſions⸗ 
orderung unter Nr. 8822 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Vergnü gungen. 


8919] Es ist mir gelungen, die 
Königlich Preussische 


Kammersängerin 
Emilie Herzog 


für ein Concert hierselbst zu 
gewinnen. 
Dasselbe findet am 


Dienstag, den 17. Januar, 


statt. 

Die geehrten Musikfreunde 
werden im eigenen Interesse 
gebeten, schleunigst Plätze 
zu bestellen. 

Oscar Kuuffmann 
Buch-, Kunst-u.Musik. -Handlg. 


In Mler-Snale. 


Am Neufahrstage: 18936 


Concert. 


Das Programm häugt 
am, Adler“ aus. Anfang 7½ Uhr. 
Eintritt 50 Pf. Vorverkauf in 
Güssow’s Con itorel. Nolte. 


Tivoli. 


1 d. 1. e 1899: 
Grosses Concert 
der ganzen Kapelle des 


Inf.⸗Reg. Nr. 141, unter perſön⸗ 
licher 9 ihres Dirigenten 


Kluge 
Eintrittäugeis 30 Pfg. Loge 50 Pig. 
Anfang ½8 Uhr. 9017 


Schützenhaus. 


Sountag, den — 8 
(Neujahr) 


Großes Fonzert 


der Kapelle Inſt.⸗Regt. Nr. 175 
Gewähltes Programm. 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 38 
Nach dem Konzert: 18913 


— Tanz. — 
Lessen. 


In Sanled.Hotels zur fpothete 


Sonntag, deu 17 * 1899 


Kırosses honzerl 


ausgeführt von ber Kapelle des 
Inſant.⸗Regts. Nr. 175 
unter perſönlicher 3 "ihres 
Dirigenten Sobansti. 
Nach dem 2 Tanz. 
Anfang 28 Uhr. 
Entre A Perſon 60 Pf. 
Es laden ergebenſt ein. 
Fouquet. Sobanski. 
NB. Extra Einladungen ew 
8998] gehen nicht. 


Mischke 


bei Gruppe. 
Sonntag, d. 1. Januar 1899 


Tauzkränzchen 


wozu freundlichſt einladet 
89:3] A. Engler Ww 


Danziger Stadt. Theater, 


Sonnabend Nachm. 3½ Uhr: Er⸗ 
mäß. Preiſe. Barfüßchen und 
Die drei Männlein im 
Walde. Weihnachtsmärchen v. 
Schröder. Abends 7½ Uhr: 
Ermäß. Preiſe. Die Geisha. 


Operette von Jones. 


Bromberger Stadt-Theater, 
Sonnabend: Prinzeſſin und 
Spielmann. ate 

chen von Sta 
Sonntag Nachm. 57 Uhr: Prin⸗ 
3) fün u. Spielmann. Abends 
½ Uhr: Die Luſtſpielſirma. 


N. ©. > si d‘ Strasburg Bor. 
ar, d/ Uhr, 
bel Miller 25 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Banernblut. Nachdr. verb. 
Roman von Gerhard von Amyntor. 


24. For tſ.] 


eter ſaß bald mit ſeinem eleganten Begleit er in einem 
— gi Hof hinaus gelegenen, nur halbhellen Zimmer und 


der Wirth hatte vor jeden die geforderte Taſſe Mokka hingeſtellt. 
„Haben Sie ſich eutſchieden?“ fragte der den Marquis 

Spielende ſein Gegenüber, nachdem der Wirth wieder hinaus⸗ 

egangen war. 

a 9 65 habe nur noch ein Bedenken“, verſetzte Peter, in⸗ 


dem er auf des andern rechte Hand blickte, an der der 


Zeige⸗ und der Mittelfinger fehlten. 

„Und das wäre?“ 3 . 

„Ich will mich zu allem verpflichten, was irgend ge⸗ 
eignet ſein kann, die Lage von uns Enterbten zu verbeſſern, 
ich will mich aber nicht willenlos in die Hand mir unbe⸗ 
kannter Oberer geben, die ja jedes Verbrechen von mir 
verlangen können.“ - 

Carvalho lächelte geringſchätzig: „Was heißt Verbrechen? 
Nehmen Sie's mir nicht übel, Herr Dechner, Sie ſind noch 
der richtige Deutſche, der ſich mit Traumgeſpinnſten und 
Altweibermärchen herumquält. Daß Ihnen der Anſchluß 
an dieſe ſozialdemokratiſchss Schwätzer rein gar nichts nutzen 
kann, daß er Ihnen vielmehr nur ſchadet und Sie zuletzt 
noch gänzlich brodlos machen wird, das, denke ich, werden 
Sie endlich eingeſehen haben. Und bleibt Ihnen denn etwas 
anderes übrig, als in unſere Hand einzuſchlagen?“ N 

„Wer iſt es aber, der mir dieſe Hand bietet? und will 
man mich nicht am Ende gar zur Theilnahme an einem 
Verbrechen verleiten?“ 6 

Wieder glitt ein flüchtiges Zucken um die Mundwinkel 
des ſogenannten Braſilianers. „Zwingen Sie mich doch 
nicht, onen immer wieder dasſelbe zu jagen. Sie haben 
weiter nichts zu thun, als unſerm Centralvorſtand Gehor⸗ 
ſam zu ſchwören und unverbrüchliches Schweigen über jeden, 
der zu unſerer Verbindung gehört; den gleichen Schwur 
werden Sie demjenigen abnehmen, den Sie Ihrerſeits für 
unſere Sache werben werden. Sobald Sie ſich uus eidlich 
verpflichtet haben, wird Ihr Name von mir weiter gemeldet 
an den, der mich dereinſt geworben hat, und ſo geht er 
heimlich weiter, bis er zur Kenntniß des Centralvorſtandes 
gelangt. Befehle, die Ihnen von dieſem Vorſtande direkt 
oder durch mich zugehen, haben Sie ohne weitere Prüfung 
auszuführen; die ſittliche Verantwortung für dieſe Befehle 
tragen nicht Sie, ſondern der Vorſtand. Glauben Sie mir, 
es iſt gar nicht ſo unbehaglich, ſich der Laſt des Gewiſſens 
dadurch zu entledigen, daß mau ſie auf fremde Schultern 
ablädt; thut der Soldat im Kampfe nicht das gleiche? Iſt 
der Jeſuitenorden durch dieſen Grundſatz nicht eine der 
mächtigſten Gewalten dieſer Erde geworden? Auch Sie 
ſollen ein Soldat des Kriegsheeres der „Männer der That“ 
werden und die Kriegsartikel dieſes Heeres anerkennen — 
iſt das ſo ſchwer?“ 

Peter nickte halb gewonnen und der andere fuhr ein⸗ 
dringlich fort: „Ich fühle Ihnen alle Ihre Bedenken nach; 
ich habe ſie ſeinerzeit auch gehabt, und es hat mich ebenfalls 
Zeit und Mühe gekoſtet, bis ich endlich klar ſehen konnte. 
Fangen Sie endlich an zu begreifen, daß Ihre Furcht vor einem 
ſogenannten Verbrechen nichts als ein letzter Keim jenes 
Giftſamens iſt, den Ihnen der Köhlerglaube einer einfältigen 
Mutter, die Vorurtheile der Schulmeiſter und die Schlau⸗ 
heit der Pfaffen in Geſtalt von bibliſchen Märchen und 
ſelbſtiſch⸗ſchlauen Sittengeſetzen in die Seele geſtreut haben?“ 

„Ich habe meine Mutter nie gekannt“, grollte Peter 
mit gedämpfter Stimme, aber mit einem faſt feindlichen 
Blicke nach dem Braſilier. 

„Nun, dann hat Ihnen Ihr Vater den Kopf verdreht 
und Ihnen jenen Wechſelbalg von Gewiſſen anerzogen, das 
ſich ſcheut, den Todfeind auch als Todfeind zu behandeln.“ 

„Auch meinen Vater habe ich nie gekannt.“ 

Teufel!“ rief Carvalho verwundert, „dann ſind Sie ein 
Findling und eine unbarmherzige Geſellſchaft hat Sie groß 
gezogen, ſtatt Sie, was viel mitleidsvoller geweſen wäre, 
ſchon als Kind der Vernichtung zu überlafjen; hätte die 
Welt ein echtes und rechtes Erbarmen, dann gäbe ſie Ihnen 
jetzt auch das Brod zu dem Ihnen an fgedrungenen Leben 
und den Erfolg für Ihr reiches Wiſſen und Können als 
Baumeiſter; aber man läßt Sie ruhig hungern, weil Sie 
kein Freund der ſatten protzigen Dummheit ſind, und giebt 
die Aufträge lieber jenen, die vor den ſtaaterhaltenden 
— und Mördern auf dem Bauch liegen und ſchweif⸗ 
wedeln.“ 

Bei der Anſpielung auf die mancherlei ihm wegen ſeiner 
politiſchen Geſinnung entgangenen Aufträge ſchlug Peter 
wüthend auf den Tiſch und wetterte: „Gemahnen Sie mich 
nicht daran, ſonſt könnte ich fuchswild werden und irgend 
etwas anrichten, was keinem, auch Ihnen nicht, gefallen 
würde!“ 

„Doch! mir würde es gefallen; aber Zorn und Unüber⸗ 
legtheit würden Ihnen ſelber ſchaden, und das wünſche ich 
nicht. Ich weiß beſſeres für Sie: werden Sie unſer, und 
wir werden eine Zeit heraufführen, in der dieſer Staat aus 
den Fugen gehen und unter ſeinen Trümmern auch die 
Knoblauchs und Haßlachs und Lamperts begraben wird.“ 

„Was wiſſen Sie von den Lamperts?“ quoll es faſt 
höhniſch über Peters Lippen. 

„Run, ſind es nicht Ihre Pflegeeltern?“ 

Peter biß ingrimmig die Zähne aufeinander und dabei 
nickte er mehrmals langſam mit dem Kopfe. Dann ſeufzte 
er tief auf und ſagte in dankbarer Erinnerung an ſeine 
Pflegemutter: „Frau Julie Lampert, das bitte ich mir aus, 
die laſſen Sie mir aus dem Spiele! die hat ſich Mühe genug 
pegeben mit mir, und wenn's nach ihr egangen wäre, ich wäre 
ängſt berühmt und ſäße in einem Blair, wie die Made 
im Specke. Aber den Goldſchmied gebe ich Ihnen preis; 
er führt zwar ſtets die chriſtliche Nächſtenliebe im Munde, 
in Wahrheit iſt er aber ein hartherzig⸗knickriger Schuft; 
er hat mir verboten, je wieder ſeine Schwelle zu über⸗ 
ſchreiten, weil ich ein Sozialdemokrat ſei, aber — ha, ha, 
ha! ich keune den Grund beſſer: der Geizhals hat nur Angſt, 
daß ich ihn anpumpen könnte.“ 

Er ſtieß heftig das Brett mit der Kaffeetaſſe von ſich, 
ſodaß die Obertaſſe klirrend umfiel und den Reſt ihres In⸗ 
halts auf Brett und Tiſch ergoß. Dann ſchnellte er von 
ſeinem Sitze empor und ſagte grimmig entſchloſſen: „Dies 


Der Geſellige. 


Hundeleben ſoll ein Ende haben! 


Hole der Teufel alle 
meine Bedenken und Rückſichtnahmen, die mich nur in 
meiner Thatkraft lähmen! Sie haben recht: nicht ich trage 
die Verantwortung, ſondern die andern, die mich gewaltſam 
hinausſtoßen aus dem Banne des Friedens, Kampf denn, 
Kampf bis aufs Meſſer allen, die dieſe verfluchte Welt noch 
zu ſtützen ſuchen!“ 

Der Braſilier legte ſeine Linke auf Peters Hand und 
fragte feierlich: „Schwören Sie, von Stund’ an ein Mann 
der That ſein zu wollen, auch treu ji bewahren unſer Ge⸗ 
heimniß, De Verräther zu ſtrafen?“ 

„Ja, ich ſchwöre es!“ 

„So ſind Sie unſer und nur der Tod kann uns noch 
trennen.“ Er näherte ſeinen Mund dem Ohre Peters und 
flüſterte ihm ein Wort zu. 

„Dies iſt unſere Loſung, unfer Erkennungszeichen. Was 
übrigens Ihren Eid anbetrifft, uns iſt der Eid nur eine 
leere Form; erſt wenn Sie durch die That mit uns ver⸗ 
bunden ſind und ein Rücktritt für Sie nicht mehr möglich 
iſt, erſt dann werden Sie unſere nächſten Ziele kennen lernen. 
Und als ihn Peter fragend anblickte, ſetzte er erläuternd 
hinzu: „Sie werden noch heut Abend Näheres von mir er⸗ 
ing ich denke, ich werde gegen zehn zu Ihnen kommen; 
etzt laſſen Sie uns aufbrechen, der Tag nimmt ab und 
bald werden hier Gäſte erſcheinen“. 

Carvalho klopfte mit dem Löffel an ſeine Taſſe und als 
der Wirth hereinkam, ſchob er ihm auf dem Tiſche den 
kleinen Betrag der Zeche hin. Dann verließ er mit Peter 
das Wirthshaus. Auf der Straße trennten ſich beide und 
gingen nach verſchiedenen Richtungen auseinander. 


Es war eine ſtürmiſche Gerbftnacht, der Mond war 
längſt untergegangen und nur hin und wieder fllimmerte 
ein Stern durch einen Spalt der ſchnell über den Himmel 
lagenden Wolken. Ein langer Pfiff übertönte das Brauſen 
des Windes, fauchend und puſtend näherte ſich der Vorortzug 
der Station, hielt am Bahnſteige ſtill, um zwei Paſſagiere 
zu entlaſſen, und fuhr dann wieder weiter in die Nacht 
und den jetzt beginnenden Regen. 

„Wir bekommen naſſes Wetter“, brummte unzufrieden 
der kleinere der beiden Ausgeſtiegenen. 

„Das kann uns nur erwünſcht ſein“, ſagte der größere 
mit gedämpfter Stimme; „je ſchlechter das Wetter, deſto 
beſſer für uns.“ 

Sie hatten den Bahnhof des kleinen Vorortes verlaſſen 
und ſchritten nun am Bahudamm entlang in der Richtung, 
die der weitergefahrene Zug genommen hatte. Keine 
Menſchenſeele war zu ſehen; wer aus geſchäftlichen Gründen 
noch nach Giesdorf gewollt hätte, der wäre unzweifelhaft 
der gut gebauten und jedes Irrgehen ausſchließenden Land⸗ 
ſtraße gefolgt, die dazu noch der weſentlich nähere eg war. 

„Treten Sie leiſer auf, mahnte der größere, damit uns 


der Wärter dort nicht vorübergehen hört.“ 


„Wenn wir den Weg nur nicht umſonſt machen“, brummte 


der Andere. 


„Das fürchte ich nicht, vorausgeſetzt, daß Ihre Mit⸗ 
theilungen richtig waren.“ 

‚so habe alles direkt von meinem Bruder, der erſt 
geſtern Nachmittag draußen war, um den neuen Flügel 
aufzuſtellen und zu ſtimmen. Der Verkauf des Vorwerks 
Doben hat thatſächlich ſtattgefunden; der alte Lampert hat 


es erſtanden und wird nach Auflöſung ſeines Geſchäftes hin⸗ 
ausziehen, um dort ſelbſt zu wirthſchaften; der Bourgeois 
iſt ſatt und wird nun den Landjunker ſpielen; ha ha ha!“ 


„Aber der Kaufſchilling? das Geld?“ fragte Carvalho, 


deſſen Gedanken nur auf dieſes eine Ziel gerichtet waren. 


„Iſt, wie ich Ihnen ſagte, geſtern von Lampert baar 
erlegt worden, wenigſtens theilweiſe“, erwiderte Peter 
Dechner. „Mein Bruder, der draußen war, hat ſelbſt ge⸗ 
ſehen, wie der Baron 75000 Mark in das in die Mauer 
eingelaſſene Schränkchen gelegt hat.“ 

„Sonderbar“, murmelte der Braſilier, „daß der Baron 
dabei einen Zeugen duldete.“ 

„Weil er ihn brauchte. Das eiſerne Thürchen des 
Wandſchränkchens war verbogen und da rief der Baron, 
der übrigens einen Gichtanfall hat und ſich nur ſchwer be⸗ 
wegen kann, meinen Bruder herein und erſuchte ihn, die 
Sache wieder in Ordnung zu bringen.“ 

„Und Ihr Bruder ſelbſt hat das Geld geſehen?“ 

„Der Baron hat es ihm ſogar gezeigt und dabei lachend 
ausgerufen: Ja, ja, mein lieber Herr Dechner, ſo führt 
man die Spitzbuben an: dort in meinem Arnheim ſtecken 
nur meine Bücher, das Geld Ihres Pflegevaters aber kommt 
hier in dieſes Spind; hier ſucht es kein Menſch, zumal das 
Thürchen durch ein darüber gehangenes Oelbild verſteckt iſt.“ 

Die nächtlichen Wanderer waren unbemerkt bei der 
Wärterbude vorübergegangen; jetzt bog der ſich längs des 
Bahndammes hinziehende Fußſteig rechts ab und führte 
über ein Wieſengelände einem kleinen Nadelgehölz zu. 

„Wenn nur das Geld noch an Ort und Stelle iſt“, 
meinte Carvalho wieder. „Der Baron hat es vielleicht 
ſchon nach der Bank gebracht oder Schulden damit bezahlt.“ 

Peter lachte 1 „Schulden? Der im Fett ge⸗ 
borene Junker hat ſie wohl nie kennen gelernt! Und nach 
der Bank hat er das Geld noch nicht bringen können, die 
Gicht hält ihn ja zu Hauſe gefangen.“ 

„Warum verkauft er denn Grund und Boden, wenn er 
ſo reich iſt?“ 

„Weil das Vorwerk jenſeits des See's liegt und ſeine 
Er fung deshalb mit vielen Unzuträglichkeiten ver⸗ 
nüpft iſt.“ 

Wieder verſanken ſie in Schweigen und bemühten ſich, 
nicht gar zu kräftig auf das den Fußpfad bedeckende dürre 
Bruchholz aufzutreten. Peter dachte daran, wie froh und 
unbefangen er früher dieſen Weg am lichten Morgen oder 
in der Dämmerung des Abends zurückgelegt hatte. War 
es nicht ein Wahnſinn, an einem Einbruche in das Gies⸗ 
dorfer Schloß theilzunehmen? Wenn ſie nun entdeckt und 
abgefaßt wurden, war es dann nicht mit ihm vorbei für 
alle Zeiten? „Hören Sie, Carvalho, oder wie Sie ſonſt heißen 
mögen. . der Teufel mag Ihren richtigen Namen wiſſen! 
. wollen wir nicht lieber umkehren? Bedenken Sie nur 
dieſes Hundewetter; die Bewohner des Schloſſes werden 
— liegen, man wird uns hören und wa rſcheinlich mit 
Waffen zu Leibe gehen.“ (F. f.) 


No. 306. 


31. Dezember 1898. 


Berihiedenes, 


— Gani Bey, der neulich von einem ſtädtiſchen Beamten 
erſchoſſene Adjutant des Sultans, ſcheint ein beſonderer 
Günſtling des kürkiſchen Kaiſers geweſen zu ſein. Vor vier 
Jahren hatte ihn, der bis dahin ein einfacher Offizier der Leib⸗ 
wache geweſen war, der Sultan mit beſonderen Aufträgen nach 
Süd-Albanien geſandt. Er ſollte dort die Ruhe wieder herſtellen 
und das that er in ſonderbarer Weiſe. Au der Spitze von 
300 wilden Burſchen raubte, plünderte und mordete er, bis 
er auf Vorſtellungen der Provinzialbehörden zurückberufen 
wurde. Doch ernannte der Sultan ihn zum Oberſten und zu 
feinem Adjutanten. Das Benehmen Gani Beys blieb auch in 
Konſtantinopel ſtandalös. Er pflegte am hellen Tage in einen 
Laden zu treten, ſeinen Revolver vorzuhalten und fo den Laden⸗ 
Inhaber zu zwingen, ſeinen Geldſchrank zu öffnen, worauf er 
deſſen Inhalt in ſeine Taſchen ſteckte. Gani Bey durfte alles 
das ungeſtraft thun, weil er eine Hauptſtütze der albaneſiſchen 
Partei in Yildiz war, die nun anfängt, unbequem zu werden. 
Ueber die Mordthat werden noch folgende Einzelheiten gemeldet: 
Gaui und Hafüs, fo heißt jener ſtädtiſche Beamte, ſaßen an 
einem Tiſche bei einem Zuckerbäcker, als Hafüs nach einem kurzen 
Wortſtreite ſeinen Revolver zog, ihn hart am Kopfe Ganis ab⸗ 
feuerte und dann entfloh. Hafüs iſt noch nicht eingefangen 
worden, und der Sultan ſoll 1000 Pfund Belohnung für die 
Verhaftung des Mörders ausgeſetzt haben. 


— IGedankeuſplitter.] Wer einen Likör im Hauſe hat 
bekomint oft Magenweh. 


—— 
Briefkaſten. 


Eu en ohne volle Namengunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder — 
ft bie Abonnements-Qulttung beizufügen. Briefliche Antworten werden ni ht ertäeilt,) 


„N. in Gr. Sie haben jetzt kein Recht mehr, die Annahme 
der Waaren zu verweigern, nachdem Sie 55 in dem deshalb 
ſchwebenden Urogeß vergleichsweiſe zur Annahme bereit erklärt 
und dadurch dle Klagerücknahme erwirkt haben. Auch eine be⸗ 
ſümmte Frift für Lieferung der Waaren können Sie dem Ver⸗ 
käufer nicht mehr ſtellen, ſondern müſſen abwarten, bis dieſe ein⸗ 
gehen. Eine andere Frage iſt, ob Ste aus der verzögerten Ein⸗ 
ſendung einen Schaden herleiten und nachweiſen können. In 
dieſem Falle würden Sie den Verkäufer möglicher Weiſe auf 
Erſatz dieſes Schadens in Anſpruch zu nehmen berechtigt ſein. 

O. J., Poſen. Feuer Bureaus in Danzig find u. A. bei 
J. H. Schultz, Langebrücke, Johannisthor, Jankowskl, Langebrücke, 
Häkerthor. 

DO. 100. Das Mauſchelſpiel iſt nach mehreren Entſchei⸗ 
dungen des Reichsgerichts ein verbotenes Hazardſpiel, ob mit oder 
ohne Aßzwang. 

D. E. Konſumvereine dürfen nach dem Geſetz vom 12. Auguſt 
1850 in Abänderung des 8 8 Abi. 4 des Geſetzes vom 1. Mai 1889 
betr. die Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften im regel⸗ 
mäß gen Geſchäftsverkehr Waaren nur an ihre Mitglieder oder 
deren Vertreter verkaufen. Ausgenommen davon ſind landwirth⸗ 
ſchaftliche Konſumvereine, auf welche dieſe Beſchränkung nicht ſtatl⸗ 
findet. Zuwiderhandlungen ſind nach Maßgabe des angezogenen 
Geſetzes ſtrafbar. 

N. S. Wie Sie rechtzeitig zu der Schöffenſitzung gelangen, 
um dabei das Schöffenamt zu verwalten, iſt ganz gleichgültig. 
Das Amt als Schöffe it ein ſtaats bürgerliches Ehrenamt, das 
Jeder, der nach Maßgabe des Geſetzes dazu berufen iſt, pflicht⸗ 
mäßig erledigen muß. Eine Vergütung dafür feßt $ 55 des Ges 
richtsverfaſſungsgeſetzes nur inſoſern ſeſt, als dem Schöffen wie 
auch dem Geſchworenen die verauslagten Reiſekoſten zu bergüten 
find, Alle übrigen Aufwendungen an Unterhalt, Kachtla er und 
dergleichen hat der zum 9 Berufene aus eigenen Mitteln 
u decken. Der Beſcheid des Amtsgerichts vom 25. v. Mis. iſt 
aher durchaus zutreffend. 

M. F. hier. Wie es ſcheint, haben Sie Ihre Forderung noch 
gar nicht ausgeklagt. Dieſes muß vor allen Dingen geſchehen. 
Die Klage iſt vor dem Richter bezw. dem Reſchskonſul in der 
deutſchen Kolonie anzubringen, wo Ihr Schuldner augeſtellt iſt. 
Erſt wenn Sie auf dieſe Weiſe ein vollſtreckbares Erkenntuiß er⸗ 
langt haben, können Sie auf Grund dieſes den dritten Theil des 
den Betrag von 1500 Mk. überſchießenden Gehaltes bei der Ges 
ſellſchaft in Europa, bei der Ihr Schuldner angeſtellt iſt, pfänden. 
Für die Ausbringung eines Arreſtes vor ergangenem Urtheil 
fehlen Ihnen alle rechtlichen Unterlagen. 

J. G. in N. 1) Können Sie und die übrigen Perſonen, die 
in dem Schreiben ohne Unterſchrift benannt ſind, außer der Schrift⸗ 
äbnlichkeit noch andere Thatſachen anführen, welche die Thäterſchaft 
durch eine bejtimmte Perſon vermuthen laſſen, jo übergeben fie 
jämmtlich die Sache der Staatsanwaltſchaft mit dem Antrage auf Be 
ſtrafung. 2) Ob Sie ſeiner Zeit gegen die betreffende Perſon 
Schadenerſatzanſprüche im Civilprozeßwege werden geltend machen 
können, iſt mehr wie zweiſelhaft. Vie Verurtheilung im Straf⸗ 
prozeß, falls eine ſolche erfolgen ſollte, gewährt Ihnen noch lange 
kein Recht auf Schadenerſatz. Sie müſſen in dem Civilprozeß 
einen viel ſchärferen Beweis für die unbedingte Thäterſchaft des 
Briejichreivers, ſowie dafür beibringen, daß und welchen Schaden 
Sie dadurch erlitten haben. 

X. 9. 1) Leider unbekannt. 2) Maulwürfe ziehen ſich in 
ſolche Wieſen, in deren Boden viele Engerlinge und äynlſches Ge⸗ 
würm lebt, welches allmählich von den Maulwürfen vertilgt wird, 
und dann wandern die Maulwürfe fort. Um die Haufen unſchäd⸗ 
lich zu machen, muß man ſie häufig mit dem Spaten auseinander⸗ 
werfen, wodurch krümelige Erde auf die Grasnarbe gebracht und 
das Wachsthum beſörgert wird. 3) Nur wenn Ihnen ein grobes 
Verſchulden durch gerichtliches Urtheil nachgewieſen iſt, haben Sie 
zu der Unfallrente einen Beitrag an die Genoſſenſchaft zu 8 
4) Das „Jahreseinkommen“ des deutſchen Kaijers und Königs 
von Preußen iſt nicht immer dasſelbe, denn die königl. Domänen 
bringen z. B. in dem einen Pacht⸗Zeitabſchnitte mehr oder weniger 
als in andern. Wenn Sie aber die Civilliſte, das vom preußiſchen 
Staate gewährte Einkommen meinen, ſo beträgt dieſes laut Geſetz 
jest jährlich 15⅛ Millionen Mark. Als deutſcher Kaiſer bezieht 

er Kaiſer kein „Gehalt“, ſondern erhält nur einen Dispoſitions⸗ 
fonds. 

J H. Belohnungen für langjährige Dienſtzeit erhalten Dienſt⸗ 
boten, Wirthe u. ſ. w. von dem Staate nur dann, wenn ſie mehr 
als 40 Jahre bei ein und derjelben Herrſchaft gedient haben. Bei 
Dieuſtzeiten unter 40 Jahren dürften in erſter Linie die Dienſt⸗ 
berrſchaften einzutreten haben. In einzelnen Kreiſen werden 
auch dergleichen Belohnungen aus Kreismitteln gezahlt. In 
Ihrem Kreiſe find, ſoweit wir feſtgeſtellt haben, keine Kreismittel 
hierfür bewilligt. 

E. H. 50, Die Ehefrau kann ſowohl gegen den Ehegatten, 
der mit dem Dienſtmädchen Ehebruch getrieben bat ſowie L 
jenes ſelbſt erſt dann aus 8 172 des Strafge etzbuches traf⸗ 
anträge ſtellen, wenn die Ehe zwiſchen ihr und dem Ehemann 
deswegen rechtskräftig geſchieden iſt. Der Antrag iſt drei Monate 
nach erfolgter Rechtskraft des Eheſcheidungsurtheils bei der 
Staatsanwaltſchaft einzubringen. 


„APENTA 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten und 
Mineralwasser-Händlern. 


Halt met Suna, all, mit u. Sehen, zu verschmisten 
und'deien u be, zu verhenden, lat mil schüchtehen Ösen: 
wen, eee Kopfınäsen systematisch die Digeneration dev 
Koprhaut ed vi en, sohn und mda, alt, welehe ch 4 
Alien Kosldinen been el, vollen cee, dis ins hohes 
Ger . e 1 and verstehen, oranfes A ere 

lese. veinünfkigen Plage 2 — aue 
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überaus lehrreiche, 


Was wir von 
Ihnen wollen! 


Es iſt eine wohl kaum bes 
ſtreitbare Thatſache, daß die Haar⸗ 
pflege ſich vielfach bei uns in durchaus 

falſchen Bahnen bewegt, weil es an 
dem richtigen Verſtändniß dafür 
fehlt, welche weſentliche Bedeutung 
die Erhaltung und Pflege der Haare 
für die Geſundheit hat. Man ver⸗ 
ſteht es noch gar nicht, daß es un⸗ 
bedingt nothwendig iſt, ebenſo wie 
das Geſicht und den Nacken, die Kopf⸗ 
haut klar, rein, ſchmutzlos, friſch und 
geruchlos zu halten. Man verſteht es 
noch gar nicht, wie damit die Er⸗ 
haltung des Haarſchmuckes bis ins 
hohe Alter in innigem Zuſammen⸗ 
hange ſteht. Man darf ſich auch gar 
nicht wundern, wenn Beſtrebungen 
hierin Wandel und Aufklärung zu 
ſchaffen, verkannt und gar nicht 
richtig gewürdigt werden. Aber es 
kann trotzdem jeder Dame, jedem 
älteren Herrn, jedem jungen Manne 
gar nicht genug wiederholt werden, 
daß ſie es alle in der Hand haben, 
ſich ihren koſtbaren Naturſchmuck, 
geſundes volles Haar, von Jugend 
auf bis ins hohe Alter zu erhalten, 
wenn ſie mit zielbewußter Conſe⸗ 
guenz und richtigem Verſtändniß 
die Wege einſchlagen, welche in der 
jeder Flaſche Javol beiliegenden 
Brochüre klar, einleuchtend und 

verſtändlich angegeben find. 


Das ist es, 
was wir wollen! 


Javol stärkt die Kopfhaut und die 
Haarwurzeln in derartig beachtengwerthem ni 
Maasse, dass die schnelle, sofortige Wirkung #1 
auffällt. Javol kostet, für langen Gebrauch aus- N 
reichend, Mk. 2.— und ist in allen Drogerien, 
feinen Parfümerien, auch in vielen Apotheken 
erhältlich, Javol ist von beeidigten Sachver- 

5 ständigen Königl. Gerichte begutachtet nud ent. 
Spricht vollkommen allen gesetzlichen Anfor- 
derungen. Es enthält nur gesundheitsdienliche 
ärlasche Bestandtheile und zwar in einer überaus 
zweckmässigen Zusammensetzung. 


Iı 
Weise ist alles besprochen, was 
bei einer Schönheitspflege des 
Haares zu bedenken ist. Was zu 
thun ist, ist im Grunde genommen 
so wenig und so einfach! Aber 
weil es so einfach ist, begegnet 
esjanerbodenlosen,gedankenlosen 
Gleichgültigkeit, welche man auf 
allen Gebieten menschlichen Le- 
bens der Einfachheit gegenüber 
autrifft. Aber tausende und aber- 
tausende werden zum Nachdenken # 
veranlasst und aufgerüttelt. 


vi 


Leuten 
nöthigen 
ſie ihr 


gel empor⸗ 


als 


Spar 


nit der 
Dieſe Leute Kitten wir dringend, 


ache mehr, 


o 


geprüft zu hab 
durch ihr thörichtes Urtheil nützen. 


das Javol gar nicht erſt zu verſuchen. 


nach 8 Tagen die Haare wie 
ſchaden der guten 


halten und nun erwarten, daß m 
ſchleßen. 


darüber urthetlen, ebenſo w 
trotz der diesbezüglichen 1 


Natürlichwirdeselnegroße Anzahl don 
Dbjectipität 
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LANA 430 10839 NIS NNHLNZ 10 HRV Ain Sara, 


8630] Einem tüchtigen 


Rechtsanwalt 


ietet ſich Gelegenheit zur 
PR rg ’ 


t.-Eylau. 
Durch das Emporblühen 
nnierer Stadt dürfte die 
Exiſtenzfrage dadurch ge⸗ 
ſichert ſein, weil am Orte nur 
ein Rechtsanwalt iſt. 


Mehrere Bürger. 
Warum kaufen Sie 


nicht direkt v. Fabrikant. 


Lyn 
100000 Stück 
Bettlaken, Handtücher, Tiſch⸗ 
tlicher ꝛc., in kurzer Zeit 
direkt an Pripate geliefert, 
ein Beweis für Leiſtungs⸗ 
eee r. p. 3 Stck. 

Dowlas⸗Laken 4,00 
160/00 Dowlas⸗Laken 5,50 
a Halbl.⸗Laken 6,00 
100% 0 „ Laken 6.50 
10% 0 Hauslein.⸗Laken 7,50 
1 „ Laken 9,00 

r ſchwere, tadelloſe 
Waaren komm. z. Verſand 
über 15 Mk. franco. [8941 
Leinen» u. Baumw.⸗Weberei 

Rud. Baumert. 


Landeshut. 
Preisliſte gr. z. Dienſten. 


M. Kopezynski, Thorn, 


100 Litern zu billigem Preiſe. 


fertigen als 40 jährige Spezialität: 


von den U 
und Ha 
vorſchriftsmäßigen Schutzvorrichtungen. 


30 000 Str. u Mar 
e E 
2 nowo deckt der Hen, Roggen⸗ u. Welzen⸗Krummſtroh, ktion, nebſt Dampfkeſſel und 
7 ar delkna e |! au, gevteht find zu ver⸗ Armatur, beides in vorzüglicher 
PVE 
2 1 » e 
** R et 158 W Schönſee Weſtpr. [ „dn bentei, Mehlſack. 
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» 


Born & Schütze, Mocker-Thorn 


Maſchinenſabrit, Elſengießerei, Keſſelſchmiede, 


Trommel⸗Häckſelmaſchinen 


rößten bis kleinſten Sorten. Unerreichtin Leiſtung 
tbarkeit, mit den neueſten Verbeſſerungen und 


Gelegenheitskau 


rin. 
15502 


Rathaus. 


Ich empfehle dieſes vorzügliche Bier in Gebinden von 15 bis 


u 


Stellen-Gesue he 
= Händelsstand" 


Das” Geiveide-Brande. EU 
9053] Bin 19 Jahr b. Fach, ſuche 


von nei alder Buchhaller 


ſpäter als 2 
äbnliche Stellg. Off. b. unt, 66 


d. d. Ann.⸗An. d. Geſ.l. Bromberg. 

Ein chriſtlich geſinnter 
junger Mann 
welcher längere Zeit als 
Krankenpfleger in einer Feil⸗ 
Anſtalt Opr. gearbe tet hat, ſucht 
Stellung als ſolcher in chriſtlich 
Hauſe des Inlandes. Offerten 
unter Nr. 8942 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Gewerbe u. Industrie 


Ein Müller 
22 Jahre alt, ev., ſucht ſof. oder 
ſpäter Stell. in Guts⸗ o Kunden⸗ 
mühle, wo ſelbſt., wird bevorz. 
Georg Witt, Cronthal 
dei Crone a. Br. [8865 


BBB 
1Mühlenbeſttzersſohn 


25 Jahr alt, der der deutſch. u. 
poln. Sprache mächtig iſt, der 
auch in Maſchinerie der Neuzeit 
verkrant iſt, ſucht für ſofort dau⸗ 
ernde Beſchäftigung auf Dampf⸗ 
oder auch kleinerer Waſſermühle. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
8931 an den Geſelligen erbet. 


i 90.0) Ein tüchtiger Sattter ; 
aehitfe, „eilot i. Volſtern, Ge. 
ſchirrarb. ſow. Kofferbau, ſ. ſof. St. 
L. Wodzak, Danzig, 
Vorſtädtiſcher Graben 69, o. 


"Landwirtschaft 

Empfehle gediegenen 
wirth für ſelbſtändige Stellung. 
Dom. G. ⸗Reichow p. Belgard 
C. d. B. 190 0) Wilh. Bluhm, Adm. 


Veſitzersſohn, 25 Sabre alt, 
ev., gebor. Sachſe, Soldat geweſ., 
mit Drilltultur und Rübenban 
vertraut, ſucht in den Oſtpro⸗ 
vinzen auf mittlerm Gut, direkt 
unter Prinzipal, Stellung. An⸗ 
tritt und Gehalt nach Ueberein- 
kunft. Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8786 an den 
Geſelligen erbeten. 


Stellungsgeſuch 


als Hoſverwalter oder Vor⸗ 
wertsinſpektor; bin 40 Jabre 
alt, verh., evg. Gefl. Anfr. bitte 
zu richten P. S. poſtlagernd 
Schön ſee Weſtpr. [8928 


| 


8787] berihmeizer ſowie 
Lehrburſchen u. Unterſchweiz. 
bat zu jeder Zeit zu vergeben 
Oberſchw. Wenger, Stettin, 
Manerſtr. 4. 


Vorſchnitter 


mit 50 bis 100 Leuten ſucht 
Stellung. 8815 

Unternehmer Joſeph Kowalski, 
Esvenhöhe per Warlubien. 


Vorſchnitter. 


81491 Suche per 1899 mit 30 

bis 80 Leuten Beſchäftigung. 

Franz Oſſowsti 1, Struga 
bei Czersk Wpr. 


Achtung! 

Suche Stelle als 9 
oder Aufſeher für 1898. Bin 
mit allen landwirthſchaftl. Arb. 
und Rübenbau ſehr vertraut. 
Stelle je Anzahl Leute. Gute 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite, 

Vorſchn. Aug. Grünberg 
8593] in Krieſcht. 


Ein Vorſchnitter 
mit 20 oſtpreuß. Mädchen und 
5 Be ſucht Beſchäftigung. 
Jos, Steffanowski, n 
bei Biſchofsburg Opr. [8816 


Lehrlingsstellen. 


I Brauerei oder Müllerti 


tut Sehrlingäftee, 
Bedingung, er. 5. 0 


* 
L. Simonsohn, Paakgeschätt, Thorn. 
An- und Verkauf von Werthpapieren, 
ausländischen (namentlich russischen) Bank- 
noten und Geldsorten, 
Discontirung von Wechseln, 
Ausstellung von Anweisungen auf alle 
Hauptplätze des Auslandes, 
Einlösung fälliger Zinsscheine. 


L. Simonsohn, penkgeschä 


Arbeitsmarkt. 


Mänpfiche Personen 


Laud⸗ 


8869] Für mein Tuch⸗, Manuf.⸗ 
u. Herrengarderoben⸗Geſch. ſuche 
zum ſofortigen Eintritt einen 
Volontär od. einen 


jüngeren Kommis 
(Ehrift) zu engagiven, Offert., 
Einf. v. Zeugn. u. Gehaltsanſpr. 
bei fre er Station ſehe ſchleu⸗ 
night entgegen. 

L. Hirſchberg, Inſterburg. 


r NARA 


N 8706] Für mein Tuch⸗, 
% Modewaaren⸗ u. Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche 1 
1 per ſofort reſp. 15. Ja⸗ 
nuar 99 zwei tüchtige 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache 
mächtig und mit der 
Dekoration größerer 
28 Schaufenſter vertraut. 
Perſönliche Vorſtellung 
% erwünſcht oder den Off. 
2 Pbotograpgie u. Zeug⸗ 
2 niß⸗Abſchrift. beizufüg, 


ein Lehrling 


18378 


tt, Thorn. 


2 
— 


o TE Sohn achtbarer Eltern, 
0 Ef Sus Stel en: 1 findet ebenfalls ver ſof. 
8993] Suche von ſofort einen IR See us at ei 
älteren, gewandten t St 9 „ 
Kanzliſten 5 i 
0 
welcher des Polniſchen in Sprache Nan NagAns 
und Schrift vollſtändig mächtig 81] Suche vom I. Febr. 
HR im 8 3 ar für mein Material⸗Geſchäft einen 
und mi erechnung der Ge⸗ 2 8 
bühren im Notariat vertraut iſt. tücht. Expedienten. 
Nur Meldungen mit Zeugniſſen, Perſöul. Vorſtellung erwünſcht. 
auch ſolchen aus neuerer Zeit, E. Zorawski, Allenſtein. 
und Gehaltsangabe werden be-] 8699] Ich ſuche per ſogleich 
2 ber oder ſpäter mehrere 
im Dezember 1898. gewandte 
Wronka, Rechtsanwalt u. No ar. f 2 * 
Händelsstand el nu et 
Gut eingeführte Seiſeufabrit] welche auch das Dekoriren großer 
ſuct ur Danzia einen tücdtigen Sehaufeniter verftehen. Serien 
Stadtreiſenden mit genauer Angabe bisheriger 
ev. jüngere Kraft. Antritt Thätlakeit, Photographie u. Ge⸗ 
1. Arg b 1, Wär, Gert haltsanſprüchen erwünſcht. 
unter Nr. 8984 d. d. Geſell. erb. 1 
9042] Für eine feine Wein⸗ Abr. Friedlaender, 
handlung in Danzig wird ein . Brombera. ___ 
kautionsfähiger Einen tüchtigen, m. d. Eiſen⸗ 
B 42 brauche volltommen vertraut, 
uffe ter jungen Daun 
geſucht: Materialijt bevorzugt. der die Eiſenghtheitung m. 
Meldungen an Haaſenſtein] Geſchäfts ſelbſtändig leiten 
& Vogler, A.⸗G., Danzig, kaun, jowohl mit beſſerer, 
sub E. K, 128. als Bun or ern Ai 
————— —  —  _ _ —ů rumzugehen verſteht und de 
> ® polniſchen Sprache in Wort 
w 2 2 > 
2 und Schrift vollſtändig mädt. 
Für unſer Modewaar.- iſt, ſuche von ſoſort. 
® une a ng e © Ebenſo findet [7089 
uchen wir von ſoglei . ‘ 0 zus 
oder jväter ein, tüchtigen 1 tüchtiger Verkäufer 
© NVerlinfer 8 ene eee, we 
8 engnißabſchriften, 2 
8 Verkäufer Aud Bf ie Gehaltsanſpr. 
. ind beizufügen. 
© Tee perfekt. : wustar Finck, 
. uh.: Theodor Schwarz, 
8. g De oxa eur 2 Natel (Netze). 
ein muß. Polniſche FT Für mei 
8 Sprache bevorzugt, aber 8964] Für mein Kolonial- und 
nigt erforderlich. Off. Materialwaaxen⸗Geſchäft ſuche 
mit Photographie, Ge⸗ ich einen tlichtigen 
baltsaniprüche (bei nicht jungen Mann 
freier Station) u. Jeng- per ſofort. 
3 nn Paul Harder, Marienwerder. 
Gebrüder Borchardt, In memem Kolunial- U. Eiſen⸗ 
Memel. 18924 8 waaren⸗Geſchäft findet ein tücht. 
398280289806 ülterer Verkäufer 
89851 Suche für mein Kolnial⸗ 
waaren-, Deſtillations⸗ und welcher der polniſchen Sprache 
Wild ⸗Geſchäft zum 1. Januar] mächtig iſt, dauernde Stellung 
1899 einen tüchtigen ch ge along gehalt N 
: $ Mk. monatlich und Station. 
jungen Mann Bewerber bitte, Zeugniß⸗Abſchr. 


der mit der Buchführung vertraut unt. Nr. 9048 an den Geſelligen 
iſt. Richard Weckwerth, einzureichen. ſellig 
2 ———.— 
8 — Silehne. - = 8981] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
8991J Suche per ſofort für faktur⸗ und Modewaaren⸗Geſch. 
mein Manufakt.⸗ u. Modewgar. ſuche ich zum baldigen Eintritt 
Geſchäft 2 tüchtige, der polnischen einen tüchtigen 


Sprache mächtige Verkäufer 

0 Er 

Verkäufer. christlicher Konfeſſion, der voln. 
Den Bewerbungen jind Zeugniß⸗[ Sprache mächtig. Den Offerten 
n und Photographie] bitte Zeugnißabſchriften und 
beizu ſigen. Wehaltsanſprüche bei freier 
Leo Penkalla, Tuchel Wpr. . pe en. f 


Ein junger Mann enn nden 
der fürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, auch polniſch ſpricht, 
findet bei perſönlicher Vorſtellg. 
ſojort Stellung. (Marken ver⸗ 
beten.) 18992 

S. Czechak, Thorn. 
Colonialw.⸗ u. Deſtillat.⸗Geſchäft. 


8828] Per ſofort wird 
ein jüngerer 


[Gewerbe u. Industrie 


Buchbinder 


umſichtig, an ſauberes Arbeiten 
gewöhnt, zum 15 Januar ge 
ſucht. Lohn 20 Mark. Stellung 
dauernd. Bewerbungen ſchrift⸗ 
lich erbeten. [4045 
Guſtav Röthe's Buchdrückeret, 
Graudenz. 


"Fi N Buchbinder 
Ver käufer — Rar a rn 
22 1 rled. kann, ſof. geſucht. 
der polniſchen Sprache Paul Mütter, Neidenburs. 


mächtig, mit ſchöner 1 tücht. Buchbinder 


ſchri 8 it dem Einr v 
Handſchrift geſucht. Mel Piber perkroge iR, Andet 
dungen an 


e Bei 
ot h! uchbinderei. exten 
Paul Tuchler mit Gehaltsanſprüchen an 


H. Badengoth's Buchdruckeref 


Herren⸗Konſektion u. Denen berg t 18958 
Lauenburg i Pommern. 
Schuhwaaren 8923] Tüchtigen 


Bottrop in Westfalen. 


Suche für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
per ſofort 8 32 


2 tüchtige Verkäufer 
Na ke Cid. Labern Oer 
Eiſenwaar.⸗ Brauche 


wei tüchtige, mit obig. Branche 
gründlich vertraute 


junge Leute 


Buchbindergehilfen 
ſelbſtändigen Arbeiter, ſucht 
H. Raddatz, Buchhandlung, 
Wartenburg Dpr. 


1 erſter Brauburſche 
reſp. Oberburſche 
a e ae Seunuieh 
eite unter Nr. 870 burt 

den Geſelligen erbeten. 


9011] Ein zuverl. 89 
2 € im Januar ſpät.] kann vom 1. Januar 99 dei mir 

.2. 99 geſ. Meld. briefl. unter] eintreten. H. Weiß. Innungs⸗ 
Nr. 8406 an den Geſelligen erb.] mitglied, Thorn. 


Verkäufer, Manufakturift. 


8989] Suche per 1. Januar tüchtigen Berfänfer, Chriſten, 
fertig poln. ſprechend, mit beſten Empfehlungen. 


Off. n. Photogr. 


u. Zeug., m. Ang. d. Alters u. Geh.⸗Anſpr. d. fr. Station erbittet 


Hermann Prinz in Neuenburg Wpr. 


9043] Für de Leitung des Betriebes einer Fabrik landw. 
Maſchinen (150 Arbeiter) wird ein in dieſer Branche erfahrener, 


umſichtiger und energiſcher 
— 


a 


anſehnlich und verfekt, für vor⸗ 
nehmen Salon, findet vortheilh. 
Stellung. Genaue Offert. erb. 
C. H. Schilling, Co ffeur, 
Thorn, Culmerſtr. 8. 


8904| Ein tilcbtigei 
Modelltiſchler 


der im Dampfma chinenbau be 
wandert iſt, findet bei bohem 
zohn dauernde Beſchäftigung in 
der Maſchinenfabrik von 

L. Zobel, Bromberg. 


Ein Bäckergeſelle 


welcher mit der Ofenarbeit ver 


traut iſt, kann zum 4. Januar geld wird vergütet. 


eintreten bei 8970 
E. Block, Oſterode Oſtyr. 
8885) Zum 1. April 1899 ſuche 

ſch einen verheiratheten 
Schmied. 
Karl Ziebarth, Beſitzer, 
Tulm. Dorpoſch, Kr. Culm. 
9022) Geſucht ein 


Schmiedegeſelle. 
Do m. Groß⸗Plowenz 
—— bei Oſtrowitt. 
Dominium Ober⸗Teſchen⸗ 
dorf ſucht von ſofort einen 
NS — 
tüchtigen Schmied 
mit Barſchen 
der auch die Tamuyfdreſchmaſchine 
zu führen verſteht. 18994 
8944] Suche vom 1.4 1899 
ab einen tüchtigen, nüchternen 
Schmied 
bei hohem Lohn und Deputat. 
Derſelbe muß die Dreſch⸗ 
maſchine führen können, guter 
Beſchagſchmied ſein und einen 
Geſellen halten. 
Dom. Stangen berg 
bel Nikulaiken Weſtpreußen. 


Verheir. Schmied 
mit Scharwerker, der Dreſch⸗ 
maſchine führen kann, geſucht z. 
1. Ap il 99 in Schönberg bei 
Wilhelmsort. __18887 
819] Aelterer, in Brenner⸗ 
arbeit erſahrener, zuverläſſiger 

Kupferſchmied 
erhält dauernde Stelle. Ver⸗ 
beirathete bevorzugt. 

Hecht, Dt.⸗Eylau Wyr. 

Ein Maſchiniſt 
evang., verh., ſehr tüchtig u. der 
nuch Hofmannsdienſte verrichten 
muß, zum 1. April 1899 geſucht. 
Bewerber müſſen ſich gleich od 
ſpüter auf Wunſch perſünlich 
voxſtellen. [8956 

Dom. Gr.⸗Leiſtenau Wpr., 

Kreis Graudenz. 


Unverh. Maſchiniſt 
0 Führung eines Dreſchſatzes v. 
ofort in Gr. Nappern Station 
Bergfriede, Poſt Gr.⸗Schmück⸗ 
walde Oſtpr., geſucht. [8562 
8V88] Zum 1. April 1899 findet 
ein verheiratheter 


Stellmacher 


der mit der Führung des Dampf⸗ 
kreſch⸗Apparats genau vertraut 
fein muß, Stellung bei 

Ed. Schultz, Kl.⸗Montau, 

Kreis Marienburg. 
8854] Ein tüchtiger, junger 
Müller 

findet zum 2. Januar bei 30 bis 
40 Mark Lohn (Accord) p. Monat 
bei freier Station Arbeit. Gefl. 
Offerten erbeten an den Werk⸗ 
führer in Obramühle bei 
Schwerin a. Warthe. 

88231 Einen jung., zuverläſſigen 


Müllergeſellen 
für tundenmüllerei ſucht Waſſer⸗ 
und Dampfmühle Stangen⸗ 
walde dei Biſchofswerder Wpr. 


Ein Müllergeſelle 
welcher ſeine Zuverläſſigkeit 
durch gen iſſe nachweiſt, findet 
gegen 30 Mark pro Monat und 
freie Station tg Der [8791 
W euſtettin. 

ann. 


57441 Drei tüchtige F 
Maurerpoliere 


und 
60 gute Maurergeſell. 
bei gutem Lohn dauernde 
äftinung beim Eiſenbahnbau 
; ww (Bommern)-Berent. Mel⸗ 
gen beim 


Ingenienr Herrmann 
in Berent. 


| Werkſtubenarbeiter, auf dauernd. 


möglichſt ohne Familie, Frau als 


Beſchäftig, ſucht v. ſofort [8968 
Franz Majewski, Töpfermſtr., 
Lautenburg Wyr. 
9857J Suche von ſofort oder 
ſpäter einen verheiratheten, tücht. 
Zieglermeiſter. 

Dziomba, Ziegeleibeſitzer, 
Melcher tswalde bei Raudnultz 
Weſtoxeußen. 


5 bis 8 


Stuhlarbeiter 


Reiſe⸗ 
{9003 
Otto Kroggel, Stubl- Fabrif, 

Lauenburg i. Bomm. 


können ſofort eintreten. 


Ein verheiratheter, älterer 
Beamter wen 


Wirthin, beide ſelbſt thätig, wird 
für ein mittleres Gut mit leicht. 
Boden von ſofort oder ſpäter ge 
ſucht. Gutsherrſchaft wohnt nicht 
auf dem Gute. Offerten mevit 
Gehaltsanſprüchen unter F. 6. 
an die Geſchäftsſtelle der „Neuen 
Weſtpreuß. Mittheilungen“ in 
Marienwerder erbeten. 8980 

E. ält., erf. led., energ., volniſch 
ſpr., Jıloft. Rechnungsführ. u. 
Amtsſetret. per ſof. für Wpr. 
geſucht. Offerten unt. A. B. 11 
poſtl. Wrotzlawken. 190 8 
8954] Suche zum 1, Januar 
einen anſtändigen, abjolut zu» 
verläſſigen 

Inſpektor. 

Gehalt 400 Mk. p. a., fr. Stat. 
mit Wäſche, kein Reitpferd. Nur 
durchaus an Thätigkeit gewöhnte 
Herren mit guten Zengniſſen 
wollen ſich — 3 

Krüger, Rittergutsbeſitzer, 

Haſſeln b. Schlochau. 

8990] Ein tüchtiger, nüchterner 
Landwirth in geſetzten Jahren 
wird für ſofort 


5 — 
als Verwalter 
eines Gutes von 900 Morgen 
geſucht. Gehalt 500 Mk. u. freie 
Station. Vorſtellung und gute 
Zeugniſſe exwünſcht. Offert. zu 
richten an Fran 
Marie Kronemannu, Locken, 
Kreis Oſterode Oſtpr. 
8824] Geſucht von möglichſt To 
gleich ein jüng., tüchtiger 
Rechnungsführer 
der mit den Amtsgeſchäften ver⸗ 
traut iſt. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen einzuſenden an 
Rittergut Gierkowo 
bei Dameran, Kr. Culm. 
u Geſucht zu ſofortigem 
oder baldigem Antritt z veiter 
Wirthſchafts beamter 
evangeliſch, möglichſt polniſch 
ſprechend. Zeugniß⸗ Abſchriften 
mit Gehalts- Anſprüchen einzu⸗ 
ſenden an 
Domaine Unislaw, Kr. Culm, 
Poſt, Tel. u. Eiſenbahn. 


8637] Dom. Gr.⸗Golmkan 
per Sobhowitz ſucht zum 1. Ja⸗ 
nuar 1899 einen energiſchen und 
pflichttreuen 
Hof⸗ 

ſowie gleichfalls einen ſolchen 
Geſpaun⸗Inſpektor 
aus guter Familie, bei hohem 
— eugniſſe in Avbſchrift 
evtl. Vorſtellung erwünſcht, aber 
nur von ſolchen, die gerechten 
Anforderungen wirklich ent⸗ 
ſprechen können und wollen. 
Militäriſche Erziehung bevorzugt. 


Unterbrenner. 
9057] Für einegrößere Brennerei 
wird ſofort ein tüchtiger, evang 
Unterbrenner, der volniſchen 
Sprache mächtig, ber beſcheidenen 
Anſprüchen geſucht. 

oh l, Brennerei⸗ Verwalter, 
Sobotka. 


8688] Dom. Gr.⸗Golmkau 
per a ſucht un 1. In- 
nuar einen energiſchen un 
pflichttreuen a 

Jäger 
im in Raubzeugvertilgung, 


ebandlung von Gewehren un 
Hundedreſſur, der die Feldmarken 


— bewachen und zeitweilig die 
ente zu graufihtinen de 
Zen e in Abſchrift erwünſcht. 


Unternehmer 
zur Beſchaffung von 50 Arbeitern auf Jahres⸗Kontrakt 


geſucht. 


9049J Dom Groß⸗Münſter⸗ 
verg bei Alt⸗Chriſtburg Oſtpr. 
ſucht zum 1. April 1899 einen 
verheir. Gärtner 
der erfahren iſt in allen Fächern 
der Gaxtenkunſt. 


[ 
Dampfsägewerk Maldenten Ostpr. 
Ernst Hildebrandt. 


8895 


Züchtige Arbeiter 
reſp. Arbeiterfamilien 
die mehrere tüchtige Arbeiter 


ſtellen, finden auf Dampfſäge⸗ 
werk Bergenſin b. Roſchütz i. P. 


gegen hohe Löhne ſofort dauernde 
Arbeit. 19039 
Bevorzugt werden tüchtige 


Arbeiterfamilien; Wohnung. ſind 
auf vorherige Anmeldung zu 
baben. R. Wolff, Stolp. 


Einige Hundert 


Arbeiter 


geſucht 


ib- zur Aufarbeitung von Holz 


tanner, Bengels u. Mädchens 


zur Arbeit ſtellen und kann mit 
circa 50 Leuten ſchon mit 1. Ja 


Dom. Wroniawy bei 


8461] 
Wollſtein, Provinz Poſen, ſucht 
Unternehmer für 1899 zur Ab⸗ 
erutung von 2500 Morgen melio⸗ 


rirten Wieſen u. Forſtarbeiten 
70 Männer 

110 Mädchen und 
Burſchen. 


Persönliche Meldung erforderlich 
Nux kautionsfähige Bewerber 
wollen ſich melden. 

Die Gutsverwaltung. 


8952] Ein durchaus zuverläſſig., 
verheir., deutſcher 


Kutſcher 
mit beſten Zeugniſſen, Kavalleriſt 
bevorzugt, mit Stalljungen, find. 
zum J. April 1899 Stellung 
Dom Morroſchin Wpr. 


Unverheir, Kutſcher 
(beſſerer Knecht) wird von ſofort 
be 155 Mark Lohn geſucht von 
Abramowski, Szezepanken 
bei Leſſen Weſtvpr. 18310 
8943] Vom 1. Januar 1899 bis 
1. April wird ein 


Vorarbeiter 
mit 6—8 Männern zur Arbeit 
gejuct. Perſönliche Vorſtellung 
Bedingung. Brauns, 
Gr.⸗Schönbrück. 
8807] Zum 1. 4. 99 wird 

+ S l 
ein Vorſchnitter 
mit 6 Mann und 12 Mädels 
gegen Hinterlegung einer Kaution 
bei hohem Lohn geſucht. Mel⸗ 
dungen an das Anſiedetungsgut 
Strzyzewo ſmykowe bei 

Strieſen, Kr. Gneſen. 


Ein Vorſchnitter 


zur Stellung von 6 Männern u. 
8 Frauen für die Arbeitszeit 
vom 1. April 1899 bis Ende 
November wird geſucht von 

Glahn, Alt⸗Stüdnitz 

b. Gr.⸗Spiegel, Kreis Dramburg 
Pommern. 18717 


90471 Dominium DOberr 
Teſchendorf bei Chriſtburg 
verlangt einen tüg tigen 
Hofmann 

von gleich oder zum 15. März. 
Heine. 
8 50] Die Hofmeiſter⸗ und 
Auſſeherſtelle in Amalien- 
hof bei Dirſchan iſt beſetzt. 


— P' ſ— — ä ́¶ (¶—AMVaXXkkkkxꝛvx.ñkx!Lw k öß⸗öĩůò ⁶; !ü!⸗ñ́ù„éêv7« ＋◻.....ͤ88—Ae4QnjÄͤ ..3kͤͤñ̃.⁴uk··—ů—— 


in der Cösliner Gegend. 
Meldungen an 17823 
Fr. Rüping, Charlottenburg. 


Lehrlingsstellen 


Mollereilehrling⸗Geſuch. 


8698] Zum 1. Januar wird ein 
kräftiger, evang. jung. Mann 
mit genüg. Schulbildg. zur Erlg. 
des Moltereifaches in groß. Voll⸗ 
betriebe bei gewiſſenh. Ausbfl⸗ 
dung in einem Jahre geſucht. 
Offerten erbittet 
Waldow, Betriebsleiter. 
Molterei⸗Genoſſenſch. Weißen 
burg Weſtpr. 
8493] In meiner modern ein⸗ 
gericht. Buchdruckerei m amtl. 
Kreisblatt-Bertag findet ein 
ordentl. Knabe ſofort od, ſpäter 
Aufnahme als 


Lehrling. 
Gründliche Ausbildung. Penſton 


im Hauſe. f 
EC. Schmidt, Schmiegel, Poſ. 


1 1 * 
Molkerei Tauneurode 
bei Graudenz. [8938 
Suche von ſogleich einen 
Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen u. 
ein. Schweinefütterer 


bei hohem Lohn. 


H. Pfiſter. 
5967] Für mein Manufaktur», 
Tuch⸗ u. Modewaarengeſch. 
ſuche per ſofort reſp. 15. Januar 
99 einen der poln. Sprache mächt. 
Lehrling 
und einen Volontär. 
A. L. Jacobi, Lautenburg 
Weſtpreußen. 
wu Suche von ſof. od. 15. 1. 99 
einen Lehrling 
der Luſt hat, die Gärtnerel zu 
erlernen. 8 
W. Seidler, Gärtner, 
Wengern bel Br aunswalde. 
Zwei Lehrlinge 
welche Luft haben, die Tiſchlerei 
zu erlernen, können ſich von fo» 
fort melden. . 19024 
J. Mohring, Tiſchlermeiſter, 
Pelplin Weftpr. 
Ein Lehrling 
findet in mein. Geschäft, welches 
Sonnap. u. jüd. Feiertage ſtreng 
geſchloſſen iſt, ſofort Stellung. 
Bernhard Henſchke, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Kurz⸗ 
9023] waaren⸗Handlung, 
Neumark Weſtpreußen. 


Einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Elt., verL ſof. 
90691] Franz Kories, 
Eiſenkurzwaaren⸗ Handlung, 
Graudenz, Marlenwerderſt. 22. 


{ N a 
Stellen-Gesuche 
Junges Mädchen 
ſucht Stellung in einem Hotel z. 
Erlernungd Kochens ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütigung. Meld. unt. 
1629 an J. Koepke's Buchhd., 
Neumark Weſtpr. [8961 

Ein jg., ordentl., zuverläſſiges 

Mädchen a 

Beſitzerstocht., ſucht von gleich 
Stellung als Stütze oder zur 
ſelbſt. Führung eines klein. 
Haush.; ob ind. Stadt o. a. dem 
Lande, bleibt eg. Geh n. Uebereink. 
Off. u. Nr. 8847 d. d. Geſell. erb. 


0040] Eine junge Dame, erf. 
i. d. Wirthſchaft w. i. Handarb. 
u. Correſpondenz., muſik., ſucht 
Stellung bei mäß. Gehalt. Ein⸗ 
tritt ſofort. Familienanſchl. erw. 
Offert. Danzig hauptpſtl. L. L. 5. 


Hausdame, mehr. Hotel- und 
Landwirth., geb. u. einf. Stütz. 
— Stadt u. Land, Buffetfrl. ꝛc., 

mtl. m. vorz. 1 empf. 3. ſof. 
u. ſp. rm: rt ſ. jederzeit 
Frau P. Kayrat, Königsberg 

[9009 


i. Pr., Oberrollb. 21. 


9012] Ein jung., anſt. Mädchen 
ſucht Stellung als Verkäuferin 
in einem Kolonialw.⸗Geſchäft od. 
Wirthſchaft. Offert. unt. W. 
poſtl. Neidenburg erbeten. 


Ein anft., jung. Mädchen ſucht 
. 1. reſp. 15. Januar 1899 St. 
Im Geſchäft und Häuslichk. erf., 


wenn gewünſcht, auch Maſchinen⸗ fi 


näben, Familienanſchl. erwit ufcht. 
Meldungen find zu richten an 
Gaſtwirth C. Gutzke, ge 
per Kauernick. 1889 


8909] 1 jüng. Wirthſchafterin 
ſucht Stellung auf mittlerem 
Gute per 1 oder 15. Januar. 
M. Guder Dom. Hagen 
bei Genthin. 


Junge, gebild. Dame wünict 
ſofort Stellung als 


Haushälterin 
und Repräſentantin 


auch im Auslande, bei einem ein⸗ 
zelnen Herrn anzanehmen. Meld. 
briefl. u. Nr. 8974 a. d. Geſell. e b. 


DF PeRpEEBOL 7 Barren ro 
Befunde Anme 2 zu Baben- 
Bromberg, Schloſſerſtr. 5. 8 63 
Offene Stellen | 

Es wird zu baldigem Antritt 
eine Kindergärtnerin 
I. Kl, zu drei kleinen Mädchen 
auf's Land geſucht. Bewerberinn. 
wollen Zeugnißabſchriſten nebſt 


Lebenslauf brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8685 a. d. Geſell. einſenden. 


Den 
8955] Noch zu rte 


ſuche eine evang., geprüfte 
Erzieherin 

und erbitte Meldungen nebſt 

Zeugniß⸗Abſchriften n. Ger 

halts⸗Auſprüchen. 

Marie Hager geb. Wiedow 
Groß⸗Plochoczin 

bei Warlubien. 


Emm freundl., flott, J. Mädchen 
ndet in meiner Kond torei als 


8833] Geſucht zu ſofortigem Au⸗ 
tritt eine geyr., muſikaliſche 


Erzieherin 
mit nicht zu hohen Anſprüchen 
in das Haus emes Gutsbeſitzers. 
Offerten erpittet 5 
Paſtor Villmow, Gr.⸗Pomeiske, 
Kreis Bütow 


Pre = 
Kaſſirerinſtelle 
iſt bei mir ſogleich zu beſetzen. 
Nux umſichtsvolle, fleißige Damen, 
welche der poln. Sprache mächt. 
find, gut zu korreſpondiren und 
rechnen verſtehen, berei 8 ſeit 
längerer Zeit als Kaſſirerin zur 
Zufriedenheit thätig waren, kön⸗ 
nen berückſichtigt werden. Filr 
tüchtige Perſonen dauernd gute 
Stellung. 9021 
J. Woythaler, Allenſtein, 
Kol.⸗, Delik⸗, Wild-, Geflügel-, 
Eigarren- Platz⸗ u. Verſandgeſch. 


9038] Für mein Damen- 
mäntel⸗Spezialgeſchäft 


uche ich eine geſchulte 
Verkäuferin 


mit guter Figur bei hohem 


Gehalt dauernd zu engag. 
Offerten mit Photographie 
ſind zu richten an 

Louis Behr, 


Königsberg i. Pr. 


8966] Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche für meine Buch⸗ u. Papier⸗ 
handlung eine gewandte, thätige 
Verkäuferin. 
Meldungen bitte Gehaltsanſpr. 
bei freier Station und Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 
Franz Nelſon, Neuenburg 
Weſtpreußen. 


8819] Eine 
* +. 
Direftrice 
ſucht für fein Putzgeſchäft bei 
dauernder Beſchäfti gung 
Max Siebert, 
Wartenburg Oſtpreußen. 


Suche zum 15. Februar eine 


* 7 NN 5 7 * 
lichtige Putzarbeiterin 
für einfachen Mittelputz, welche 
auch im Verkauf behilflich ſein 
muß, gleichviel welcher Konfeſſton. 
Ebenſo findet in meinem Por- 
zellan-, Glas⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft ein N [9033 
Lehrmädchen 
moſ. Konſeſſion, von fofort Stel⸗ 
lung. An Sonn⸗ und Feſttagen 
ſtreng geſchloſſen, 
Löwenthal's Nachf., 
Inhaber Nachemſtein, 
Strasburg Wpr. 


NR RN RN 


& 89831 Sar unfere Ab- N 


theilungen: * 
L dne u Syeonten 3 
Putz- u. Kurzwaren 
ſuchen wir per 1. Ja⸗ 0. 
nuar u. f. od. ſpäter 
mehrere tüchtige erſte 


Verkinferinnen 2 


die mit obigen Branchen 
genau vertraut ſein 
müſſen. — Meldungen 
mit Angabe bisheriger 
Thätigkeit und Gehalts⸗ % 
Uuiprüchen erbitten 

B. Sprockhoff & Co, 8 

Danzig. 


8 

KRAN Ne 

5885) Eine pewanbte 
Buchhalterin 


mit der einfachen Buchführung 
und Korreſpondenz vertraut, 
ferner eine 2 8 
Kaſſirerin 
die auch kleine Abänderungen in 
Konfektion verſtehen muß, finden 
von ſogleich dauernde Stellung b. 
Julius Lewin, Allenftein 
Oſtpreußen. 
900 Suche zur Erlernung der 
Landwirthſchaft ein. 
junges Mädchen 
der poln. Sprache mächtig, gegen 
kl. Taſchengeld u. Familienanſchl., 
zum möglichſt baldigen Antritt. 
Frau Admiulſtrat. Brabänder, 
Skomatzko Oſtpr. 
Eine tüchtige, ehrliche 


Verkäuferin 
und Expedientin 


für eine Geiienfabrit geſucht. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften, 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
7 unter Nr. 8876 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein im Haushalt er⸗ 
fabıenes, gebildetes junges 
Mädchen wird 


zur Stütze der 


Hausfrau 
und Hilfe im Geſchäft (Kon⸗ 
ditorei) per 1. Februar geſucht. 
Familienanſchluß wird zugeſich. 
Zeugnißabſchriften und Photo⸗ 
graphie unter Nr. 9068 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein junges Mädchen 


aus gut. Familie findet dauernde 
angenehme Stellung bei einer 
älter., alleinſteh. Dame (Rentiere 
in Dt. Eylau. Verlangt wir 
Uebernahme der leichten Haus⸗ 
und Küchenarbeiten. Vollſtänd. 
8 wird dead 

eldungen mit Angabe der Ge⸗ 
ee ze näheren 


* 
* 
* 
e 
97 


ittbeilungen über bisherige 
Wen unter Nr. 9051 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein ordentl. Mädchen 


das die bürgerliche Küche ver⸗ 
ſteht, geſucht. Grabenſtr. 50/51 


N — 5 
Eine Kaſſirerin 
vertraut mit Buchführung und 
and. ſchriftl. Arbeiten, 4. baldigen 
Antritt nach Oſtpreußen geſucht. 
Meld. briefl. unter Nr. 8407 an 

den Geſelligen erbeten. 

5115] Für mein Kurz⸗, Galan⸗ 
terie und Schuhwgarengeſchäft 
ſuche per 15. Januar 1899 eine 
ältere, tüchtige 


Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
S. Holz, Hohenſtein Oſtpr. 


KNRRNAN iNN 
& Selbſtänd., ält. 8 
8 Prirtfir * 
2 Wirthin z 
8 zum 1. Jan. 99 gefucht. 2 
Keine Molkerei. Kühe 
7 und Federviehzucht ver⸗ 
langt. Zeugn. 6 Abſchrift 
find einzuſenden. Geh. 
250 Mk., freie Reiſe. 
Frhr. v. d. Horſt, 
Auerb.SchnellwaldeOpr. 


RNRNR NANA KMA 


9014] 3. 1. Febr. od. Fa wi d 
ein Fräulein nei, welch. kochen 
kann, auch wirthichaftl, tücht, ist, 
Gefl. Off. an H. Meyer, p. Adr. 
Herrn Fehlauer, Kl.⸗Bartelſee 
bei Bromberg erbeten. 


Ordentl. Mädchen 


für Küche und Haus ſucht per 
fort 18909 
Vietor, Kaufmann, Dt.⸗Krone, 
Ein jung. Mädchen 
das ohne gegenſeitige Vergütig. 
ein Jahr die feine Küche erlernen 
will, kaun ſich ſofort melden bei 
Frau A. Reybein, Gneſen, 
Oekonomin im Dragoner⸗Caſind. 
9001] Suche von jofort ein 

anſtänd. Mädchen 
zur Bedienung meiner Gäſte u. 
zur Stütze in der Wirthſchaft. 
F. Ziadlowski, Dt.⸗Eylau, 

Löbauerſtr. 24. 
1 5 ’ 4 

E. kinderl. Wittwe 
oder ein älteres Frl. in einer 
(leinen Wirthſchaft von ſofort 
geſucht. 19055 
H. Konitzer, Schröterdorf 1 
- bei Dromberg,__ 

Tochter ehrenwerther Eltern 
vom Lande, am liebſten von 
kleinerem Grundbeſitzer, findet 
bei guter Behandlung als 

Stütze 

der Hausfrau auf ein. Brennerei⸗ 
gute d. Prov. Poſen geg. mäßig. 
Salair baldigſt Stellung. Keine 
Mamſell, wenig Milchvieh. Leichte 
Stellung. Off. unter Nr. 8836 
an den Geſelligen. 


ALLLIEHETT, 
2 Wirthin ; 


geſetzt. Alters, auf ein 
kl. Brennerel⸗ Gut geſ. 
Wenig Milchvieh und 
% Geflügel, leichte Stell. 
Gute Behandlung. Ge⸗ 
77 halt 60 bis 70 Thaler 
24 Eiatr, v. 1. Februar od. 
1. März. Offert. unter 
% Nr. 8835 a. d. Geſelligen. 
v 
FRRWRRAERN 
Eine tüchtige, Ältere 
Hoteltöchin 
wird für ein kl. Hotel von ſofort 
gejucht. Gehalt ca. 200 Mk. p. a. 
Offerten unter Nr. 8969 durch 
den Geſelligen erbeten. 
8886] Ein tüchtiges 


küchenmädchen 

wird bei gutem Lohn z. 1. Jan. 
90 geſucht auf Kgl. Oberförſterei 
Junk erhof bei Loniſenthal, 
Rabz. Bromberg. 

Eine ältere, erfahrene 
Kochmamſell 
mit guten, langjährigen Zeug⸗ 
niſſen, perfekt in der feinen 
Küche und Bäckerei, 8 
oder 1. April geſucht. ehalt 
250 bis 300 Mark. Außen⸗ 
wirthſchaft und Federviehzucht 
nicht verlangt. Offerten unter 
F. L. post restante Froe genau 
Diipreußen. 

Dominium Ober⸗Teſchen⸗ 
dorf, Kr. Stuhm, ſ. ein Neibio. 

[8995 


* . . 0 . 


2 


89481 


bedientes 


Stuben mädchen. 
Lohn 60 Thlx. jährl. Oberhemden⸗ 
plätten wird nicht verlangt. 

Ferner ein älteres, beſſeres 

Kindermädchen 

3. einem Kinde v. 3 J, d. aber 


auch Zimmer aufräumen muß. 
Lohn 50 Thlr. jährlich. 


8871] Suche von ſofort eine 
geſunde kräft. Amme 
für 1 Jahr altes Kind. Aerztl. 
Atteſt mit einzureichen an 
Frau A. Buettner 
Rittergut Dueſterbruch bei 
Pr.⸗Friedland. 


Amme 3036 Mk. monatl., u. 
Mädch höchſt. Lohn I 2 
Berkhan, Berlin, Friedrichſt. 40. 
Amme, Lohn 30—36 Mk. mon., 
Sperling, Berlin, Friedrichſtr. 2 


Stellenvermittrlungs⸗Hurkean 
für 8 1 weibl. Haus- 


und Geſchäftsperſongl. 
rav v. Rieſen, Elblz 
1 Sucherſtraße 5, 1. 


X 


-- Künstl. Zähne 


Plomben unter Anwendung der 
neueſten elektriſchen Apparate, 
ſchmerzloſe Zahnoperationen. 


* b. Steinberg, americ. dentist 


Danzig. Holzmarkt 16. 


Elektriſche Klingel⸗ Anlagen 
andtelephon 7 
austelegraphen⸗ „ 
litzableiter⸗ 5 

1 ſachgemäß unt. Garant. aus 


alter Brust, Thorn. 
RAIN ETEREDE UNE 
Wirklich feine, geröſt. Kaffees 


. für 8,50 Mk. 
ehlon⸗Melauge, 10, 
verſendet in Poſtſäckch. überall, 
in franko F. W. Winkler. 
Inigsberg Pr. Gegr. 1845. 
Kaffee⸗Groß⸗Röſterei. Import 
und Verſandt. 15485 


Gustav Kreinberg 
Export und Versand - Haus 
Marknoukirchen 


in Sachsen. 


Catalog Nr. 24 


Dr. Warschauer’s Wasserhef-n. Kuranstalt' 


m , im Soolbad Inowraziaw. mies 

Für Nervenleiden S ein YorE*E 

Meinel & Herold, 
1 


Harmonikafabrik, Klingenthal (Sachs.) Hr, 


ad 


Ueber 1000 Anerkennungen. 


n zuhvupnang :agur 


10 Taſt., g echt. Reg , 70 Stimm. , M. 7.5021 Taſt., L echt. Reg., 108 Stimm. M. 11.— 
0 9 1 


5 

7 „ een , A „ eee „ 
10 % % „%% , „ H, 4% „ „ m 
eu 0; BI „ 30.— 21 „ 8 39.— 


Schule und Kiste 2. Harm. umsonst. 
7 Bandonions, Mundharm., Ooarinas, Violinen, Zithern, Accordzithern, Musikwerke, 
2 Vor anderweitem Einkauf bitten uns. illustr. Catalog umsonst zu verlangen, „ 
5 Tleberzeugen Sie sich, Nor 

5 daß unfere Harmonikas die denkbar beſten und dabei die anerkannt dilligſten find. 


gratis. 
Bitte anzugeben, 
welches Instrument 
gewünscht wird. 


43% Llaih.fi.2iquenre 
für 3 Mark, 

1 Flaſchen ff. Jam. 

Mum 

Verſchn. für Mk. 4,50. 


31 Flaſch. Coguac⸗ 
Eri 


ria, 
von franzöſiſchem 
Cognac nicht z. unter⸗ 
ſcheiden, für 
3,50 Mark franto 
ijed. Poſtſt. incl. Ver⸗ 


N herige Einſendung 
des Betrages oder 
Nachnahme. Muſter 
nebſt Abſchriften von 
zahlreichen Aner⸗ 
kennungsſchreiben 
gratis und franco. 


0. L. Heinrich Nachlolger, 
Königsberg i. Pr.. 
Liqueurfabrik u. Weingroßhandlg. 


elegante Damentuche 
in grossem Sortiment. 


Direct an Private, 
19 MAX SCHMIDT 
N 7 2 oessneck 1. P 
ge Mu 


ster umgeh, zu Diensten. 


U 
Zahnschmerz 
hohler Zähne beſeitigt ſicher in 
wenig Minuten Kropp's Jahn⸗ 
watte (20% Carpaerolwatte). 
Verlauge ausdrücklich Kropp's 
Zahnwatte in plombirter Flaſche 

4 50 Pfg. Zu haben bei 


Frilz Kyser, Drogerie. 
sine Schuber WarmeTussdeeken 


generbte Heidschnuckenfelle, be⸗ 
\tes Mittel geg. kalt. Füße, langh. 
jilbergr. (wie Eisbär), Gr. etw. 1 
qm das Stck. 4 bis 6 Mk., ausgeſ. 
2 ch. Ex. 7,50 Mk. Bei 3 Stck. rko, 
Proſp. n. Preisper. a. üb. FPusssäcke 
ar. W. Heino, Eünzmühle b. Schne- 
verdingen (Lüneb Heide). 


Kalkmergel 
bewährtes Kalkdüngemittel, 
in beſter Qualität, iſt durch Be 
triebsvergrößerung ſtets vor⸗ 
91 Teuber. 

2923] Carthäuſer Mergel. 


Yanziger 2 Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


2 Echt ruſſiſche 
Juchtenſchäfte, 
Waſſerdicht, ufferirt 381 


A. Lesser, Soldan Sſtpr., 
Juchtenverſandgeſchäft. 


Kainit 
Thomasmehl 
Aupflehlt 18198 


ax Scherf, Grandenz. 


16505 


packung gegen vor⸗ 


Kauft de 


in vollkommenſter Konſtruktion, D. R.⸗Patent 97095, 
direft hinter dem Dreſchapparat arbeitend und von 
ein und derſelben Lokomobile zu betreiben, größte 
Erſparniß an Arbeitskräften, leichteſte und ein⸗ 


ſachſte Bedienung, empfiehlt, auch zur Miethe 


i = A. P. Museate Dirsehan’ 


et vr 2 D 


75 N 3 ee 


Auswechſelbare 


Kettenhalter 


für Pferde u. Ninderftälle. 
Preisliſten gratis. 


d Hermann Dürfeld, 


5 Noſſen i. S. 13201 


* 


Sto 
Dampfbetrieb 


8 DNN Franz Nitzschke 


Ip i. Pomm. — Gegründet 1844. 
.— 125 Arbeiter. — Jährl. Abſatz ca. 400 Gefährte. 


Strohſehlitten ME 


Pommerſches Spezialgefährt 

in ff. Ausführung inkl. Decke 
für ME. 175,— franko jeder Bahnſtation . 
Filiale: Danzig, Vorſt. Graben 26. 2 
Kataloge über alle ander. Schlittenarten == —— 


ische 


1 zu. beziehen du 


18 


— 


e einschlägigen 6 


| General-Depot 
Lewenstein & Victor, Königsber 


Einfachſte und dauerhafteſte 


Hand⸗Milchceutrifuge 


Syſtem „Adler“, D. R.⸗G. -M. 
a Im letzten Jabre über 
1500 Stück 

nachweislich geliefert. Keine Eins 
— in der Trommel, keine Ver⸗ 
chraubungen und keine Dichtungs⸗ 
eee neme 

einigung. Rebataturen in Folge 
denkbar einfachſter Konſtruktion 
gusgeſch oſſen. Geräuſchloſer und 
leichter Gang. Meine . rde 
offerlre in 5 verſchiedenen Größen 
vongin 180,—, an bei weitgehendſter 
Garantie für gute Entrahmung. 

Nefleftanten wird dieſelbe au 
auf Probe Piet 
Illuſtrirte Preisliſte gratis u. freo. 


Carl Krätzig, 


Löwenverg Schl. " 


NR. Konmifftonslager bel Herrn F. BB. Korth, Bromberg, 
1Berlinerſtraße 23. 


17670 
* 
91 kr. 


Tinten, 


1 


Dritte Berliner 


Pferde - 
Lotterie 


Carl Heintze, General-Debit, 


ſowie über Wagen gratis u. franko. Firm 


Aug. Hopfer &Eisenstuck, Leipzig 


Eleetrotechnische Fabrik und Ingenieur-Barean. 


/ Special-Preisl, Nachweis] , 
steh. qed. Zeit gern z. Dienst 


Ohne Biohungsverlogung, eAne Reduoirung des Gewinnplanes. 
Ziehung unwiderruflich 
us- am 19. Januar 1899 u 


3233 Gowinne = 
15000, 10000, 


Loose à 1K. 


Reichsdbank Giro - Conto. 


— 


a beachten!: 


Ausführung kompl. 
Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen. 

Vertreter 
für Ost u. Westpreussen: 


Karl Hänel 
Königsberg i. Ostpr, 


aiserstr. 27. 


Spedtattäf: 
1 


en 
* 


Hauptgewinne 


auf 10 Loose ein Freiloos, Porto und Liste 
20 Pfg., empäehlt u. versendet auch gegen Briefmarken 


Berlin W. (Hotel Royal) 


Mark 102000 Werth 


8000, 8000 M. 


Unter den Linden 3. 


RNA INN 
B. Kutiner 


22 
u 
% Wurstfabrik 
7950] Thorn. 
Spezial tät: 


. 
2 Thorner Cervelatwurst — 
* 


Thorner Würstel. 


NRNRN N N RAA 
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Kr 


er Diele 
des Mannes noch nicht beſitzt, vers 
lange meinen Proſpekt, welchen 
lich gratis und franko verſende 
Garantie für Erfolg. Biele 
Dankſchreiben. 18536 
Ferd. Kögler 
Kirchenlamitz, Bayern. 


's Tinten! 


Unerreichter 
Lichteffekt! 


Unübertroff. a. Haltbarkeit. 
Grosse Kohlenersparniss. 


Verlangen Sie in jeder Fahr 
radhandlung die 15634 


faklach- ane. 


Sie iſt die vollkommenſte aller 


Acetylen⸗Fahrradlampen. 
Alleiniger Fabrikant: 


Otto Scharlach 
Metallwaaren⸗Fabrik, | 
Nürnberg. 


H. C. Fricke, Raidinenfabril, 
Bielefeld 


8 3 
eee 


N Anl 
ge Wi N 


empfiehlt feine transportablen 


Mahlmühlen 


mit Eiſen⸗ ſowie Holzgeſtell für 
alle Getreidearten. Die Mühlen 
erzeugen das feinſte Mehl ebenjo 
gut, wie grobes Schrot. 7785 

Gegen Unfälle ift das Räder⸗ 
getriebe durch 2 Blechklapven ſeſt 
verſchloſſen. 

Die Mühlſteine werden je nach 
uni aus inländiſchem oder fran⸗ 
zöſiſchem Materiale hergeſtellt. 


Lokomobilen und Motore ır. 


um Au trieb der Mühlen paſſend, 
owie Bentelwerke werden billigſt 
geliefert. 
Preisliſten gratis und franko. 
Tüchtige Vertreter geſucht. 


— — — 
4 Wochen zur Probe 


meine 
Con- 
cell 
ZUg- 
Hal- 
4 nul- 
Las, damit sich jeder von der 
Güte und starken Bauart der- 
selben überzeugen kann. Dieselben 
ind mit der allerneuesten und 
besten garantirt unzerbrech- 
ehen gesetzlich ge:+chlitz- 
ten Spiraltastenfederung ver- 
sahen, die an jedem Instrument 
von aussen zu sehen ist. Meine 
Härmonikas heben garantirt 


stärks«ten und dabei schöustn. 
Orgeiton, die besten und meisten 
Stimmen, 3theilige unverwüstliche 
Doppelbälge mit Eckınschonern, 
Zahalter, Nickelbesehläre, viele 
Trompetenringe, offene mit 
Nickelstab umlegte Cleviatur, 10 
Tasten, 9 Bässe und kosten in 
2chörig 5 Mk., Schörig 3 echte 
Register 61/ Mk., chürig 4 achte 
Register 8 Mk., Gehörig s echte 
Register 12½ Mk, und in ?reihig, 
mit 19 Tasten, 4 Bürsen 104, 
Mk., mit 21 Tasten 11 Mk. Mit 


NS 


„| bester Glorkenbegleitung 90 Pfg. 


mehr. Verpackung, beste Belbst- 
er ernschule. gratis, Porto 80 Pfg. 
Katalog über sämti. Musikin- 
strumente gratis und franko. Man 
kaufe nur bei der that»ächlich 
liltesten und grössten Harmo- 
nikafabrik in Neuenrade von 
Hermann Severing- 


Neuenrade, Westfalen. 


In der 4wöchentlichen Probe 
zeit liegt eine veſſere Garantie 
für die Lieferung eines guten 
Inſtruments, als wie in groß en, 
marktſchreieriſchen und ſchwindel⸗ 
baften Annoncen. 19212 


— ———— 
— 
u. Zuchtgefl. jed. Art, Brut⸗ 
Leg⸗ n al. Nuten, Brutöfen, 
w ſämmtl. We ꝛc. 
Verl. Sie koſtenl. illuſtr. Katal. 
Gefliigeipart Auerbach, Seil. 
Kein Huſtenmittel übertrifft 
Kaisers Brust- Caramellen. 
2300 btaften beglaub. Zeugn 
beweiſen den ſicheren Er ⸗ 
Eat bei e Heiſerkeit, 
7 rt u, N * 
re er Pa 2 bei 
Uundnerk e Nach. . Grauden 


F 
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